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Die Kage in Dayern.

<56* Die Gruft hat sich über König Ludwig geschlossen, 
die Tage, einzig der Trauer um den Eutschlafencii geweiht, 
sind vorbei und die Forderungen der Gegenwart müssen 
wieder in ihr Recht eingesetzt werden. Es tritt nunmehr die 
Frage an uns heran: wie wird und muß sich in der nächsten 
Zukunft das Geschick Bayerns gestalten? Wir wollen für 
heute davon absehen, diese Frage nach unserem Ermessen zu 
beantworten und wollen lediglich eine Reihe von auswärtigen 
Preßstimmen wiedergeben.

Schnell fertig sind natürlich die Ultramontanen mit 
ihrem Worte. Die Berliner „Germania" beendigt heute ihre 
Artikelserie gegen das Kabinet Lutz, indem sie dasselbe, wie 
vorher für die Jsolirung des Königs und seine Entfremdung 
von dem Volke, nunmehr auch für die schrecklichen Vorgänge in Berg 
verantwortlich macht. Das Blatt zieht folgendes Fazit: „Unthätig 
sah das Kabinet der Entwicklung des Königs zu, duldete seine 
Jsolirung vom Volke, vom Ministerium, und befand sich wohl 
dabei, daß ein geisteskranker Monarch Jahre lang Staatsakte 
vollzog, die streng genommen alle illegal sind. Und dazu ge­
sellte sich noch das Unglück der Kopflosigkeit, als die Handlung 
begann: Alles, alles das lastet auf dem Kabinet Lutz, und 
wenn natürlich auch nicht gesagt werden kann, daß es die 
Dinge absichtlich herbeigeführt, so steht doch fest, daß unter 
Zulassung und mit aktiver Beförderung des Ministeriums 
solche Zustände sich entwickelten, die mit der entsetzlichen 
Katastrophe endete» und namenlose Trauer über das brave 
Baycruvolk verhängten."

Selbstverständlich ist die Konsequenz dieser Ausführung 
die energische Forderung, das Kabinet Lutzszu beseitige». 
Wir wollen dem gegenüber zunächst nur kurz darauf hin­
weisen, daß die ganzen Folgerungen des ultramontanen 
Berliner Blattes sich auf das Material stützen, das bis jetzt 
in den Blättern vorliegt, das aber natürlich nicht den 
geringsten Anspruch darauf machen kann, als aktenmäßigcs 
Bcweismaterial betrachtet zu werden. Ein abschließendes 
Urtheil über alle diese Anklagen läßt sich erst fällen, wenn 
die Abgeordnetenkammer ihre Akten gesichtet und veröffentlicht 
hat. Wenn ultramontanc Blätter dennoch nicht zögern, in 
der Art der „Germania" vorzugehen, so ist das gelinde 
gesagt, eine Leichtfertigkeit und der Münchener Korrespondent 
der „Magdeburger Ztg." kennzeichnet dieses Verfahren sehr 
richtig, wenn er sagt, daß man „sehr gut die — Qualität 
jener sensatiouslustigen Blätter abzuschätzen weiß, welche flugs 
leichten Herzens bei der Hand waren, die allgemein mensch­
liche Empfindung für allerlei Parteizwecke auszubeuten. Auch 

jwird man gut thun, die Stimmen gewisser klerikaler Blatter 
Bayerns nur mit Vorsicht aufzunehmen. Ich hatte noch 
heute Gelegenheit, mit einem hervorragenden ultramon­
tanen Abgeordneten mich zu unterhalten, welcher auf's 
Schärfste gegen diese durchaus freihändige Politik sich aus­
sprach und mir als seine persönliche Ueberzeugung erklärte, 
die Partei werde es schwer über's Herz bringen, die ohnehin 
schweren Tage durch einen unzeitgemäßen Ansturm auf das 
Ministerium Lutz noch mehr zu erschweren."

Der deutschfreisinnige „Fränkische Kurier", der das 
Ministerium Lutz oft auf das Schärfste bekämpft hat, 
schreibt: „Wenn die „Germania" das Ministerium beschul­
digt, eine Scheidewand zwischen dem Volke und dem König 
errichtet zu haben in selbstsüchtigem Interesse, so könnte sie

den Eintritt erzwang, verließ der König das Zimmer durch 
eine andere Thür und schloß dieselbe hinter sieb ab. Es ist 
eine lächerliche Hetzerei, glauben machen zu wollen, die Mi­
nister Hütten den König vom Volke fcrnegchalten. Und da

diesen Weg eingeschlagen hat, um ihn bei erster Passendei 
Gelegenheit wieder zu verlassen, inöchten wir nicht mir 
Sicherheit entscheiden. Interessant ist eine historische Re 
»liniscenz, welche der „Fränk. Kurier" „zum Besten alles

wird dann weiter noch geseufzt, daß es in Bayern keinen derjenigen Liberalen, welche über den konzilianten Formen und
Mann gegeben habe, der dem König die Wahrheit sagte! der persönlichen Liebenswürdigkeit Franckenstein's seine poli 
Wie war es denn vor Jahren bei einer Audienz eines hohen tische Vergangenheit vergessen haben", auffrischt. „Als bei 
kirchlichen Würdenträgers, ich glaube des längst verstorbenen Schluß des Jahres 1870 die Begeisterung für die nationale 
Erzbischofs v. Scherr? Hat etwa der König damals nicht Sache den Siedepunkt erreicht hatte, als jeder deutsche Mann in 
sehr drastisch klerikale Einflüsse sich verbeten? Was hätte man die Losung einstimmte: „Kaiser und Reich und ei» deutsches
denn thun sollen? Die Katastrophe halber herbeiführen?Parlament!", da war es der Freiherr zu Francken
Das sagen dieselben Prcßorgaue, deren Leser in Giesing und stein, welcher es in der Kammer der Reichsräthe über's 
Haidhausen und weit im Land umher, besonders im Ge-Herz brachte, gegen die Versailler Verträge zu 
birg, in dieser Stunde noch Jedem eine tüchtige Tracht stimmen und zu erklären, ein Staat von Bayerns Kraft
Prügel antragen, der sie davon überzeugen will, daß der 
König geisteskrank war. „Er war so geschcidt wie wir!" 
bekommt man zur Antwort. Wenn nicht gewartet worden 
wäre, bis das Beweismaterial ein so erdrückendes war, so 
hätte ein Aufstand riskirt werden müssen. Und ein klerikales 
Ministerium wäre am Wenigsten zu solchem Unternehmen 
couragirt gewesen, . es hätte eben auch die Zeit abwarten 
müssen!"

Wie man übrigens in verständigen ultramontanen 
Kreisen die Sachlage beurtheilt, dafür wollen wir einen Artikel 
der „Donauzeitung" heranziehen. Das Blatt steht ebenfalls 
auf dem Standpunkte, daß das Ministerium demissioniren 
müsse, aber die Entscheidung, ob diese Demission angenommen 
werden solle, einzig vom Prinzregenteu abhängen dürfe. 
„Demissionirt daö Kabinet", so schreibt das genannte Blatt, 
„so wird es Aufgabe des Prinzregenten sein, zu prüfen und 
zu entscheiden, ob das bisherige Ministerium die Geschäfte 
weiter führen soll. Wie die Entscheidung fallen wird, wissen 
wir nicht, aber wir sind überzeugt, daß der Prinzregent bei 
der Höhe, auf welcher er steht, am besten im Stande ist, 
die schwierige Lage, in welcher sich Bayern nach allen 
Seiten befindet, zu überschauen und die richtigen Maß-! 
nahmen zu treffen. Da wir nun zum Prinzregcnten 
unser volles Vertrauen haben, da wir überdies der Meinung 
ind, daß vorzugsweise er und vielleicht er allein in der 

Lage ist, die einschlägigen Verhältnisse in ihrer 
esammtheit zu kennen und richtig zu taxiren, 

o will uns scheinen, daß durch diese Umstände der Kammer- 
mehrheit eine gewisse Reserve auferlegt wird, die um so 
leichter zu bewahren ist, als der Prinzregent die Geschichte 
der letzten Jahrzehnte ja selbst und zwar in her­
vorragender Stellung miterlebt hat. Der Prinz 
regent kennt die Stimmung der Kammermehrheit zur Genüge 
und wenn er dennoch zu dem Entschlüsse kommen sollte, 
zur Zeit einen Ministerwechsel nicht eintreten zu 
lassen, so wird er hierzu gewiß die schwerwiegendsten 
Gründe haben."

Betreffs eines ultramontanen Ministeriums Francken 
stein, das natürlich der Inhalt aller klerikalen Wünsche ist, 
schreibt die konservative Kreuzzeitung: „An der Fortdauer 
der liberalen Herrschaft in Bayern haben wir kein Interesse, 
zu dem Freiherrn v. Franckenstein, wenn er an's Ruders 
kommen sollte, aber hegen wir das feste Vertrauen, daß er 
sich als guter Bayer, aber auch als „guter Deutscher" be 
weisen würde. Beides geht Hand in Hand. Die Reichs­
verfassung müßte nichts taugen, wenn es sich nicht vertrüge 
Daß Freiherr zu Franckenstein fest auf dem Grunde dieser

und Größe könne bei gehörigem Selbstbewußtsein alleinstehen 
und bedürfe dieser Verträge nicht. Nur zwei weitere Mit- 
glieder der Reichsrathskammer waren damals seine Bundes 
genossen, alle übrige» Reichsräthe, die Prinzen nicht aus­
geschlossen, seine Gegner."

„Wem es in dem für die Wendung unserer Geschicke 
denkwürdigsten politischen Momente", bemerkt dasselbe Blatt 
weiter, „so sehr an bei» richtigen Verständniß der Lage, an 
der Wärme des Gefühls für Deutschlands Interesse und 
Ehre fehlte, wie damals dem Baron zu Franckenstein, der 
hat offenbar nicht das Zeug zum Staatsmann 
und Minister, weder in Zeiten der Ruhe noch zur Zeit 
der Gefahr. Verzeihe» ist menschlich wie Fehlen; so schwere 
politische Mißgriffe dürfen aber nie vergessen 
werden. Es gibt für gewisse Dinge in der Politik keine 
Rehabilitation; ein solcher Fall liegt hier vor."

eben so gut sagen: Prinz Luitpold war die Scheidewand Verfassung steht, hat er wiederholt bewiesen." Das 
zwischen König und Volk, denn er hat es ebenso wie die mag ja sein, aber ob es der wirklichen Herzens- 
Minister und mit mehr Autorität öfter versucht, dem König Meinung Franckenstcins entspricht und er nicht dem
zu nahen, ist aber nicht angehört worden, und wenn er sich eigenen Triebe, sonder» der Macht der Verhältnisse entsprechend
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Trauerrede,
gehalten bei dem ersten Gottesdienst für Wei­
land Se. Maj. König Ludwig II. in der St 
Michaelshofkirche vom Stiftsdekan von Türk

Der Mensch, vom Weib geboren, lebt kurze Zeit 
und wird mit vielem Jammer gesättigt. Gleich der 
Blume sproßt er auf und welkt dahin, er flieht wie 
der Schatten und bleibt nimmer in seinem Stande.

Job. XIV., l, 2.
Königliche Hohe«!

Hohe Trauervcrsammlung!
Diese Worte, inst denen der heilige Dichter das MenschenlooS 

im Allgemeinen zeichnet, haben in dem Loose, das unsern König, 
dessen Todesfeier wir heute halten, getrosten hat, in einer einzig­
artig schmerzlichen Weise ihre Erfüllung gefunden.

Als König Ludwig nach dem allzufrühen Hinscheiden seines 
unvergeßlichen Vaters den Thron bestieg, ging seine Gestalt vor 
den Augen seines Volkes, ja der Welt wie eine Blume auf, die 
eben aus der Knospe sich entfaltet. Wie eine Blume. Der 
Zauber, der den Jüngling auf dem Bayernthron umgab, mit 
dem er auf sein Volk, auf die Menschheit svirkie, war jener der 
Blume: hold und blühend, von geistiger und körperlicher Anmuth 
mar sein Wesen und seine Erscheinung, er war das Ideal eines 
Jünglings, alle Herzen flogen ihm zu.

Wie mächtig dieser Zauber war, beweist, daß er ein ganzes 
Leben gedauert, daß er alle Trübungen dieses Lebens überdauert, 
und an der hingewelkten Blume, an der entseelten Leiche, der 
bluinenüberschülteteu Bahre in der allgemeinen wehmuthSvollen 
Theilnahme und Trauer sich rührend bekundet hat.

Ein Schauer erfaßt mich, indem ich der Thatsache gedenken

saß ein nagender Wurm, der, zuerst versteckt und dann immes'jt 
deutlicher hervortretend, an ihrem Lebensmarke zehrte.

Durch unwidersprechliche, wissenschaftliche Feststellung ist 
jetzt die traurige, das Räthselhafte in dem Leben des hinge 
chiedenen Monarchen aufhellende Wahrheit aufgedeckt: daß ii 
der psychischen Organisation desselben von Anfang ein kranker^ 
Keim lag, der sich immer mehr entwickelte, immer weiter um sic! “ 
griff und die Schuld an der in den Annalen der bayerischen! 
Geschichte unerhörten Katastrophe trägt.

Es ist daher auch nicht möglich, ein Urtheil über das Leben! 
des verstorbenen Königs zu geben, wie man es am Abschluß, 
eines anderen, geistig ungestörten und daher vollkommen znv! 
Verantwortung zu ziehenden Lebens gibt. Wie der König! 
namentlich in den letzten Stadien der krankhaften Entwicklung- 
feines Handelns und Thuns nicht mehr Herr war, wo seine!' 
Handlungen nicht mehr die freien Thaten seines sittlichen Selbst! ! 
waren, sind sie auch seiner Person nicht zuzuschreiben, ist ihr die! 
Verantwortung für sie nicht aufzubürden. An der Gruft meines 
geliebten Herrn und Königs kann ich mit vollster Ueberzeugung! 
das allgemeine Urtheil des Volkes, das ja im Wesen immer baej ; 
Richtige trifft, bestätigen und bezeugen: Der Kern seines 
Wesens, sein eigenstes Selbst war gut und groß, es waren ihm 
edle und hohe, wahrhaft seltene und verehrungswürdige Zügel 
eigen. Die krankhafte Veranlagung des Geistes hat aber sein! 
Leben in irre Geleise geführt, ja zufolge eines eigenthümlich! 
traurigen Verhängnisses gerade die edlen und großen Züge! 
durch Steigerung in's Maßlose, zu abnormen Erscheinungen! 
iverden lassen.

Ein Blick auf daS, was Ludwig II. als König und als-- 
Mensch mar und wurde, dürste meine Aufstellung nur bestätigen .F i 
Die 22jährige Regierung König Ludivigs II. ist reich an rühm] 

vollen, segensreichen Ereignissen sosvohl in Bezug auf die innen!, 
als äußere Geschichte Bayerns. Unter König Ludwig n. und 
durch seine Initiative hat sich das denkwürdigste und bedeutsamst-! 
Ereigniß der deutschen Geschichte, die Wiedervereinigung der ge j 
trennten deutschen Stämme zu nationaler Einheit und Größe, 
vollzogen. Die Nation wird es König Ludwig II. immer dankbar 
gedenken und es wird ein unverwelkkiches Blatt in feinem Ruhmes j 
kränze bilden, was er zur Stärkung und Erhebung Deutschlands! 
und damit auch Bayerns, das ja ein Glied des großen Vaterländer! 
ist, gethan und geopfert hat.

WaS die inneren Vorgänge betrifft, so darf man sagen: 
keine andere Regierungsperiode ist fruchtbarer gewesen an wohl 
thätigen neuen Institutionen, keine hat mehr zum Theil schon 
erprobte Organisationen und Verbesterungen aufzuweisen. König 
Ludwig hat zu allen denselben in Kraft des Rechtes der Krön 
und der konstitutionellen Stellung des Königs getreulich mitge 
wirkt. Dank seiner Einsicht und Mäßigung hat sich unser Ver 
fassungsleben stets in gesicherten gesetzlichen Schranken bewegt uttbj 
sind dem Gemeinwohl nachtheilige Schwankungen des politischen' 
Lebens unserm Vaterland erspart geblieben. Daß er der Kirche, 
ein wohlwollender Schirmherr war, daß sie unter seiner Regierung? 
in Frieden ihres heiligen Amtes wallen konnte, dieses Zeugniß? 
hat die berufenste Stimme, die Stimme unseres Obcrhirten an! 
betn Grabe des Königs niedergelegt, indem sie Klerus und Volt? 
zu Dankbarkeit gegen den Hingeschiedenen königlichen Herrn auf 
forderte.

Obwohl der König in Folge seines sich steigernden krank! 
haften Zustandes in Staatsangelegenheiten persönlichen Verkeh> 
mehr und mehr mied, versäumte er jedoch seine konstitutionellen 
Pflichten nicht, ja so sehr spannte er seine wankenden Kräfte zur 
Erfüllung seines Regierungsberufes an, daß er in Mitten der 
bedrohlichen Störungen seines geistigen Lebens noch die Zügel bei 
Regierung in den Händen behalten konnte. Freilich bildete sich 
bei dem Ueberwiegen und Uebermuchern der Phantasiethätigkeit ii 
seiner Vorstellung die eine Seite des Königthums, von besten 

er voll durchdrungen war, die Herrschermacht, die übermuß, daß sich an dem Leben des betrauerten Königs auch daSiWürde
-Lchcuvort. vom Schattenhaften des Daseins, vom Entschwinden'den Beherrschten stehende, unnahbare Hoheit, der diese Hoheit anqe 
desselben in so entsetzlicher Weise bewahrheitet hat. JmmertmeffenePrunk und Glanz zu einem die Grenzlinie der Wir klichkeit über 
mehr entfernte sich dieses Leben von der Wirklichkeit, immer mehr schreitenden blendenden Wahngebilde aus. 
oll «.Ä ^ „H10”? auj; bis ein nichtiger Wahn die ge- Die vorzüglich nach dem Grade der erregenden Wirkuno 

1 ................... .. In der 5ßtume|auf die Einbildungskräfte gewählte historische Lektüre ließen seine!
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liebte Gestalt selbst in das Grab hinabsticß.

* Die 
Ludwigs H.

Kaiser Rudolf II.*)
Von Professor Dr. F. Stieve.

Mittheilungen, welche über die Krankheit König 
.. jetzt in die Ocffentlichkeit gelangen, lenken die Er­
innerung des Geschichtskundigen um drei Jahrhunderte zurück z» 
einem anderen Herrscher, welcher an der gleichen Krankheit unter- 
ganz ähnlichen Erscheinungen litt; auf den deutschen Kaiser 
Rudolf II. nämlich, welcher von 1576—1612 regierte. Neuer­
dings angestellte Forschungen gestalten, Art und Verlauf der 
Krankheit, welche der Mitwelt Rudolfs und auch späteren Ge- 
schichlsschreiberii ihrer eigenthümlichen Form wegen unverständlich
blieb, auf Grund authentischer Daten darzulegen. Ein Bericht seltensten Pflanzen, seine Zwinger mit Löwen und anderem fremd-

! über sie dürfte zur Zeit auch für weitere Kreise Jiiteresie 
bieten und diesen das Verständniß der Krankheit König Ludwigs 

I erleichtern.
Die Anlage zur Geisteskrankheit wurde in die Familie der 

j Habsburger, der Rudolf 11. entsproß, durch Johanna „die 
I Wahnsinnige" von Castilien gebracht. Leise regte sie sich in 
Neigung zur Schweroiuth bei Johanna'« älterem Sohne, 

i Karl V. Stärker trat sie hervor bei beffen Tochter Maria, bet 
| Mutter Rudolfs, während Karls Bruder und dessen Söhne, 
darunter auch Rudolfs Vater, völlig gesund waren. Bon bet 

I Mutter ererbte dann Rudolf die verhäng,nßvoNe Anlage. Ihrer 
Ausbildung konnte es nur förderlich sein, daß Rudolf in seinem 
zwölften Jahre von dem lebensfrohen Hofe seines BalerS an den 

I feines Oheims, des Königs Phikivp's U. von Spanien, gebracht 
wurde und dort neu» Jahre lang blieb. Mit großer Strenge 

I wurde der Knabe in Madrid erzogen und die engen Fesseln des 
berufen steifen spanischen Hofzeremoniells wehrten ihm jeden 

j heiteren Umgang und jede freiere Bewegung. Zugleich gewann 
er eine möglichst hochgespannte Vorstellung von der Erhabenheit der 
fürstlichen Würde.

Die Wirkung des spanischen Aufenthaltes machte sich sofort 
geltend, als Rudolf, erst 24 Jahre alt, durch den Tod seines 

z BalerS Kaiser und Herr der österreichischen Lande wurde. Er­
brach völlig mit den Ueberlieferungen des Wiener Hofes und 
umgab sich nicht nur mit dem spanischen Zeremoniell, sondern 
beschränkte auch seinen Verkehr mit Fürsten und Gesandten, die 
bei Hofe e,schienen und mit dem Hofstaat und zeigte sich selten 

! in der Oeffeiiltichkeit. Nach wenigen Jahren vertauschte er überdies 
feinen Wohnsitz au« dem lebhaften Wien, in dessen Mitte die 
Hofburg lag, »ach den, stilleren Prag, wo ihm die steile Höhe de« 

I Hradschin die Fernhaltung des Volkes erleichterte.
Die Aufgaben der Regierung vernachlässigte er nicht und er 

! bewies ungewöhnliche Begabung für dieselben, aber er leitete die

Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet.

Geschäfte nur von seinem Kabinet aus mit seinem Geheimsekretär 
und einigen wenigen Ministern. Und mehr noch als die Geschäfte 
lagen ihm von vornherein seine Liebhabereien am Herzen.

Mit unerhörter Pracht stattete er seine Gemächer aus. Gold- 
durchw'rkle Teppiche mit farbenbunten Darstellungen verhüllten 
die Wände und den Boden, von Gold gleißten die kunstvoll ge 
schnitzten Schreine, Tische und Sesiel, Kostbarkeiten und Kunst 
werke waren ringsum in Maffe aufgehäuft. Szepter, Krone und 
Reichsapfel ließ ev sich für eine Million Gulden, eine damals 
geradezu ungeheuerliche Summe, anfertigen und nicht viel geringer 
wurde ein Tisch geschätzt, besten Platte eine aus Edelsteinen zu 
sammengesetzle Landschaft zeigte. Seine Gärten wurden mit den

ländischen, schwer zu beschaffenden Gelhier, seine Stalle mit den 
auserlesensten Rosten, die Säle und Gänge seines Schlostes mit 
Seltsamkeiten aus allen Ländern gefüllt. Mit dieser Prunksucht 
verband sich indeß auch feines Verständniß und warme Neigung für 
die bildenden Künste. Gemälde älterer und neuerer Meister, 
Bildwerke und Gemmen des Alterthums und der Renaissance, 
hervorragende Schöpfungen des Kunsthandwerks häufle Rudolf 
von nah und fern um sich auf und die bedeutendsten Maler, 
Kupferstecher, Graveure, Medailleure, Edelstein-Schneider und 
-Schleifer, Goldschmiede und andere Künstler seiner Zeit zog er 
in seine Dienste. In nicht minderem Maße besaß er Begabung 
und Sinn für die Wissenschaften, insbesondere für Mathematik 
und Astronomie, bereit größte Vertreter, Tycho de Brahe und 
Johann Kepler in seinem Dienste vor theologischer Unduldsamkeit 
Schutz fanden. Rudolf war unstreitig wie der kuustliebeiidste 
so der gelehrteste unter den damaligen Fürsten. Daß er auch 
die Astrologie und die Alchymie pflegte, entsprach nur dem Geiste 
der Zeit.

All diese Liebhabereien verschlangen nun, wie schon angedeutet, 
riesige Summen. Die Einkünfte der Zivilliste waren "damals 
noch nicht von denen des Staates getrennt. Die österreichischen 
Finanzen aber waren schon vor Rudolfs Regierungsantritt tief 
zerrüttert. Darauf nahm jedoch Rudolf teilte Rücksicht. Mochten 
auch die Gehälter der Beamten Jahre lang unbezahlt bleiben, 
mochten auch die Heere durch Mangel an Sold und Lebensmittel 
in ihren Unternehmungen gelähmt werden, mochte sogar das Geld 
fehle», um die LcbetiSbedürfnisie für den Hofhält zu kaufen: Rudolf 
stöhnte in maßloser Verschwendung seinen Liebhabereien und dem 
unbeschränkten Herrscher gegenüber fehlte jedes Mittel, dieser Ver 
schwendung ein Ziel zu setzen.

Gab sich nun schon hierin eine krankhafte Uebertriebenheil 
der Liebhabereien Rudolf» kund, so fehlte es auch nicht an 
anderen Aeußerungen deS ererbten Leidens. Todesfälle in feiner 
nächsten Umgebung versetzten den Kaiser wiederholt in eine 
Melancholie, in welcher er wochenlang unzugänglich war. Aus

sein Ansehen und seine Herrschergewalt war er so eifersüchtig, 
daß er z. B. den böhmischen Landhofmeister Georg v. Lobkowitz 
wegen geringfügigen Widerstandes gegen seine Absichten 1594 
absetzte, aller seiner Güter beraubte und ins Gefängniß warf, 
wo derselbe bis zu seinem 1606 erfolgenden Tode auf's Härteste 
gehalten wurde. Auf's Entschiedenste widerstrebte Rudolf auch der 
Ordnung der Nachfolge. Deulsckland, Ungarn und Böhmen 
waren Wahlreiche und die Protestanten zeigten in allen drei 
Ländern deutliche Neigung, die Krone dem katholischen Hause 
Habsburg zu entziehen. Da nun Rudolf unverheiratet blieb, drängten 
ihn seine Verwandten und die eifrigen Katholiken der biet Reiche, 
einen seiner Brüder zum Nachfolger wählen zu kaffen und so 
den seinem Hause drohenden Verlusten vorzubeugen. Rudolf 
war jedoch nicht dazu zu bewegen, weil er besorgte, daß der 
erwählte Nachfolger ihm seine Macht beschränken oder entreißen 
werde. Dies Widerstreben war um so zweifelloser krankhaft, als 
Rudolf eben im Uebrigen stets ein sehr richtiges politisches Urtheil 
bewies. Noch deutlicher aber offenbarte sich sein Leiden in seiner 
unüberwindlichen Abneigung gegen eine Heirat. In Oesterreich 
und in Spanien wünschte man dringendst seine Vermählung mit 
seiner Cousine Jsabella, der Tochter Philipps II. Rudolf mar 
bet Prinzessin keineswegs abgeneigt und die Heirat wäre ja das 
leste Mittel gewesen, die Wahl eines Argwohn erregenden Nach- 
olgers unnöthig zu machen. Aber wie oft sich auch Rudolf zur 

Heirat bereit erklärte, sobald die Hochzeit anberaumt werden sollte, 
verlangte er Aufschub. Zwanzig Jahre lang wurde hin und her 
verhandelt. Endlich verlor Philipp 11. die Geduld und vermählte 
1598 seine Tochter mit dem jüngsten Bruder Rudolfs, Erzherzog 
Albrecht.
^ Dieses Ereiguiß, welches seinen Stolz verletzte und ihm die 
Sorge erweckte, daß Spanien Albrecht an seine Stelle setzen woll-, 
brachte nun bei Rudolf die krankhafte Anlage zur vollen Ent­
faltung. Von 1598 an war er „verrückt" und nur in der Heftig­
keit seines Leidens zeigten sich noch Schwankungen.

(Schluß folgt.)

48) Nachdrue
verboten.Der Kampf «w rin Kind.

Roman von Ewald August König.
„Streiten wir nicht um des Kaisers Bart?" unterbrach 

Hildegard sie, einen scherzenden Ton anschlagend. „Noch ist bet 
Scheidungsprozeß nicht entschieden, wir missen noch nicht, wie er 
endet."

„Dieses Ende läßt sich mit Sicherheit voraussehen."
»Nicht doch, es können Verhältnisse eintreten, die den Baron 

von Ravensberg nöthigen, seine Klage zurückzunehmen." 
„Weiche?" fragte Therese ungläubig.
„Ich bin heule au Deiner Schwester irre geworben, zumeist

überraschte mich Deine Bemerkung, daß Herr Walleudorf sie auf! 
die Stellung in Ravensberg aufmerksam gemacht habe. Die Er­
klärung, daß die Baronin dies gewünscht habe, um ihrem Kindej 
eine gute Erzieherin zu sichern, will mir nicht einleuchten, denn 
die Baronin kennt Deine Schwester nicht."

„Aber sie weiß, daß Hertha eine fein erzogene und sehr ae- 
bilbetc Dame ist."

„Nein, nein, ich kann diesen Beweggrund nicht gelten lassen,| 
zumal die Baronin nicht bewiesen hat, daß sie ei» Herz für ih>! 
Kind besitzt. Ich suche etjvas Anderes dahinter, etwas, was mich’ 
beunruhigt, weil ich fürchte, daß es dem Baron von Ravenöbera! ; 
trübe Stunden bereiten wird."

„Und was sollte eS sein?" erwiderte Therese, deren Antlitz! 
einen tiefernsten, gedankenvollen Ausdruck angenommen hatte. ' 

„Das Kind!"
Die Beiden blickten eine geraume Weile einander schweigend! 

an, dann wandte Therese mit einem Anfluge von Verlegenheit 
das Antlitz ab.

„Es ist nicht unmöglich, daß Deine Vermuthungen begründet! 
sind, aber ich kann und will das noch nicht glauben," sagte fiel 
leise, „ich müßte meine Schwester verachten, wenn sie die Hand « 
dazu bieten könnte."

„Vielleicht urtheilst Du da doch zu scharf", erwiderte Hilde­
gard, „Hertha kann ja glauben, daß sie ein gutes Werk damit 
thue, wenn sie daö Kind der Mutter zurückbringt."

„Einer Mutter, die kein Herz und fein Gewissen hat?" fragt 
Therese vorwurfsvoll. „Wenn es so wäre, wie Du vermuthest, 
daun könnten nur selbstsüchtige Interessen der Entführung bec 
Kindes zu Grunde liegen."

„Von Seiten der Familie Wallendorf allerdings!"
„Und da Hertha diese Jnteresien kennt, so muß ja ihre Ehrt 

ihr verbieten, sie zu fördern."
„Wir wissen nicht, welche Vorspiegelungen die Familie Wal 

lendorf ihr gemacht hat, um ihre Hilfe sich zu sichern. Sie taun 
behauptet haben, daß die Entführung des Kindes die getrennte» 
Gatten wieder vereinigen werde."

„Das zu glauben, ist Hertha zu verständig!"
„Weßhalb sollte sie es nicht glauben? Ich finde es keines !, 

wegs unwahrscheinlich, daß der Baron seiner Gattin verzeihe.!? 
und sich mit ihr wieder versöhnen wird, wenn sie um feine« 
anderen Preis ihm das Kind zurückgeben will. Und diese Aus­
söhnung ist für die verarmte Familie Wallendorf eine Lebensfrage- 
Deine Schwester mag glauben, ein gutes Werk zu thun." ”J'

„Das kann sie unmöglich glauven, denn sie kennt die 35et 
ältnisse iir Ravensberg zu genau, sie weiß, wie unglücklich di. 
che des Barons gewesen ist, sie würde eine schwere Verant­

wortung auf sich laden, wenn sie durch solche Zwangsmittel d?. 
getrennten Gatten wieder zusammenführen wollte."



, £im g___________ _____________________
Bedanken und Sympathien auf jenen kgl. Beherrscher Frankreichs, 
>cr die zeremonielle und künstlerisch prunkvolle Repräsentation des 
Königsthums aus die höchste Stufe gehoben hatte, _ bis zu dem 
Arad konzentriren, daß er sich fast mit ihr identifizirte. So ward 
in dem unglücklichen König das? angeborene und berechtigte Gefühl 
vor der durch die Vorsehung ihm verliehenen Königswürde in 
Folge der irren Grundrichtung des Geistes wieder Mittel und 
Anlaß zu wachsender seelischer Verirrung und Verwirrung. Der 
unselige Einfluß, welcher von der immer tiefer erkrankenden 
körperlichen Sphäre aus auf Geist und Gemüth des Königs ge­
übt war, hatte auch die traurige Folge, daß auch die guten Eigen­
schaften des Königs als Mensch in's Extreme gesteigert wurden 
und damit an ihrer ursprünglichen Art Einbuß erlitten. König 

j Ludwig II. war eine ideale Natur. Seine Neigungen und Be­
strebungen waren gleichfalls nur zu ausschließlich abstrakt idealer 
Art. Der Poesie, namentlich der dramatischen, war er mit ganzer 
Seele zugethan. Die Folge davon war bei seiner Geistesart, 
daß ihm die wirkliche Welt entschwand und sein Sinn in der 
Welt dichterischer Träume aufging.

Der König hatte eine angeborene Liebe zu den schönen 
Künsten, namentlich, seiner Geistesrichtung entsprechend, zu den 
dekorativen, vorwiegend zur Architektur, in der er gediegene 
Kenntnisse besaß und die großen, übergroßen Pläne seiner ewig 
arbeitenden Phantasie den erwünschten Spielraum boten. Aber 
das große Streben artete auch hier ins Gigantische, immer noch 
Gewaltigeres, Herrlicheres anstrebend und den Forderungen und 
Beschränkungen der Wirklichkeit keine Rechnung mehr tragend.

Der König hatte ein edles und gutes Herz, einen hohen 
ritterlichen Sinn für Recht und Gerechtigkeit, ein mildes, oft 
kindlich weiches Gemülh, eine zartfühlende Seele. Er legte diesen 
Maßstab seines edlen, idealen Wesens an alle Menschen an, mit 
denen er in Berührung kam und da er ans diesem Wege noth- 
irendig Täuschungen und Enttäuschungen erfahren mutzte, wandte 
sich zeitweise sein Gemülh in Verbitterung von den Menschen ab, 
ja oft in herber, leidenschaftlicher Erbitterung gegen dieselben. 
Des guten Herzens bemächtigten sich Regungen von Haß und 
Grausamkeit, doch daS waren nicht uiehr seine freien WillciiSbe- 
ihätigungen, das waren die Freiheit in Fesseln schlagende Wirk­
ungen krankhafter Triebe, je mehr sie zunahmen, desto mehr griff 
auch die geistige Störung um sich, bis sie zuletzt zu einem Zer- 
unrungstrieb sich entwickelten, dem das theure Leben des Königs 
zur Beule wurde.

Niemals hat die der Nachtseite des Lebens angchörigc Er­
scheinung des geistigen Krankseins ein edleres Opfer gefordert 
als König Ludwig II. Ein Opfer wurde der Hingeschiedene 
König, ein Opfer einer düsteren Macht, deren Vorhandensein wir 
ilicht begreifen, der gegenüber wir die unerforschlichen Rathschlnsse 
Gottes demüthig anbeten müssen. Ein Opfer verdient nicht Vcr- 
urtheilung, sondern tiejstes Mitleid, welches wir auch dem un­
glücklichen Könige weihen. Wo Menschen Mitleid haben, wird 

• da der Allbarmherzige sein Erbarmen versagen? Um dieses Er­
barmen lassen Sie uns jetzt beim Opfer der göttlichen Versöhnung 
flehen! Gott sei der Seele unseres geliebten Königs gnädig.

______________ ^Ilmcn.

Politische Ueber ficht.
* München, 21. Juni.

Der Reichstag ist nunmehr auf Freitag, den 25. Juni 
wieder einberufen. Auf der Tagesordnung steht die Literar- 
konvcution mit Großbritannien und das orientalische Seminar. 
Am 26. soll die zweite Lesung der Branntweinsteuer beginnen. 
Am 29. d. ist katholischer Feiertag und am 30. findet der Stapel­
lauf des Subventionsdampfers in Stettin statt, an welchem Tage 
die Sitzung ebenfalls ausfallen wird. Diese äußeren Umstände, 
welche die Arbeiten des Reichstages unterbrechen, dürsten den 
ohnehin geringen Eifer, zu den Sitzungen zu erscheinen, noch 
mehr abschwächen. DaS Zustandekommen eines beschlußfähigen 
Hauses wird nach dem „Haun. Kur." allgemein für unmöglich 
gehalten.

Gleich in den ersten Wochen nach dem kirchenpolitischeu 
Frijed en sg e se tz und gleich bei dem ersten Versuch eines Zusammen­
wirkens von Kirche und Staat Preußen auf dem Gebiet der Anstellung 
von Geistlichen ist schon ein kleiner Konflikt entstanden. Eine 
Diözesanbehörde überreichte eine Liste mit dem Namen sämmtlicher 
für die erledigten Pfarrstellen in Aussicht genommenen Geistlichen. 
Es erfolgte die Aufforderung des Oberpräsidenten, die Kandidaten 
für die einzelnen Stellen zu bezeichnen. Darauf eine ablehnende 
Antwort von bischöflicher Seite und endlich von Seite deS Ober- 
präsidenten das Bedauern, auf seiner Forderung bestehen zu 
müffen. In diesem Stadium ruht die Angelegenheit augenblicklich. 
Die „Germania" beutet diesen Vorfall natürlich zu langen Seit* 
artikeln aus, die das Behagen der Ultramoutanen an der Fort­
dauer jedes Kampfes deutlich zeigen.

Mit nur sechs Stimmen Majorität ist dieErhöhung des 
Petroleumzolls angenommen worden, mit nur sechs Stimmen 
ist der bekannte Antrag Sueß, der in den letzten Wochen soviel 
Erregung hervorgerufen und das Kabinet Taaffe in eine Krisis 
hieneingezwängt hat, gefallen. Allerdings erklärte der Finauz- 
minister tm Laufe der Debatte, feine damalige Erklärung sei keine 
Drohung gewesen, sondern habe nur die Konsequenzen der Ab­
lehnung gezogen. Der Antrag Sueß sei einfach unannehmbar, 
während der Ausschußantrag neue Verhandlungen mit Ungarn 
nothwendig mache, welches höchst wahrscheinlich für die Erhöhung 
der Pctrolcumzolls Ermäßigung andere Zölle verlangen werde.

Tzeaetre yfnctjrmjmrmiö
Aus der Debatte, welche zwei volle Tage in Anspruch nahm, ist 
die Rede Steinwendcr's besonders hervorzuheben; er be­
zeichnete das Vorgehen der großen Raffineure als Defraudation; 
große Defraudanten blieben in der Regel unbehelligt, daß aber der 
Finanzminister für die internationalen Schmuggler eintrete, gehe 
schon über das erlaubte Maß der Nächstenliebe hinaus. Der 
Redner zählte sodann noch das Sündenregister des Finanzministers 
bezüglich der Länderbank, der Bankcnkonsortien und der Nordbahn 
auf und endete unter stürmischem Beifall mit der Erklärung, daß 
die Deutschen es mit der Regierung nicht so eilig haben, man 
werde sie schon rufen, wenn man sie brauche. Herbst vertrat 
den Antrag Sueß als Generalredner der Linken in einer glänzenden 
Rede, welche besonders- das politische Moment hervortreten ließ 
und von großer Wirkung war. Darauf ergriff Sueß noch ein­
mal das Wort, bevor die oben mitgetheilte Entscheidung fiel. Die 
Majorität hat auch hier gesiegt, aber nicht sic hat das Heft in 
der Hand, sondern die Ungarn, welche dem Antrage Grocholski 
ihre Genehmigung zu ertheilen haben.

Eine tolle Farce ist ant Samstag beendigt worden. Die 
italienische Kammer hat das ÜJfanbat, welches bei den letzten 
Wahlen in der Romagua beut wegen Mordes verurtheilten 
Galeerensträfling Cipriani zugefallen war, annullirt. Es waren 
keinerlei politische Motive, welche die Wähler von Forti und 
Romana für den Galeerensträfling begeisterten, so wenig wie bei 
der Wahl Profeffvr Sbarbaros, sondern lediglich eine Reaktion 
gegen das herrschende System der Rechtsprechung m Italien. 
Man hält allgemein die Verurtheilung Ciprianis für ungerecht 
und verlangt eine Revision seines Prozeßes. Dieses Verlangen 
wurde sogar in der Kammer laut, als über die Giltigkeit der 
Wahl debattirt wurde. Doch beschloß die Kammer zuletzt ein­
stimmig, dem Hohn auf den Parlamentarismus, der in der Wahl 
Ciprianis liegt, ein Ende zu machen.

Heute wird im französischen Senate über die Prinzcn- 
Ausweisung debattirt werden. Die Kommiffion hat den Bericht 
ihres Referenten Beranger gut geheißen, welcher sich gegen die 
Ausweisung ausspricht, weil dieselbe unvereinbar sei mit der Frei­
heit und die guten auswärtigen Beziehungen Frankreichs schädige. 
Die Ausweisung sei nicht Sache der gesetzgebenden Versammlung, 
sondern komme der richterlichen Gewalt zu. Man fürchtet, _ daß 
der Senat den Beschluß der Kammer umstoßen und auf die 
ursprüngliche Vorlage der Regierung zurückgreifen werde. Als­
dann würde eine Ministerkrisis unausbleiblich sein, denn die 
Radikalen in der Kammer bestehen auf der totalen Ausweisung, 
während die Monarchisten, welche das letzte Mal für Frcycinet 
den Ausschlag gaben, diesmal durch Stiuimenthaltung das Zu­
standekommen jedes Gesetzes verhindern wollen. Tie Regierung 
macht daher verzweifelte Anstrengungen, den VermittlungSantrag 
Brouffe auch int Senate durchzudrücken aber mit wenig Aussicht.

Wider Erwarten ist cS gelungen, den neuen Streik in den 
Kohlenbezirken Belgiens zu beendigen, obgleich derselbe bereits 
eine bedeutende Ausdehnung angenommen hatte und schon übcr 
7000 Arbeiter feierten. Dieselben nahmen indeß theilweise 
schon ant Freitag, in allen Kohlengruben am Samstag die Arbeit 
wieder auf. Der Vorgang beweist indeß aufs neue, wie unter­
wühlt der soziale Boden in Belgien ist. Allerdings hatte in 
diesem Falle nur die traurige Lage der Arbeiter selbst den Streik 
herbeigeführt, so daß er durch einige Konzessionen leicht zu be­
endigen war.

Die englische Wa hl bewegung ist int vollsten Gange. 
Gladstone hat in Edinburg, Chaniberlain in Birmingham, L-alis- 
bury in Leeds gesprochen, ohne daß die Reden irgend ein Novum 
zu der Streitfrage beigebracht hätten. Es sind lediglich oratorische 
Leistungen von mehr oder minder hohem Werthe. Ueber die 
Chancen des Wahlkampfes läßt sich natürlich »och gar nichts sagen.

Wie die Krcuzzeitung ans Paris meldet, lassen Nachrichten, die 
im französischen auswärtigen Amte eingetroffen, in Bulgarien 
für die nächste Zeit Verwicklungen nach innen und außen be­
sorgen. Die Nachricht ist etwas räthselhaft. denn cs fehlen zu­
nächst eigentliche Anhaltspunkte für solche Verwicklungen, wenig­
stens nach außen: man könnte höchstens darauf Bezug nehmen, 
daß die Sobranje bis jetzt der Zustimmung über das türkisch­
bulgarische Ucbercinkommen nicht allzu freundlich gegenübersteht; 
man erwartet aber mit Sicherheit einen Umschwung dicser 
Opposition in aller Kürze. Was die inneren Verhältnisse 
Bulgariens betrifft, so sind ebenfalls neuere Meldungen 
über bedenkliche Gährungen nicht erfolgt, und die Ministerkrisis 
ist beendigt, indem der Minister des Aeußern, Zanov, durch Dr. 
Stransky, den Regisseur des Aufstandes in Ostrumclien ersetzt 
wurde, damit sind die Gerüchte von einer Ersetzung des Mi­
nisteriums Karawelow durch den Russenfreund Zankow beseitigt. 
Und die „Entrüstung" im Volke selbst über die russischerseits so 
scharf gerügte Thronrede des Fürsten bei Eröffnung der Sobranje 
kann doch unmöglich stark fein Es ist also nicht recht einzusehen, 
was das Orakel der „Krcuzztg." besagen soll.

Wie die „N. 9). H.-Z." berichtet, hat der Großmeister der 
n ordamerika u i scheu Ritter der Arbeit, Powderly, auf 
dem jüngst in Clcvelaud zusammengetretenen Konvent eine voll­
ständige Niederlage erlitten. Der von ihm ausgegangene Vorschlag, 
dem AuSführuiigsausschuß die alleinige Machtvollkommenheit in 
Bezug auf das Anordnen von Boycottverfahren zu ertheilen, ist 
ebensowenig durchgedrungen, wie der Versuch, die Gewerkschafts­
vereine zu veranlaßen, sich dem Orden der Arbeitsritter anzu­
schließen. Das sozialistische Element hatte auf dem Konvent die 
Oberhand und eö gelang ihm auch, den AusführungsauSschnß
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seinen Interessen günstig zu gestalten. Es ist dies entschieden zu 
bedauern.

Die kleine Inselgruppe der Neu-Hebriden ist vielleicht 
noch dazu bestimmt, ernste Zerwürfnisse zwischen Frankreich und 
England zu verursachen. Die englischen Kolonien in Australien 
betrachten es als sehr wichtig, daß diese Inseln nicht von einer
fremden Macht besetzt werden. England schloß daher 1878 mit
Frankreich einen Vertrag ab, der die Unabhängigkeit der Inseln 
garantirte. Diesen Vertrag, der 1883 erneuert worden 
war, hat Frankreich nunmehr nicht gerade gebrochen, aber 
in bedenklicher Weise umgangen. Es hat Kriegsschiffe nach 
dem Archipel gesandt, angeblich wegen Gefährdung fran­
zösischer Ansiedler durch die Eingeborenen, und „auf einige 
Zeit" Besitz von den Inseln ergriffen, wie Freycinet
erklärt hat, so lange bis die Sicherheit der französischen Faktoreien 
hergestellt sei. Dagegen läßt sich nicht viel sagen und England 
muß zunächst gute Miene zum bösen Spiel machen. Das Ver­
fahren Frankreichs ist aber zum mindesten doppelzüngig, denn es 
hängt ganz von dem Belieben der Regierung ab, die Gefahr für 
dauernd oder für erloschen zu erklären. De facto sind die Inseln 
also eigentlich von Frankreich annektirt. Es ist fraglich, ob sich 
England das auf die Dauer gefallen lassen wird, denn die Neu- 
Hebriden besitzen den besten Hafen in jenen Gewäßern.

Deutsches Reich.
* Berlin, 20. Juni. (Der Kaiser) ist gestern Abends 

10 Uhr 40 Minuten nach Bad Ems abgereist und dort heute 
Vormittag eingetroffen.

(ReichSeinnahmen.) Die zur Reichskasse gelangte Ist- 
Einnahme, abzüglich der Ausfuhrvergütungcn und Vcrwaltungs- 
kosten beträgt bei den nachbezeichneten Einnahmen für das Etats­
jahr 1885/86: Zölle Mk. 215,676,490 (mehr Mk. 7,170,323), 
Tabaksteuer Mk. 10,164,635 (mehr Mk. 1,803,511), Rüben­
zuckersteuer Mk. 18,072,743 (weniger Mk. 14,337,839), Salz- 
steuer Mk. 38,716,685 (mehr Mk. 23,065), Branntwcinsteuer 
und Ucbergangsabgabc von Branntwein Mk. 37,572,152 (wcnigcr 
2,121,326), Braustcuer und Uebcrgangsabgabc von Bier Mk. 
18,308,355 (mehr Mk. 244,948), Summe Mk. 338,511,060 
(weniger 7,217,318).

(Zünftlerische Forderung.) Der Jnnuugs-Ausschuß von 
Berlin hat eine Petition an bett Reichsrath gerichtet, wonach auch 
der Betrieb ber Großindustrie durch die Forderung eines Be­
fähigungsnachweises eingeschränkt werden soll.

(Gegen Stöcker) veröffentlicht die hochosfiziöse „Norddeutsche 
Allg. Ztg." Auszüge ans den auch von uns zitirten Ausführungen 
des Prof. Dettingen in der Schrift: „Was ist christlich-sozial?" 
Insbesondere hebt das Kanzlerblatt solche Stellen gegen Stöcker 
hervor, worin betont wird, das; christlich-soziale Liebesarbcit nicht 
nach Art weltlicher Partei-Agitation betrieben oder mit staatlicher 
Sozialpolitik vermengt werden dürfe.

* (Kolonisation im Politischen.) Das Gut Komorowo 
im Gnesener Kreise, welches der Fiskus zu Kolonisationszivccken aus 
dem Hundcrtmillionen-Fonds erworben hat, soll in Parzellen von je 
200 bis 300 Morgen getheilt und dadurch acht Ansicdelungsstelleu 
geschaffen werden. Der „Dauz. Z." wird darüber folgendes Nähere 
mitgetheilt: „Jede der acht Stellen wird zuvor bebaut und erhält je 
etit Wohnhaus, Stall und Scheune tc-, außerdem das nothwendige 
todte und lebende Inventar :c., so daß der betreffende Inhaber einer 
solchen Anstedelungsltelle sogleich seine landmirthschastliche Thätigkeit 
beginnen kann. Allzuviel Kapital gebraucht derselbe hiernach nicht; 
außer einer Kaution, welche er zu stellen haben wird, nur etwas 
Betriebskapital. Schon jetzt liegen der Negierung bezw. der 
betreffenden Kommission eine Menge Gesuche um Ansiedelungs- 
stellcn vor."

* (Der dritte deutsche Mäßigkeitstag.) Laut Bericht 
der dieser Tage in Hamburg abgehaltenen Jahresversammlung deS 
„Deutschen Vereins" gegen Mißbrauch geistiger Getränke, ist die Mit- 
altederzahl desselben int letzten Jahre von 6000 auf 9000 gestiegen. 
Nach den günstigen Erfahrungen die bisher mit den Volkskasfee- 
hänsern gemacht worden, beabjichtigt der Verein solche auch in mittel­
großen und kleinen Städten zit errichten. Sämmtliche Geheimmittel 
gegen Trunksucht wurdeit als Schwindel erklärt, betgegeu der gute 
Erfolg einer „Trinkerkolonie" hervorgehoben, die int Mecklenburg­
ischen von einem Pastor begründet worden ist. Grundsatz bei der 
Behandlung sei gänzliche Entziehung des Branntweins und viel 
Arbeit bei militärisch strenger Zucht; die Anstalt erhalte sich beinahe 
selbst. Nicht weniger als 5o pCt. der Behandelten seien als dauernd 
geheilt entlassen worden. Als beste Mittel örtlicher Mäßigkeits-Agi­
tation werden ärztliche Vortrüge über Alkoholvergiftung, Verbreitung 
der Vereinsschriften, Verbefferung der Volk-ernährung :c. empfohlen. 
Der Unmäßigkeit unter den gebildeten Ständen (Frühschoppen­
frage ec.) ist der Verein aus taktischen Gründen noch nicht näher­
getreten.

's (Rundschau im Reiche.) Durch Ministerialerlaß ist 
zehn Angehörigen des polnischen Studentenvereins in Berlin 
geboten worden, aus dem Vereine auszntreten und verboten in andere 
polnische Vereine einzutreten. Gründe hiesür wußte auch ber 
Kultusminister einer Deputation Studirender nicht anzugeben. Doch 
versprach er die Angelegenheit itochmals zu untersuchen. — Der 
lapaneffsche Thronfolger Prinz Sadamari Fuschini ist Studirens 
halber tn Berlin eingetroffen und vom Kaiser empfangen worden. 
— Die von Brennereibesitzeru und Spiritusiuteressenteu der Provinz 
P ol en gewählte Kommission zur Hebung des Brcnnereibetriebes hat 
beschloßen, die Spirttusprodnktion um zwanzig Prozent einzuschränken 
und die Vrennperiode nicht vor dem 1. Oktober zu eröffnen. — 
Laut Beschluß der betreffenden Kommission wird von der Abhaltung 
des volkswirthschaftlichen Kongresses im Jahre 1886 
Abstand genommen. — Der Kaller hat dem Kommandanten und 
der Besatzung des Kreuzers „Albalroß" für ihr braves Verhalten 
tu bett Kämpfen beim Bismarck-Archipel seine Anerkennung aus­
sprechen laßen. — Der preußische Minister der öffentlichen 
Arbeiten hat den Antrag auf Zulassung württemberglscher Techniker

_________________________§tr. ITZ. ZX. FUNr________

beim Bau des Nord-Ostsee-Kauals genehmigt. — Der geheime 
Justizrath Professor Dr. Ernst Meier in Halle ist zum Kurator 
der Universität Marburg ernannt worden.

Oesterretch-Nngnrn.
© $ßien, 20. Juni. (Die Ausglcichsverhand- 

lun ge») kompliziren sich immer mehr, da nun, nachdem die Be­
rathungen mit Ungarn über den Pctrolcnmzoll von Neuem 
beginnen müssen, die Czechen ihre Wünsche bezüglich der Bank- 
frage und Zuckersteuer sehr energisch betonen. Hierauf beziehen 
sich zweifellos auch die Bemerkungen czcchisch er Blätter, 
daß die Wählerschaften der weiteren Aktion der czcchischcn Ab­
geordneten vertrauensvoll entgegensehen können, die sich „keines­
wegs aussichtslos" gestalten. Man darf begierig sein, zu erfahren, 
welcher Preis im Herbst für die gestrige Abstimmung gezahlt 
werden wird. Man erwartet für Dienstag die Vertagung des 
Rcichsraths, der dann voraussichtlich in der ersten Hälfte 
des September wieder zusammentreten wird.

Prag, 20. Juni. (In Sachen des deutschen Schul- 
Vereins) soll Graf Taaffe auf die Borstellungcn czechischer Ab­
geordneter erklärt haben, er habe allerdings den Statthalter Grafen 
Thun in jene Versammlung delcgirt, jedoch mit der Absicht, groß- 
li eutsche D e monst ratio neu h in tanzuh al ten. Zu Sympathie- 
Kundgebungen für den Schnlverein habe er keineswegs die Erlaubniß 
ertheilt.

St. Marein, 20. Juni. (Die Sloveilen) haben eine 
neue Heldenthat vollbracht; sie haben beschlossen zwei deutsche hierher 
versetzte Bezirksgerichtsadjunkteu auszuhungern. Kein Wirth 
will den unglücklichen Richtern zu effeu geben, trotzdem diese bereits 
das Gemeindeamt und die Bezirkshauptmauuschaft in Bewegung 
gesetzt haben.

Italien.
Nom, 19. Juni. (Agrarische Unruhen.) In Ro­

ll igo und Umgegend nehmen die Feldarbeiter eine drohende 
Haltung an. Für die nächsten Tage wird ein Streik von fünf­
tausend Bauern erwartet. Auf telegraphische Aufforderung wur­
den zwei Bataillone des 36. Infanterie-Regimentes nach Rovigo 
beordert.

Frankreich."
Paris, 19. Juni. (Ein Konflikt) Der französische 

Kultusminister ist mit dem Erzbischof von Toulouse in Konflikt 
gerathen. Wie der „Voss. Ztg." aus Paris gemeldet wird, ver­
bot der Kultusminister unter Berufung aus das Konkordat ein 
vom Erzbischof nach Toulouse einberufenes Konzil der franzö­
sischen Bischöfe und Geistlichen, für das die Genehmigung dcr 
Ncgierung nicht verlangt war. Der Erzbischof erwiderte, es 
handle sich um kein Konzil, sondern um eine religiöse Versamm­
lung, die sich mit Kultusfragen beschäftigen wolle. Der Minister 
führte darauf des Erzbischofs eigene vertrauliche Rundschreiben 
an, welche das Gegentheil seiner Erklärung beweisen, und wieder­
holte sein Verbot.

Rußland.
Petersburg, 19. Juni. (Die Affaire Lockhardl) be­

sprechend (Overst Lockhardt wurde bckanuttich mit seiner Eskorte 
vom Häuptling von Badakshau gefangen genommen) rathen ver­
schiedene russische Blätter auf's genaueste jene Gegenden im Auge 
zu behalten, speziell Badakshau. „©tuet" plädirt für die Untci = 
stütznng der dortigen Einwohner gegen das Festsetzen der Eng­
länder an de» Amur-Darja-Qnellen, und zwar soll die Unterstützung 
nicht offiziell, sondern beispielsweise durch freie Kosaken erfolge», 
für welche Niemand verantwortlich fei, durch wissenschaftliche 
Expeditionen unter intelligenten Offizieren re., „Nowoje Wrcmja" 
bezeichnet übrigens Lockhardt's Verhaftung als ein bald aufzu­
klärendes Mißvcrstäudniß. (W. A. Zlg.)

Auslauds-Cbroukk.
* DaS österreichische Reichsgesetzblatt veröffentlicht das ßntiD* 

sturmgesetz. — Der Fürst von Montenegro ist in Begleitung 
Ves Wojwoden Bukotic und eines kleinen Gefolges inkognito von 
Cattaro nach Fimtie gereist. — Die Adreß-Komniiffiou legt der 
bulgarischen Nationalversammlung am Montag den Entwurf 
der Antwortsadresse auf die Eröffnungsrede des Fürsten vor. 
— Die griechische Kammer genehmigte das RegenlschaflS' 
gesetz. Sodann verlas der Ministerpräsident Trikupis den Erlaß, 
wodurch die Kammer bis zum 1 November vertagt wird. — Bet 
dem in Vittorio garnisonirenden Verlaglieri-Bataillon sind sieben 
Cholerafälle koustatirt. Infolge beffeit ist bie Lagerung des 
Bataillons in Zelten angeordnet. Eine Jnspekttonskommiffton ist 
von Padua nach Vittorio abgegangen.

Kandtrrg.
* Die Kammer der Rcichsräthe hält heute Nach­

mittag 5 Uhr eine öffentliche Plenarsitzung, in 
welcher der Bericht des Referente» Herrn von Neumaher 
über die Ausschußverhandlungen in Betreff der Regentschafts­
vorlage zum Vortrage kommt. Der besondere Zwölfer-Aus­
schuß der Kammer der Reichsräthe hat nach drei Berath­
ungen, in welchen durch die Staatöregieruug das gesommte 
urkundliche Aktenmaterial vorgelegt und Professor Grashey 
als Experte zugezogen wurde, den einstimmigen Beschluß ge­
faßt, es sei dem in der Botschaft vom 14. Juni ds. Js. 
gestellten Antrage: „Der auf Grund des Tit. II § 11 der 
Verfassungsnrkunde gemäß Bekanntmachung vom 10. Juni 
d. I. voit Uns übernommenen und nunmehr fortzusetzenden 
Regentschaft zuzustimmen", dem hohen Hause zur Annahme 
zlt empfehlen.

* Gestern Nachmittag hielt in Gegenwart sammt*

„Aber welchen Zweck hat denn Daklcndorf verfolgt, als er
Deine Schwester —"

„Ich weiß es nicht, ich habe mir oft den Kopf darüber zer­
brochen," fiel Therese der Freundin erregt in'S Wort. „Wenn ich 
eine beruhigende Antwort auf diese Frage gefunden zu haben 
glaubte, so stiegen wieder neue Zweifel in meiner Seele auf, nur 
daran halte ich fest, daß Hertha wissentlich sich keiner unehren-' 
haften Handlung schuldig machen wird."

Hildegard hatte mit einem leisen Seufzer sich erhoben, ihre 
Stirn war von Sorgen umwölkt, ein herbtt Zug umzuckte ihre 
Mundwinkel.

„ES kommt auf die Anschauungen an," sagte sie. „Mancher 
handelt unehrenhaft in dem festen Glauben, daß er ein gutes 
Werk thue, später erst wird eS ihm klar, daß er irregeführt wurde. 
Die Zeit wird ja lehren, wer von uns Beiden Recht hatte. Und 
nun lebe wohl, ich habe Waldemar versprochen, ihn im Bureau 
abzuholen, wir wollen einige Einkäufe für MamaS Geburtstag 
machen."

„Waldemar wird hoffentlich mich heute Abend noch be­
suchen?"

„Jedenfalls, er kann ja nicht mehr leben ohne Dich," scherzte 
Hildegard, nachdem sie mit einem Kusse von der Freundin Ab­
schied genommen hatte; „morgen aber sehen wir Dich bei uns, 
nicht wahr?"

„Ich muß ja auch Mama bescheren," nickte Therese, während 
sie Hildegard hinausbegleitete.

„Du kommst morgen Vormittag?"
„Kurz vor Mittag."
„So bleibe zum Mittagtisch bei uns."
„Mama hat mich für den Abend eingeladen."
„Das schließt nicht aus, daß Du auch zu Mittag bei uns 

sein kannst."
„Ich versäume leider den ganzen Nachmittag."
„So bring Deine Arbeit mit."
„Mama steht daS nicht gern," erwiderte Therese, noch einmal 

die Hand Hildegards drückend, „es ist ihr furchtbar, daß ich für 
Geld arbeite, deßhalb suche ich AlleS zu vermeiden, was sie daran 
erinnern kann. Aber Deine freundliche Einladung will ich dennoch 
annehmen, ich kann ja gleich nach Tisch wieder heimgehen. Dringe 
Mama meine herzlichen Grüße, wenn ich bitten darf, und sage 
Waldemar, daß ich ihn erwarte."

Hildegard nickte ihr zu; ihre Stirn war wieder umwölkt, 
als sie das Haus verließ.

Welche Gründe sie auch hervorsuchen mochte, um ihren Ver­
dacht zu entkräften, er ließ sich nun nicht mehr beseitigen, immer 
fester wurde in ihr der Glaube, daß Hertha von Weilen mit der 
Familie Wallendors verbündet fei, um den Baron zu betrügen 
oder ihn zu zwingen, sich mit der Gattin wieder auszusöhnen.

Sie hätte gern mit Waldemar darüber geredet, ihm ihre 
Zweifel und Vermuthungen mitgetheilt, um ihn zu Beobachtungen 
zu veranlassen, die ihr vielleicht Gewißheit geben konnten. Aver 
die Last die auf seinen Schustern ruhte, war schon so schwer, 
daß Hildegard nicht neue Sorgen hinzufügen mochte, und so be­
schloß sie, einstweilen zü schweigen und die Entwickelung der 
Dinge abzuwarten.

10. Verschwunden!
Wie er eS täglich zu thun pflegte, hatte Baron Rüdiger 

auch an diesem Nachmittag einige Stunden in seiner Bibliothek 
und bei seinen Sammlungen verbracht.

Vieles, was er von seiner Reise mitgebracht hatte, war noch 
nicht geordnet, und jedes einzelne Stück, das ihm bei dieser Ge­
legenheit in bie Hände siel, weckte Erinnerungen, die ihm die Zeit 
im Fluge verstreichen ließen.

Und diesen Ecinnerungen hing er nur zu gern nach, sie 
halfen ihm ja über die trüben Gedanken hinweg, die ihn sofort 
beschlichen, wettn er allein und unbeschäftigt war.

Die anbrechende Dämmerung erinnerte ihn endlich an seine 
Vatcrpflichten. Er hatte Vera heute nur flüchtig an der Mittags­
tafel gesehen, min wollte er dem Kinde, bevor eS zur Ruhe ging, 
noch ein Stündchen widmen, er glaubte ihm baS schuldig zu sein, 
und sein Herz sehnte sich auch nach dem heitern Geplauder, er 
besaß ja nur dieses eine Wesen, das er ganz fein eigen nennen 
durste.

Er hoffte Vera im Familienzimmer zu finden, aber er fand 
dort nur die Gouvernante, die mit einem Buche in der Hand am 
Fenster saß und sinnend auf den Garten hinunter blickte.

Sie erhob sich, alS er eintrat, daS gewohnte kokette Lächeln 
umspielte ihre Lippen.

„Sie werden müde sein, Herr Baron", sagte sie.
„Müde?" erwiderte er, mit der Hand leicht über seine Stirn 

fahrend; „eine Arbeit, die man gern verrichtet, ermüdet nicht."
„Aber diese Arbeit muß doch sehr anstrengend fein, weil sie 

alle Geisteskräfte in Anspruch nimmt.“
„3u der angenehmsten Weise," fuhr er fort. „Oder glauben 

Sie nicht, daß die Erinnerungen an eine interessante Reise nur 
angenehm sein sönnen?"

„Ich will das nicht bestreiten, aber —"
„Entschuldigen Sie die Unterbrechung, gnädige Frau, wo ist 

Vera?"
»Sie wird wohl bald erscheinen, um gute Nacht zu sagen," 

erwiderte Hertha in unbefangenem Tone.
»Hm, ich möchte midi noch ein Stündchen mit ihr be­

schäftigen."
»2ch glaube, Sie werden heute darauf verzichten müssen."
»Aus loetd’cn Gründen? "
»Vera war den ganzen Nachmittag draußen, sie sehnt fidi 

sicherlich nach Ruhe und Schlaf."
_____________________ (Fortsetzung folgt.)

Vermischte Rachrichteu.
(Die StuartS'nnd der baijerif dje Thr0n). Unter 

dieser Ueberschrift tiecBffentlidjt die „TimeS" einen „AcademicnS" 
unterzeichneten Brief aus Cambridge vom 16. b. Mts., der wie 
folgt lautet: „ES ist auffallend, daß Niemand darauf hingewiesen 
hat, daß der künftige Erbe des bayerifthen Thrones der Stuart'sche 
gesetzliche Erbe des englischen Thrones ist. Henriette Maria, die 
Tochter Charles I, heiratete Philipp, Herzog von Orleans, den 
Bruder Louis XIV. Seine Tochter Anna Maria heiratete Viktor 
AmadäuS II. von Savoyen. Der legitime Ansprud) auf den 
Thron von England verblieb bei den Königen von Sardinien 
bis zum Tode von Charles Felix im April 1831, als die Krone 
an bie entfernte Linie von Savoyen-Carignan überging. ES mar 
dieser Anspruch, auf den George III. anspielte, als er sagte, daß, 
wenn er den KrönungSeid bvedje, indem er die Katholiken znm 
Parlament zulasse, die Krone Englands an daS Hans von 
Savoyen übergehen würde. Beatrix von Savoyen heiratete 
Francis, den Herzog von Modena. Die mäimtidjt Linie von 
Modena endigte im November 1875, und wurde fortgesetzt in 
Maria Theresa, der Gemahlin von Louis, Sohnes von Luitpold, 
des jetzigen Regenten von Bayern. Sie ist jetzt die Stuart- 
Königin von England, und ihr Sohn Rupert, geboren den 
13. Mai 1869 ist der Stuart-Prinz von Wales."

* (Spanische Choleraepidemie.) Die statistischen 
Aufstellungen über die vorjährige Epidemie in Spanien weisen 
400,000 Ansteckungen und 120,000 Todesfälle aus. Die Provinz 
Coruna blieb allein von der Seuche völlig frei, welche 2247 
Städte und Ortschaften verheert hatte. In den verseuchten Ge­
genden war die Sterblichkeitsziffer 1,82 Todte auf je 100 Ein­
wohner und 35,32 Todte auf je 100 Angesteckte.

(Der partielle Streik) der Studirenden der Medizin in 
Greifswald ist fd)on feit einigen Tagen beendigt, da seit eben 
dieser Zeit eine völlige Aussöhnung zwischen Profesior Helferich 
und jenem Theile seiner Zuhörer vorliegt. Die nngcbtidjc Aeußer, 
ung Professor Helferich's („Er brauck)e die Studenten nicht, aber 
die Studenten (mtud)tcit ihn") ist ft, Wirklichkeit überhaupt nidjt 
gefallen, so daß sie zu den erwähnten Auftritten wohl schwerlich 
den Anlaß bieten konnte. And) sollen die erwähnten Tadelsworte 
das gebührende Maß durchaus uid)t überschritten haben, so daß 
danach als Grund zu einem foldjen Vorgehen nur die in die 
Praktikantenliste eingetragene Bemerkung „Untauglich zum Prakti­
kanten" übrig bleibet: würde, eine Bemerknng, die zu tnadjen 
matt Herrn Profesior Helferich wohl sck)werlich das Recht bestreiten 
kann.

* (Vom Tage.) Die Speicher des Zuckerlagers von Jacob 
in Hamburg sind gestern Nachts abgebrannt. Für'700,000 Mk. 
Zucker ist verbrannt. Die Setftdjeniitg beträgt 1,600,000 Mk. — 
Das Berliner Künstlerfest im Ausstellnngspark wird wegen der 
Ungunst der Witterung erst in der iiddifteii Woche stattfinden. — 
In dem Schwefelkies - Bergwerke bei G ro ßf ür es s ik stürzte ein 
Schacht ein, wobei 17 Arbeiter verunglückten; 14 wurden gerettet, 
die übrigen Leichen sind noch nicht aufgefunden. — Der Graf 
von Paris wird nackt Brüssel übersiedeln. — Der der rus­
sischen Dampfbootgesellschaft gehörige Schooner „Jastreb" ist in 
der Meerenge von Kertsch tintergegangen. Die Mannsdiaft ist bis 
auf eilten Matrosen verunglückt. — Heute findet in Petersburg 
ein Trauergottesdienst für König Ludwig statt, an welchem der 
bayerische Gesandte, die deutsche Kolonie und aud) viele Russen 
theilnehmen werden. — Der holländische Dampfer bei Rigas 
wurde von Atschiiiesen angegriffen, welche den ersten Ingenieur 
und den zweiten Offizier tödteten. und den Kapitän, dessen Frau 
und den zweiten Ingenieur gefangen nahmen. Die Ingenieure sind 
Engländer. — In dem zu Brüssel am 17. Juni verhandelten 
Testamentsfälschitugsprozes; wurde Delannoy zu 15 Jahren Zellen­
haft und 1000 Francs Geldstrafe, De Gand zu 6, die Dandelin 
zu 5 Jahren, die beiden Letzteren ferner zu je 100 Francs Geld­
strafe verurtheilt.

Biichcrscha«. 3
„Die Steuer der Presse." Ein Beitrag zur Geschichte 

des Zeilungswesens von Friedr. S. Leiter. (Wien, Rainer Hosch.)
..Amor und Psyche." Eine Dichtung in sechs Gefangen 

von Robert Hamerling. (Hamburg, I. F. Richter.)
„Deutsche Jllustrirte Zeitung." 2. Jhrg. 17—19. Heft. 

(Berlin, Vorlag des Berliner Berlagskomptoir.)
„Universum." Jllustrirte Zeitschrift für die deutsche Familie 

(2. Jahrg. Heft 17 u. lö. (Dresden, Verlag des Universum.)
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licfjcr Minister und der Aerzte Dr. Grashey, Hubrich 
und Müller der Ausschuß der Abgeordneten­
kammer für die Rcgentschaftsv orlag e seine 
zweite Sitzung, die wiederum über drei Stunden währte. 
Die Verlesung des Aktenmaterials durch die Minister ist 
»och nicht zu Ende, sondern wird in einer am Dienstag stntt- 
sindendcn Sitzung fortgesetzt. Zur Verlesung sollen gestern u. A. 
gelangt sein die Vorstellungen der Stantsminister an den 
König und dessen Erwiderungen, die Vernehmungen des 
Herrn v. Müller, des Kammerfouriers Welker, des Fouriers 
Hcssclschwert und des Kammerlakai Maier. Die Aussagen 
des Letzteren sollen von um so größerem Eindruck gewesen 
sein, als seine Vernehmung in Folge früherer Weigerung 
Maicr's erst nach dem Tode des Königs stattgefunden hat 
und seine Aussagen die Sinnestäuschungen des unglücklichen 
Königs auf's Evidenteste nachweisen sollen. Zum Referenten im 
Ausschuß wurde durch den Vorsitzenden Kopp der ultramontane 
Abgeordnete Bonn (Regensburg) bestellt, das Korreferat 
hat Abgeordneter v. Schauß. Der an das Plenum in 
öffentlicher Sitzung zu erstattende Bericht wird bis in'ö Ein­
zelne genau im Ausschuß festgestellt. Man glaubt übrigens 
kaum, daß die Plenarsitzung noch in dieser Woche statt­
finden wird.

* Referent für den finanziellen Theil der Re- 
gentschaftsvorlage (Bewilligung von jährlich 200,000 
Gulden für den Regenten, vorbehaltlich des Unterhaltes) ist 
Abgeordneter Dr. Frankenburger.

Die Schulden der kgl. Zivil liste anlangend, schreibt 
der „Frank. Kur.", so sind in dieser Richtung noch keine 
Erörterungen gepflogen worden und dürfte den gegenwärtigen 
Landtag diese Angelegenheit in keinem Falle mehr beschäftigen. 
Doch ist man allgemein der Meinung, daß die Angelegenheit 
von Seiten des k. Fnmilienrathes in einer Weise wird ge­
ordnet werden müssen, welche, wenn auch eine gründliche 
Prüfung und Beschneidung gewisser Forderungen vorhergeht, 
doch den öffentlichen Skandal meidet und die Ehre des 
kgl. Hauses, das ohnehin von so schwerem Unglück betroffen 
ist, unangetastet läßt. Daß zur Aufnahme des erforderlichen 
Kapitals die Mitwirkung des Staates resp. des Landtags 
nöthig sein würde, ohne daß derselbe aber eine Garantie 
übernähme, wird nach der Auffassung, die unserer Verfassung 
hinsichtlich der vermögensrcchtlichen Stellung des Monarchen 
und der Mitglieder deö kgl. Hauses zu Grunde liegt, nicht 
bezweifelt, doch wäre dieß Sache einer späteren Session.

K o lt a 11 0.
München, den 21. Juni.

* (Se. k. Hoheit Prinz Luitpold) werden der 
Fronleichnamsprozession beiwohne». Das Hochamt 
in der Metropolitankirche beginnt um 7 Uhr. Die Landes­
trauer wird nicht abgelegt. Seit dem Jahre 1874 hat der 
k. Hof nicht mehr an der Prozession theilgenommen.

* (Audienz.) Gestern erschienen sämmtliche zur Leichen­
feier für Weiland König Ludwig 11. hicher gekommene Depu­
tationen bayerischer Städte int Palais des Prinzrcgenten. Ein 
Bürgermeister drückte Namens der 55 Deputaten dem Prinzen 
das innigste Beileid des bayerischen Belkes aus, worauf der Prinz 
sehr ergriffen und unter Thränen auf das herzlichste dankte. 
Für. jeden der erschienenen Herren hatte der Prinz einige freund­
liche Worte.

* (Die Beileidsadresse), welche I. Mas. die Königin- 
Mutter von den städtischen Kollegien erhielt, lautet: „Eure 
Königliche Majestät find von schwerstem Leide heimgesucht 
worden. Das ganze Land Jst schmerzlichst ergriffen worden von 
dem Doppelunglücke, das Se. Mas. der König in jäher Folge 
erlitten und trauert mit Ew. Majestät ob des Geschickes, wie cs 
herber niemals einer Mutter beschicken ward. Das Bayernvolk 
und Bayerns Fürstenhaus sind Jahrhunderte hindurch durch daö 
Band der Liebe verbunden. Dieses Band hat sich im Glück und 
Unglück stets bewährt. Es kommt daher auS treuen Herzen, 
wenn wir das tiefste Beileide hrfurchtSvollst zum Ausdruck bringen 
und zugleich die Bitte zum Himmel senden: Er möge Ew. Kgl. 
Majestät Kraft und Gnade verleihen, das Unglück standhaft 
zu ertragen. Die Liebe, Treue und Dankbarkeit, welche das Volk 
seinem dahingegangene», edlen, unglücklichen König bewahren 
wird, möge Euerer Majestät eine milde Trösterin werden. In 
allertiefstcr Ehrfurcht Euerer Kgl. Majestät allermitcrthünigst 
treugehorsamst Magistrat und Gcmcindckollgium."

* (Bef in d en der Königin Mutter.) Ein an Rath 
Moralt heute Nachts aus Elbigcnalp cingctroffcnes Telegramm 
meldet: „Gesundheit Ihrer Majestät befriedigend. Gräfin 
von der Mühle."

W (H ostafc l.) Heute Mittagsl Uhr fand im Habsburger 
Saale der neuen Residenz Familicntafel statt, wozu die noch hier 
weilenden fürstlichen Herrschaften geladen sind.

* (Bon den Trauerfeierli chkeiten.) Das protestan­
tische Oberkonsistoriuni hat zur Abhaltung des Trauergottes­
dienstes für weiland König Ludwig U. den 25. d. M. bestimmt.— 
Als Vertreter des regierenden Herzogs von Sachsen-Coburg- 
Gotha hat dessen Hofmarschall v. Padberg am Lerchenzuge 
theilgenommen und außer den bereits genannten Fürstlichkeiten 
befanden sich noch die Prinzen Heinrich und Wilhelm von 
Hessen und Prinz Albert von Sachsen-Altenburg im 
Zuge. — Als die Trauerfeier am Samstag in der Michaelskirche 
beendet war und die Trauenversammlung die Kirche verließ, um­
armte und küßte der deutsche Kronprinz den österreichi­
schen Kronprinzen wiederholt zum Abschiede. — Einen gauz 
ergreifenden Eindruck machte cö, als in dem Momente, in wel­
chem der Leichenwagen aus der Residenz fuhr, die Sonne 
durch die dunkeln Wolken brach und den Wagen hell be­
leuchtete. Dieser Anblick wirkte so mächtig, daß viele 
Zuschauer bis zu Thränen gerührt wurden. — In dem 
Leichenzuge, in welchem u. A. auch der SlaatSrath v. Eisen­
hardt, der frühere Kabinetssekretür des Königs ging, befanden 
sich noch folgende, in unserem Berichte nicht erwähnten Deputa­
tionen: die Bayern in Siraßburg, vertreten durch 
Unterstaatssekretär Dr. v. Moh, Eisenbahn-Betriebs-Obcrinspektor 
Schneidt und Landwehr-Preniierlieutenant, Betriebs-Sekretär 
Heller. — Die Universität Erlangen, deren Rektor Magni- 
fizentissimus der jeweilige König ist, hatte den Prorektor und den 
Prokanzler, die Professoren Köhler und Lundcr, abgeordnet; die 
Stadt Erlangen ihren Bürgermeister Dr. Schuh und den 
Vorstand des Kollegiums der Gemeindebevollmächtigtcn Gym- 
nasialprofefsor Bissinger. — Auch die meisten übrigen bayerischen 
Städte hatten Deputationen, bestehend aus Bürgermeister und 
anderen Mitgliedern der Gemeindckollegicn Nach München geschickt, 
welche Kränze am Sarge des Königs niederlegten. — Die in 
Berlin und Wien lebenden Bayern bewiesen ihre Liebe 
zum König durch mächtige Blumenspenden. — Der Frauen- 
Berein Füssen sandte einen aus Edelweiß und Epheu ge­
wundenen Kranz, die Magistratsdeputation aus Füffen legte einen 
prachtvollenLorberkranznicder. — Die unterfränkischen Feuer­
wehren waren bei der Leichenfeier durch das Kreisausschußmitglied 
Schmitt von Kitzingcn und die Feuerwehr Kitzingen 
durch den Brauereiverwalter Kleemann vertreten. — Der „Nürn­
berger Kriegerbund" hatte eine größere Deputation geschickt. — 
Die beiden Vereine der Krieger und Kampfgenoffen Zweibrücken 
ließen gestern an der Bahre, Sr. Mas. des Königs zwei prachtvolle 
Lorberkränzc durch den Bürgermeister Herrn Merker niederlegen.— 
Am Samstag waren von 11 Uhr ab auf die Dauer von einigen 
Stunden die Läden in ganz Bayern geschloffen und allerwärts 
waren die Bayern in Gedanke» bei der Leiche ihres Königs.

* (Abreise der fremden Fürstlichkeiten). Der 
Kronprinz von Oesterreich besuchte gestern Vormittag seine

kaiserliche Mutter in Feldafing, kehrte Mittags hierher 0 rück und 
fuhr dann mit dem Orienlexpreßzug Mittags 1 Uhr 55 Minuten 
»ach Wien. Am Bahnhof waren anwesend der Prinzregent, Prinz 
Leopold mit Gemahlin, Herzog Ludwig, Obcrstkämmerer Pergler 
von Perglas und der österreichische Gesandte Baron Bruck. — 
Der Herzog von Genua ist gestern Vormittag 10 Uhr 45 Mi­
nuten mit dem italienischen Schnellzug nach Genna zurückgekehrt. 
Am Bahnhöfe war eine Ehrenkompagnie ausgestellt. Zur Ver­
abschiedung hatten sich die Prinzen Ludwig Ferdinand und Alphons, 
dann der Oberstkämmerer Frhr. von Pergler, Stadtkommandant 
Generallicutenant von Wirthmann, Polizcidirektor Frhr. von Pech- 
mann und der italienische Gesandte Gras Barbolani eingefunden. 
Der Gcoßherzog von Hessen mit den Prinzen Heinrich und 
Wilhelm und der Erbgroßherzog von Oldenburg sind gestern 
früh 71/* Uhr, der Großherzog von Baden und der Prinz Georg 
von Sachsen vorgestern Abends heimgereist. Der Erbprinz von 
Schaiimbnrg-Lippe kehrte gestern früh nach Hause zurück. Der 
Prinz Albrecht von Württemberg ist gestern Abend nach Stutt­
gart zurückgekehrt. — Der Statthalter von Elsaß-Lothringen Fürst 
Hohenlohe hat am Samstag Nachls mit dem Expreßzug 
München wieder verlassen und sich »ach Straßburg zurückbegeben. 
Bei der Abreise der einzelnen Fürstlichkeilen war jedesmal der Stadt­
kommandant Generallicutenant v. Wirth mann und der Polizei- 
Direktor Frhr. v. Pech mann am Bahnhof anwesend.

* (Der württembergische GesandteFrhr.v.Soden) 
gab gestern zu Ehren des Herzogs von Württemberg, welcher be­
kanntlich dem Leichenbegängnisse König Ludwigs beigewohnt hatte, 
ein Dejeuner; unter den Geladenen war Minister Freiherr 
v. Crailsheim.

lt (Der Erzbischof Antoniuö) hatte am letzten Sams­
tag früh in der Peterskirchc die Firmung zu ertheilen; unmittel­
bar darnach war im erzbischöflichen Palais Empfang der hier 
angekommenen Bischöfe, Aebte, Prälaten re. und Nachmittags 
folgten die Beerdigungsfeicrlichkeitcn. Am 21., 22. und 23. d. 
M. hat der Erzbischof Firmungen vorzunehmen und sodann 
Gottesdienst für den König zu halten, worauf dann am Donners­
tag die Fronleichnanisprozcssion folgt. Biel Anstrengung für 
den 70 jährigen Oberhirtcn.

* (Installation.) In der protestantischen Matthäuskirchc 
fand gestern Vormittag 10 Uhr die feierliche Installation des 
neuen Stadtpfarrers Kahl statt. Außer den beiden Jnstallations- 
kommissären waren mmtcfcnb Deputationen der städtischen Kolle­
gien, der Kirchenvorstand und Kirchenrath und zahlreiche An­
dächtige. Dekan Fikenscher stellte in herzlicher Rede der Gemeinde 
ihren neuen Seelsorger vor und führte dem Letzteren in eindring­
lichen Worten seine schweren Pflichten vor Augen. Stadtpfarrer 
Kahl hielt dann die Festprcdigt, welche einen mächtigen Ein­
druck übte. Die weltliche Installation hatte eine halbe Stunde 
vorher in der Sakristei stattgefunden.

* (Draucrgottesdienst.) Morgen Vormittags 10 Uhr 
findet in der Synagoge Trauergottesdienst für den verstorbenen 
König statt.

* (Dank.) Die sämmtlichen hier anwesenden Spezial- 
berichterftattcr der auSwürligen Zeitungen haben den „Herren 
Beamten des Münchener Tclegrapheuamtes für die äußerst exakte 
Beförderung der Depeschen und für die aufopfernde Thätigkeit, 
die sie unter den schwierigsten Verhältnissen ansznüben hatten, 
sowie für ihr Entgegenkommen" den besten Dank öffentlich aus­
gesprochen.

W (Beerdign» g.) Nach langem schweren Leiden hat 
der Tod einen wahrhaft genial angelegten Künstler, ein im vollsten 
Sinn des Wortes gottbegnadetes Talent dahingerafft. Es ist 
dies der Kunstmaler Alfons B o d e n m ü l le r, dessen Geist 
in der letzten Zeit umnachtct war, so daß der Tod hier als 
Erlöser betrachtet werden muß. Bodenmüllcr wurde im 
August 1847 dahier als der Sohn des Kunstmalers Josef 
Bodenmüllcr geboren, besuchte die Volksschule und die Gewerbe­
schule, trat dann, seiner Neigung folgend zur Akademie der 
bildenden Künste über, wo er sein Talent unter der Leitung 
v. Romberg's und Lindenschmitts ausbildete. 1876 verlegte ei­
fern Atelier zu seinem Bruder Friedrich, unter dessen Leitung er die 
Werke vollendete, welche seinen Namen bekanntmachten. Unter seinen 
vielen Werken heben wir nur das von der Akademie preisgekrönte 
Bild: „Der Schäfflertanz in München" hervor, welches sich jetzt 
im Nürnberger Museum befindet. Sein berühmlestes Werk ist 
wohl eine Darstellung der Charitas, der Ausübung der Werke 
der Barmherzigkeit im Genre des 16. Jahrhunderts. Der 
Künstler arbeitete unermüdlich, bis geistige Nacht ihn umfing, 
Gestern NachuiittagS 4 Uhr trug man feine sterbliche Hülle aus 
dem nördlichen Friedhof zu Grabe und es hatte sich zu der 
Bcerdigung eine große Anzahl von Leidtragenden, vornehmlich 
Künstler, eingefunden. Die betagten Eltern, vier Brüder und 
drei Schwestern beweinen den Dahingeschiedenen. Die Leichenrede 
hielt Stadlpfarrcr Knvll von der Au, in bewegten Worten ein 
Lebensbild des Entschlafenen entwerfend. Der Vorstand der 
Müncheuer Künstlcrgenvssenschast, Kunstmaler Eugen Stieler 
legte am Grabe einen Lorbcrkranz nieder, dem Dahingeschiedenen 
ein „Ruhe sanft" in die offene Gruft nachrufend. Kunstmaler 
Grünewald widmete dann tiefbewegt Namens der geselligen 
Bereinigung der Münchener Kttnstlergenoffenschaft dem dahin­
geschiedenen treuen Freunde ebenfalls einen Loberkranz. Cboral- 
mnsik leitete die erhebende Trauerfeier ein und schloß dieselbe.

b (Urlaub.) Aus den Nachbar-garnisonen Augsburg, 
Freising, Laudshut, Bruck re. war vorgestern den Mannschaften 
in umfangreichster Weise Urlaub zur Theilnahme an den Leichen- 
feierlichkeilen ertheilt worden. Daß in allen Garnisonen des 
Königreichs vorgestern alle und jede Uebung eingestellt war, ist 
selbstredend.

P. (Hinsichtlich der diesjährigen Feier des Fron­
leichnamsfestes) wurden folgende Anordnungen erlassen: 
1. Jene Straßen, durch welche die Prozession sich bewegt, dürfen 
vor Beendigung des Zuges nicht befahren werden. Bis zu diesem 
Zeitpunkte ist auch der Betrieb der Pferdebahn auf der Strecke 
vom Schillerdenkmal bis zum SiegeSthor einztisiellen. 2. Bauten, 
Baugerüste und Leitern zu besteigen, ist verboten. 3. Die Verkaufs- 
iäden dürfen nicht vor Beendigung der Prozession geöffnet 
werden.

* (Photographien vom Leichenzuge Königs 
Ludwigs II.) Herr HofphotographC.Böttger hat von den hervor­
ragendsten Gruppen des Leichenzuges am vorigen Samstag etroalO ver­
schiedene Aufnahmen gemacht. Dieselben sind wohl gelungen und 
werden binnen Kurzem im Buchhandel erscheinen.

tr. (Der Verkehr am hiesigen Zentralbahnhofe) 
war vorgestern Morgens ein so starker, wie noch nie innerhalb einer 
io kurzen Zeit, Am Vormittag kamen in wenigen Stunden 13,000 
Personen an und Abends reisten etwa 14,000 ab und zwar in 
Eisenbahnzügen, welche bis zu 50 Wagen zählten. Am Ost- und 
Südbahnhof war der Andrang der Landbevölkerung, welche hierher 
gekommen war, um ihren König die letzte Ehre zu erweisen ein 
ganz enormer.

ü (Hoftitel.) Prinz Ludwig Ferdinand hat dem Büchsen­
macher Lorenz Dieter dahier den Hoftitel verliehen.

b (Der 3. Blumenmarkt auf dem Promenadeplatz) 
beginnt heute und dauert bis zum 23. Juni Abends.

(Der Königs-Leichenzug.) Mittels Moments-Auf­
nahme hat der Photograph V. Bieganowski vier sehr gut gelungene 
Bilder des Königs-Leichenzuges in vier Abschnitten der Bewegung 
gegen das Karlsthor hergestellt; mit ganz außerordentlicher Schärfe 
treten die einzelnen Personen des Zuges leicht erkenntlich hervor; 
auch der Leichenwagen, dem ein eigenes Bild gewidmet ist, ist in 
allen seinen Theilen mit Pagen, Führern, Pferden tc. scharf begrenzt. 
Diese Photographien sind in der Kunsthandlung Stuffler am Residenz- 
platze ausgestellt.

* (Auöspeisung.) AuS Anlaß der Chvleraprozeffion, 
welche gestern, wie alljährlich, in Haidhausen abgehalten wurde, 
sind zwölf arme Knaben und ebensoviele Mädchen im Waffer- 
burgerhos ausgespeist worden. Es geschieht dies auf Grund einer 
Stiftung aus dem Jahre 1836, also Heuer gerade 50 Jahre.

a (Heimkeh r.) Die beiden Eskadrons deö 4. Chevauleger- 
Regiments „König" und die zwei Batterien des 4. Feld- 
Ariillerie-RegimentS „König", welche zu den Leichenfeierlichkeiten 
hieher beordert waren, sind heute Früh 8 Uhr nach ihrer Garnison

Augsburg zurückmarschirl, woselbst sie morgen Mittag eintreffen 
werden. Die beiden Eskadrons des 1. Ulanen-Regiments „König" 
wurde« heule Vormittags 9 Uhr im Bahnhof einparkirt und mit 
Extrazug nach Ansbach zurückbefrrdert.

* (Kleine Ursache, große Wirkung) Eine in mehreren 
Blättern enthaltene Notiz, wonach ein im Gasthause „zum Volks­
theater" an der Fraunhoferstraße wohnhafter Maurer seit letzten 
Montag spurlos verschwunden und ein Selbstmord desselben zu 
befürchten sei, ist darauf zurückzuführen, daß der bezeichnete 
Maurer am vergangenen Pfingstdienstag um zwei Stunden zu 
spät zum Mittagsessen nach Hause kam und dadurch feine Frau in 
Unruhe versetzte.

P. (Taschendiebe bei der Arbeit.) Das am letzten 
Samstag bei dem feierlichen Leicheubegängnisse entstandene Gedränge 
wurde von Taschendieben mit Erfolg ausgebeutet. So wurde 
unter Anderem einem Gelreidehändler vom Lande eine Brieftasche 
mit 6000 Mark Inhalt gestohlen. Der Dieb wurde nebst feiner 
Zuhälterin, welche ebenfalls uiehrerer Taschcndiebstähle überführt 
ist, in der Person eines besonnten ungarischen Taschendiebes ans« 
gemittelt, verhaftet und hiebei der größte Theil des entwendeten 
Betrages vorgefunden.

* (Nichtigstellung.) Der mit der Deputation aus Zwei- 
brücken hiehergekommene Bürgermeister von dort heißt Märcker, und 
nicht rote vorgestern irrthümlich mitgetheilt Merkel.

* (Richtigstellung.) Der Veteranen-Verein Vorstadt Au 
ersucht uns mitzutheilen, daß bei der Beerdigung des Obermedizinal- 
Nathes Dr. von Gudden nicht die Veteranenkapelle Willing, sondern 
die Veteranenkapelle Enzinger der Vorstadt Au den Zug eröffnete,

ü (Sicherheitsmaßregeln.) Vorgestern haben berittene 
Militär- und Gendarmerie-Patrouillen die umliegenden Felder von 
Sendling durchstreift.

bayerische Nachrichten.
L. Augsburg, 20. Juni. (Ausstellung.) DaS Preis­

gericht hat gestern seine Arbeit vollendet und in einer um 4 Uhr- 
Nachmittags abgehaltenen Sitzung haben die Referenten der ein­
zelnen Sektionen bereits Bericht erstattet. — Die zur Ehrung des 
Preisgerichts geplanten Festlichkeiten, wozu auch ein von der 
Stadt Augsburg in Aussicht genommenes Festmahl zählte, mußten 
in Folge der ticfbetrübenden Ereignisse unterbleiben.

Negensburg, 20. Juni. (Dimittirt.) Dieser Tage 
wurden am alten Gymnasium dahier wieder 3 Studierende 
(1 Katholik, 1 Protestant und 1 Israelit) wegen verbotenen 
Wirthshausbesuches mit Dimission bestraft.

A Nürnberg, 18. Juni. (S e. Kgl. Hoheit der 
Prinz-Regent Luitpold) hat bereits aus die ihm von den 
städtischen Kollegien eingesandte Beilekds-Adresse ein Handschreiben 
mit dem Ausdrucke deö Dankes hierher gelangen lassen.

xx Würzburg, 19. Juni. (Univerfität.) Nach beut 
amtlichen Verzeichnisse des Personalstandes der hiesigen Uliiversilät 
im laufenden Sommersemester stellt sich die Gcsammtzahl der im- 
matrikulirtcn Studircnden ans 1369 (463 Bayern und 906 
Nichtbayern). Am Schluffe des Wiitterscmefters 1885/86 waren 
1403 Studirende inmatrikulirt; int Sommersemester 1885 betrug 
die Freguenz 1291. Bon den Nichtbayern sind 654 Preußen, 
44 Hessen, 33 Württemberger, 29 Badenser, 10 Braunschweiger 
u. s. tu.; dann 13 Schweizer, je 10 Nüssen und Noidamerikaner 
je 3 Franzosen, Türken, Südamerikaner und Japanesen und je 
1 Holländer, Engländer, Däne, Schwede, Norwege und Cap­
länder. Mit den Hörern stellt sich die Gesammtfrequenz der 
Universität auf 1404 Besucher. Das Lehrpersonal besteht aus 
38 ordentlichen, 12 außerordentlichen Professoren, 21 Privat- 
dozenten und 2 Prosektoren.

Speicr, 18. Juni. (Vom Blitze erschlagen. Die Un­
sitte, sich während eines Gewitters unter einen Baum zu stellen, 
hat sich gestern Nachmittag im Orte Berghausen in ganz entsetz­
licher Weise gerächt. Zwei im Felde beschäftigte Leute, der 75- 
jährige Ackersmaim Knoch und die 42-jährige Katharina 
Weiler, stellten sich während eines heftigen Gewittirs je unter einen 
Pappet- bezw. Birnbaum, wurden aber, obwohl beide Bäume 150 
Meter von einander entfernt stehen, von einem Blitzstrahl, der sich 
offenbar getheilt hat, erschlagen.

Ludwigöhafe«, 18. Juni. (Schissbruch.) Ein von 
einem Schleppdampfer heute früh rheinaufmärts gezogenes Kohlen­
schiff mit 9000 Zentner Kohlen-Ladung kollidirte mit dem Mann­
heimer „Freibad" und bekam ein Leck, so daß es versank. Schiff 
und Ladung sind versichert. Menschculebe» find keine zu beklagen.

* (Bayerische C h r o n ik.) Der Metzger Weidner von 
Mögeldorf wurde vom Landgericht Nürn berg wegen Verkaufs 
eines finnigen Schweinschlegels zu einem Monat Gefängniß verur- 
theilt. — Im Wallfahrtsorte G schneid bei Kempten wurde ein 
Individuum festgenommen, welches die Kirche etbrochen und die 
Opserstöcke geplündert hatte. — In Kindenheim (Pfalz) hat ein 
junger Mann seinen Schwiegervater mit einer Stange auf den Kops 
geschlagen und tödtlich verletzt. — Während des einstündigen Trauer- 
getautes schlug in Kusel der Blitz in den Thurm der protestan­
tischen Kirche und verletzte zwei Knaben schwer, welche die 
Glocken lauteten. — Auf dem Wege zwischen R o t t und 
Langdorf geriethen ein siebzigjähriger und ein fünfzig­
jähriger Mann in ein Handgemenge, wobei der Erstere 
Sieger blieb. — Am 14. Juni aerieth in der Pfarrkirche zu Viech- 
t a ch bei der Prozession dasi Kleid eines 12 jährigen Mädchens in 
P.raud, wodurch eine arge Panik entstand; die Geistesgegenwart deS 
Kirchendieners verhütete größeres Unglück. — Die mittlere Alt­
mühl ist aus den Ufern getreten und hat die Heuernte vernichtet. 
Ein junger Manit in Kissin gen, der schon längere Zeit an Geistes­
störung litt, nahm sich den plötzlichen Hingang des Königs so zu 
Herzen, daß er den gleichen Tod in der Saale suchte und fand.

(Anthropologische Gesellschaft.) Freitag den 25. Juni 
Sitzung im „Dcutsckien Hans"; Tagesordnung: Direktor Dr. Nau 
mann: „Ueber das Japanische Volk, seine Abstammung, Sitten und 
Gebräuche", Kleinere Mittheilungen.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
* (Das Hofthcater) soll am 28. d. Mts. wieder eröffnet 

werden; selbstverständlich wird cs zunächst nur dem ernsteren 
Repertoire Rechnung tragen.

* (Der König auf dem Paradebett.) Das schöne Pastell- 
gbmalde Koppay's, welches fortgesetzt von zahlreichen Passanten 
der Maximilianstraße betrachtet wird. ist bereits in einer photo­
graphische,, Reproduktion bei Fr. Hansstängl erschienen. Leider ist 
dieselbe als nicht gelungen zu betrachten: Der Hauptreiz deS Origi­
nals, die bleiche Erscheinung des königlichen Antlitzes im Rahmen 
der schwarzen Gewandung ist in dem die Reproduktion gleichmäßig 
überziehenden röthlichen Photographieton gänzlich verloren gegangen. 
Bei neuen Auflagen würde sich schwarzer Lichtdruck oder Kohlendruck 
aus elsenbeinsarbigem Papier empfehlen.

* (Die letzte Lektüre des Königs Ludwigll) war, 
wie man uns mittheilt, Maximilian SchmidttS Hochlands­
geschichten, die Ihm nach Höchsteigenem Schreiben „stets genuß­
reiche Stunden bereiteten." Acht Tage vor der Katastrophe mußte 
auf Allerhöchsten telegraphischen Befehl das Hofsekretariat von 
Maximilian Schmidt's Büchern schleunigst senden: „Johannis­
nacht", „Die Blinde vom Kunterweg" und „Leonhardsritt". 
Letzteres Werk war in der That die letzte Lektüre des 
unglücklichen Monarchen.

* (Universitätsnachricht.) Der Professor der Astronomie 
an der Universität München, Herr Dr. H. Seeliger, hat einen 
ehrenvollen Ruf als Direktor der Sternwarte und Professor der 
Kaiser- Wilhelms Universität in Straßburg erhalten. Da die 
Straßburger Sternwarte das bei weitem größte und am besten 
eingerichtete astronomische Institut in Deutschland ist, so lag die 
Gefahr nahe, daß Herr Seeliger seine hiesige Stellung mit der 
in Straßburg vertauschen werde. Es ist jedoch dem Ministerium 
gelungen, eine Ablehnung des ehrenvollen Rufes zu erwirken und 
der hiesigen Universität und Sternwarte diese hervorragende;Kraft 
zu erhalten.

Sport-Ieitung.
v Die Schützengesellschaften Augsburg, Ansbach, 

Bamberg, Bayreuth, Donauwörth, Erlangen, Erding, Fürth, 
Freystng, Geisenhausen, Geisenfeld, Holzkirchen, Kempten, Kauf­
beuren, Simbach, Mühldorf, Miesbach, Neumarkt i. d. Obpi.,

Neumarkt b. Salzburg,'Pfaffenhofen, Rcgcnsburg, Straubing, 
Stadtamhof, Tirschenreuth, Tegernsee, Vohburg, Vohenstrauß, 
Würzburg, Wasserburg und Weilheim haben die Gescllschasts- 
schießen aus 2—3 Wochen hinausgeschoben.

L. Augsburg, 20. Juni. Für das in der Zeit vom 27. mit 
29. Juni l. Js. dahier stattfindende große Festschießen hat der 
Stadtmagistrat als „Ehrenpreis der Stadt Augsburg" eine Summe 
von 200 Mk. und für die Vorbereitungen zur Festlichkeit selbst die 
Summe von 100 Mk. genehmigt. Die Anmeldungen laufen bereits 
sehr zahlreich eilt

hn Schillingsfürst, 18. Juni. Gestern hat ein Geier auf 
freiem Felde eine Brieftaube abgeschlachtet. Dieselbe trug auf der 
einen Schwungfeder den Stempel: „l. A. oft. Lyceum Straßburg 
t. E. 1." Auf der anderen: „K. M. 14."

* Bremen, 14. Juni. (Pferderennen.) Zweiter Tag. 
Sieger im Tribünen-Rennen, 600 Mk-, Lieutnant Miechel's 
„Iburg". Im großen Hürden-Rennen, 800 Mk., Lieutnant 
v. Haydeu-Lieden's „Tabatiere". Verkaufsreiinen, 600 Mk., 
Herrn G. Veit'S „Fahnenwacht". Großes Jagdrennen, 1500 
Mark, Lieutnant v. Hayden-Linden's „Wenkly Opinion". Troß- 
rennen 500 Mk., Lieutnant Pinzer's „Allegretto".

Bern, 19. Juni. Gegen das Schü tzenf e stf ie b er der 
Schweizer bringt der sehr angesehene demokratische „Winterthurcr 
Landbote" einen scharfen Artikel, in welchem er sagt, daß die eid­
genössischen Schützenfeste weiter nichts feien, als ein neuer In­
dustriezweig der betreffenden Fcstorte, der aber nicht einmal der 
Fremdenindustrie gleichkomme, sondern die eigenen Landeskinder 
auSbeutc. DaS Blatt schlägt vor, diese Feste nur alle 6—10 
Jahre abzuhalten.
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Türkische Tabake und 
Cigaretten

von W. F. €rratwoM
äu Fabrikpreisen von 15 bi« 72 ^ für 20 Gramm bei

Adolf Schön, Cigarrengeschäft,
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78899)2-1_____ neben Gasthos „Z»m Rosengarten".

Jakob Aeujiätter junior
17 Theatinerstrasse 17

empfiehlt vorzüglich sitzende 81848

Herren-Hemden,
und zwar:

Qual. B von gutem Hemdentuch mit glatter Brust, 
Stück JC 2.50, per i/a Dtz. JC 14.-.

Dual. B von Cretonne mit glatt leinener Brust, 
Stück JC 3.50, 1/2 Dtz. JC 17.—.

Qual. A von bestem Elsässer Madapolam, sein lei­
nene Brust, Stück JL 4.50, per */, Dtz. X 25.

Herrenhemden nach speziellem Maß
bei vorheriger Lieferung eines ProbehemdcS: 

per i/,Dtz. JC 24, JC 30, JC 36, X 39, X 42.
Bestellungen von auswärts werden prompt erledigt.

Von ärztlichen Autoritäten empfohlen: r
bei Nierenkrankheiten, Harngrlee, Blasenleiden u. 
Gicht, catarrhalfschen Affectlonen der Athmungs 

und Verdauungsorgane.'

Salvatori
% eisenfreier alkalischer Llthlon-Sauerbrunn. ,

Käuflich in Apotheken und Mineralwasserhandlungen.
Salrator-Quellen-Dlrection in Eperjes.

Kudrvig H, König tunt Karzern,
auf dem Paradcbcttc,

Photographie tiach dem von Maler I. Koppay in der Nacht j 
vom 16./17. in der Hoikapelle hergestellten Pattellgemälde. 

Noyal-Format, Cartongr., 65:48 cm., Preis JC 6.—
Cabinct-Format.................................. Preis X 1.—

Gegen Einsendung des Betrages zu beziehen von A. Acker- 
Mann's -iachfolgcr, München. Marimilianstr. 2. 2-2

Tablett», Servier», Lteisch- und Geutüseschüffel», 
Krodkörbe

sowie alle übrigen Küchen- und Tafetgeräthe aus nickelplattirtem 
Stahlblech sind die einzigen, welche dauernd ihr schönes, hochele­
gantes Aussehe» behalten, weder oxydiren noch gelb werden. Die­
selben sollten unbedingt von jeder Hausfrau erprobt werden. Dieselben 
sind unter feinen Umliänben mit galvanisch vernickelten Gesäiirreu zu 
verwechseln. Die Nickelwalzwerks-Aktiengesellschast in Sd)werle a/Ruhr, 
welche diese Geschirre fabrizirt, verkauft nicht direkt an Private; ihre 
Fabrikate sind jedoch in allen Geschäften der einschlägigen Branche des 
In- und Auslandes zu haben. 76056)4

Birresborn «Et
käuflich in allen Apotheken, Mineralw.-Handlungen, Hotels rc. 69.909/4 
General-Depot ti. Kies (Pasch Nachf.j, Hoflies., Rindermarft 9. 
Detail-Preis V, Fl. 32 Ps„ 7a Fl 25 Ps. incl. Krüge und Flaschen.

Depots: Valentin Barbarino, Promenadestr. 4, Dacliauerstr. 9 — 
Max Cammerloher, Residenzstr. — J. C. Coluzzi, Thal — L. stiehl, 
Schützenstr. 6 — C. R. Greis , Thal — J. Huber, Fürstenstr. — J. 
Kapsbammer, Dienerstr. — Jos. Kleiber, Marienplatz — J. Kraut, 
Barerstrassc 81 — Ludwig Lornmel, Droguerie, Rmnfordstr. 5 — J. 
Moler, Theresienhöbe — Gebr. Schimpfle, Sendlingerstr. — J. Lins­
in ger, Glookenbach — E. Volkhardt, Theresienstr. 6 — Liidw. Findl, 
Neuhauserstr. — Paul Schmittinger, Damenstiftstr. — A. u. G. Gold- 
stein, OhlmüllerstraBse. — Emil Schumann, Residenzplate.

fl. JuliCoupons
BdB" anslLndischc und deutsche

zahlen wir jetzt schon Be- ohn« Abzug -300 au» und coiitrolirm 
dieselben in den Verloosungen. 7921969

Verl©oste Pfandbriefe der
aye». Hypothek- und Wechjrlbauk,Bayer. H

Süddeutschen Bodenkreditbank, 
Uer. * ‘ereinsbank i« Nürnberg

werden Bet uns kostenfrei gegen vaar eingelöst, oder.in »1/2»/» Pfand­
briefe oder andere Wirthessekten unter den günstigsten Bedingungen 
umgetauscht.

Frankel <& Selz.
Bankgeschäft. München. Maffeistraße 7.
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In Sachen gegen Benedikt und Anna Hohenesler,
Realitätenbefitzerscheleute in Hackenhos bei Ampermoching, a!6 Schuldner, 
wegen Subhaitalion, wird der als Versteigerungsbeamte ernannte kgl. 
Notar Alois MeSmeringer in München das in der Steuergemeinde 
Stadt München, k. Amtsgerichts München I Abtheilung A und Stadt- 
rentamtS München I gelegene, ewiggeldfreie, fchuldnerifche

Anwesen Haus-Nr. 58 an der Kanalstraße
in München, bestehend aus:

Plan-Nr. 2295 Wohnhaus mit Durchfahrt, Keller und Anbau mit 
Aborten und Stiegcnhaus, Rückgebäude mit Werkstätten 
und Waschküche int Kellergeschoß, dann Waschaufhäng mit 
Stiegenanfgang, Hosraum nebst Brunnen mit laufendem 
Wasser, Senkgrube und Kellertreppe zu 0,025 ha zwei 
fünj zehntel Ar,

am Freitag den 6* August 1886
Vormittags 9 Uhr

auf seinem Amtszimmer, Herzogfpitalstratze Nr. 9/1 in München, der 
Versteigerung im Zwangswege unterstellen.

Das BersteigerungSobiekt wird im Ganzen zum Auswurfe gebracht. 
Die nähere Beschreibung deS Versteigerungsgegenstandes, sowie 

die Verstcigernngsbedingungen können beim Versteigerungsbeamten ein­
gesehen werden. Q1 ...

München, den 7. Junt 1886. 81,940.
Mesmeringer, k. Notar.

Versteigerungs-Bekanntmachung.
cxn Sachen gegen Franz Funk, Wcinhändler in München, nun 

veKen Nachlatz, wegen Subhaslation, wird der als Versleigerungs- 
beainte ernannte königliche Notar Alois Mesmeringer in München das 
in der Steuergemeinde Stadt München I, k. Amtsgerichts München I 
‘tfbtheilunn A und Stadtrentamts München I gelegene, ennggeldfrere, 
fchuldnerische Aiiweseil Hausnummer 15 am Promenadeplatze in 
München, bestehend au«:
Plan-Nummer 143 (früher 868) Wohnhaus Nummer 15 am Promenade- 
NlalZ sammt dem Wohnhaus Nummer 1 a an der Karmclltenstraße mit 
R-staurationslokaliiäten. Keller und Abtrittanbau, dann angebautem 
Wohnhaus Nummer lh an der Karmelttenstraße mit Remise und Keller, 
ferner Hofraum nebst Brunnen mit laufendem Wasser zu 0,043 ha, 
vier drei Zehntel Ar .

am Mittwoch den 4. August 1886,
Vormittags 9 Uhr,

aus feinem Amtszimmer, Herzogfpitalsiraße Nummer 9/1 in München, 
der Versteigerung im Zwangswege unterstellen.

Da« Versteigerungsobjekt wird im Ganzen zum Auswurfe gebracht. 
Die nähere Beschreibung des Berste,gerungSgegenstandes, sowie die 

Bersteigerungsbedingungen können bei dem Bersteigerungsbeamten em- 
gefehen werden. , [81,939.]

München, den 7. Juni 1886.
Mesmeringer, Notar.

Zersteiaermgs - Bekanntmachungs-Auszug.
In Sachen gegen Richard Carl Ehrlich, Apotheker in Klagensnrt 

tÄärnthen), als Schuldner, werde ich als ernannter Versteigerungsbe­
amter das diesem Schuldner und seiner Gattin Therese Ehrlich m Kla- 
gensurt gemeinschaftlich zugehörige e
Anwesen Haus-Nr. 1 am Kapuzinerplatze
dahier gelegen in der Steuergemeinde München, königl. AnusgerichtS 
München I Abtheil. A für Civilsachen und k. Stadtrentams München I,
UItb Man-Nr. 8ll4*/3, Wohnhaus mit Wirtbschaftslokalitären, Durchfahrt 

und Keller, angebauter heizbarer Kegelbahn, Waschhaus und Hos­
raum mit Brunnen zu 0,052 Ha., _ _ _

am Dienstag den 3. August 1886
Vormittags 10 Uhr

ln meinem Amtszimmer — Neudauserstratze Nr.6/2 dahier —im Zwangs­
wege der Bersteigcrung unterstellen. .

DaS Anwesen kommt als Ganzes zum Au,würfe. .
Die nähere Beschreibung desselben sowie dieVertteigeruiigs-Beging- 

unaen können inzwischen in meinem Amtszimmer eingesehen werden. 
München, den 7. Juni 1886. 81873

I. O. Griener, k. Notar.

Max Fuchs, Schriststeller und Redakteur, Verlassenschast.
Als Curaior der Max Fuchs',chen liegenden Erbschaft gebe ich 

rekaunt, daß bei der am
Dreitag den 25. lfd. Mts. Vormittags 8^ Uhr

im Versteigerungslokale des k Amtsgerichts Ätünche» I (Augustinerstock 
varterre) stattfindenden Versteigerung auch der literarische Nachlatz 
lea Redakteurs mv Schriftstellers Max Fuchs, bestehend in novellistischen 
and dramatischen größeren und kleineren Arbeiten sammt den Autor­
rechten hieran, ferner eine Anzahl »och vorräthiger Drnckexemplare 
tinzelner Arbeiten, endlich verschiedene Bücher, Hefte u. s. tu. zum Aus­
wurf gelangen.

München, am 19. Junr 1886. [81,724]2/1
M. Durlacher, Rechtsanwalt.

Bekanntmachung.
Wasserversorgnng betr.

Wegen Arbeitsvornahmen am Stadtrohrnetze erhalten die Anwesen
1) in der Schützenstraße,
2) in der Louisenstraße vom Bahnhofplatz bis Clisenstraße

Dienstag den 22. d. M. von Nachmittags 2 Uhr an
aus einige Stunden fein Wasser.

München, den 19. Juni 1886. 81937
Stadtbanamt.

Z e « e t t i.
Die Restauration in dem der Stadtgemeinde gehörenden Bürger- 

saalgebäudc wird wegen Familicnverhälinisstn des gegenwärtigen Päch­
ters über dessen Ansuchen neuerdings zur Verpachtung auf 5 Jahre 
ausgeschrieben.

Uebernabmslnstige wollen ihre versiegelten Offerte bis 1. Juli d.J. 
an den Stadimagistrat vortosrei einsenden und darin angeben, bi« zu 
welchem Zeitpnntie sie die Pachtung übernehmen, und welchen JahreS- 
Pachtzins sic hiesür anbieten.

ES wird bemerkt, daß die Uebernahme des Pachte« auch sofort statt- 
fiiiben und ein sehr schönes Inventar an Glas und Porzellan, Bestecke», 
-ischwäsche und Küchengeschirr beut derzeitigen Pächter abgelöst werden 

konnte.
Bezüglich der Bedingungen wolle man sich an das Stadtkammer- 

amt in Bozen wenden, bei welchem dieselben eingesehen oder behoben 
werden können.

Am 15. Juni 1886. 80710)3=2
Stadtmagistrat Bozen.

Der Bürgermeister:
Pr. v. Braitenberg m. p.

Dünger-Versteigerung
für die Monate 3ult, August, September er. findet beim k. 1. schweren 
teiter-Regiment am Samstag de« 26. Juni c. Vormittags 11 Uhr 

statt.______________________________________________ 8I.614[2/1

Mellbronn.
Zerlauf oder Verpachtung einerWasscrkraft.

Die hiesige Stadtgemeinde setzt eine Wasserkraft von 70 bis 80 
Pferden zur Verpachtung auf längere Dauer, nach Umständet! auch zum 
Verkauf aus. Die Molorenanlage ist neu erstellt und einspricht allen 
technischen Anforderungen. Genügendes Areal für jede inouiirielle An­
lage ist vorhanden und kann zugleich mit der Wasserkrast abgegeben 
werden.

Liebhaber wollen sich mit dem Unterzeichneten, der zu weiterer 
Auskunft bereit ist, bis 1. Juli d. Js. in Verbindung setzen.

Den 15. Juni 1886. 81.612[2/1
Oberbürgermeister Hegelmaier

Coiitrol-Bületc
T iv Bäder, Theater, Concerte, Vereine, Gemeindeverwaltungen, sowie 
nir jede Kassenkontrole sich echnend, sind stets vorräthig zu haben bei

80393.(6=3

Z. I. Klein, München,
Huudskugel 3 L5 ^

Maurer-Aröeits-Mermitirungsstelle
beim Krenzbräu, München.

Täglich von 58/t Uhr Morgens geöffnet.
Arbeitslose Maurer werden vorgemerkt vom Herbergsvater 

Jos. AcUalz.
-er Fach-Verein der Maurer Münchens und Umgebung.

Per Vorstand. [81 6871

HsmkM. Eullusukmkiude. 
Lekanntmnchung.

Aus Anlaß des Ablebens Sr. Majestät 
des Königs Ludwig II. findet am

Dienstag den 22. Juni
Vormittags 10 Uhr

ein feterCtdper Grcruevgottesöienst
in der hiesigen Synagoge statt

München, den 20. Juni 1886. si,690.

Die Verwüstung.

König: Lnilwfg;.
Das Porträt des bochsellgen Königs in künstlerisch aus­

geführtem Oelgemülde liefen inelusive vrachtvollem Gold- 
rahmen in lebensgroßem Brustbild (Bildgröße mit Nahmen 
1 Meter hoch, 86 Centim. breit) für Dreihundert fünfzig Mark 
und in lebensgroßem Knieuück (Bildgröße mit Rahmen 1,86 
Meter hoch, 1,36 Meter breit) für Sechshuneert Mark unter 
Garantie vorzüglicher Ausführung uns sprechender Aehnlichkeit 

die Kunsthandlung von Carl Tricpel, Berlin W. 
81376)5=2 Kroneiistraße 17.

Jnnungd.SchneidermeisterMünchens
Allen Herren College», welche sich an der Fronleichnams-Prozession 

zu betheiligen wünschen, diene zur Nachricht, daß die Zusammenkunft 
Früh halb 7 Uhr beim Portale der hl. Geistkirche am Viktualienmarkt 
stattfindet. Das Gleiche gilt auch für die kleine Prozession am Donnerstag 
den 1 Juli. Auch wird zur Betheiligung an der an der Psarrprozession 
in der Au am 27. Juni um 7 Uhr eingeladen. Zugleich wird bekannt 
gegeben, daß der Jahres-Gottesdienst für die verstorbenen Mitglieder 
am Montag den 28. Juni Früh 9 Uhr in der Pfarrkirche zum hl. Geist 
abgehalten wird. [81,662]

Um zahlreiche Betheiligung ersucht
__________________ • I. Baurest, 1. Obermeister.

Für Hochzeiten und Trauer.
Weiße u. schwarze Kleider, Brautschleier, Kränze sind billig auSznleihen
Im Haufe der Hirfchbräubierhalle, Färbergrabm 33[3.

Ewiges Licht.
Täglich frische Schwammerl mit Knödel, sowie sonstige ver­

schiedene Gabelfrühstücke nebst anSgezeichnelem Weißbier, Schnrle-Murle 
und Schoppenweine, wozu ergebenst einlabet 81861

L. LraunmüUrr

Hab Kochel am Kochelsee.
flaycr. jßotfmcßirßc. Station üfliin<fn?n—Penzberg.

1900 Futz über der Nordsee.
Unmittelbar am Ufer des inalerischen Kochelsce's, dem Herzogstand 

und Heiuigarten gegenüber, inmitten schöner Tannenwaldungen und 
schattiger Parkanlagen prächtig gelegen.

Klimatischer Ijnftknrort 1. Banges.
Ozonreiche Bergwaldlust, Mineralbad, Natronqnclle. Bei Ka­

tarrhen de« Kehlkopfes und der seinen Bronchien inbiciit und mit 
großem Erfolge angewendet, unterstützt durch die vollständig staubfreie 
und windgcschntzte Lage. Moor-, Fichtennadcl-, Tool- und See­
bäder. Herren- und Damenschwimmanstalt. Hochs! komfortables 
Kurhaus. Vorzügliche Verpflegung bei mäßigen Preisen.

Ausgezeichnetes Standquartier für kleine und größere Ausflüge ins 
Gebirge, Gelegenheit zum methodischen Bergsteigen, Fischen, Rudern re

Saison von 1. Mai bis 15. Oktober.
Badearzt Herr Pr. Bnrbard.

Zur Nachkur nach Karlsbad und Mariendad besonders empfohlen 
und geeignet. Post- und Telegraphenstaftoii. Auf Bestellung eigene 
Equipage am Bahnhof. Gute Fabrgelegenheiten. _

Gefällige Anfragen bittet man direkt an die Badeverwaltung. 
Eduard Welcher, richten zu wollen.________________ 62390;]5=5

fei[ü41rmii Augsburg
(eingetragene Genossenschaft)

nimmt von Jedermann Geld verzinslich an
bei einer Kündigung von 8 Tagen zu

n

1
3
6

Monat
2%
272%

3%
372%n n n ii

und stellt dagegen übertragbare Cassascheine aus.
Beträge unter 20 Mark werden nicht angenommen.

Mchterbobene Zinsen sendet der Verein auswärtigen Einlegern halb­
jährig durch Postanweisung.

Vertreter ertheilen Interims-Quittungen; die Cassascheine werden 
von der Dircktioil direkt an die Einleger versandt.

Darlehen erhalten nur Kercinsmitglieder.
Vertreter des Vereines sind: in Starnberg Herr F. X. Gcgen- 

furtner, in Erding Herr M. ll. Kraus, in Mieshach Herr Franz 
X. Hctmvuchcr, in Wolnzach Herrn Joses Bachmeler. ,1-15.16

Nur 8 Mark
koste» feinste, 135 : 180 Centim. 

große, kunstvoll abgesteppte

Creton-
Decken.

Nolte St Co.,
Steppdecken- und Jupons - Fabrik,

Nürnberg.
Preisliste u. Muster fco. 41,119(3

Ichthyal-Selfe 
von Bergmann & Co., Frank­
furt a/9». & Berlin, wirksamstes 
Mittel gegen nerven-rheumat. & 
gicht Leiden, sowie geg. Flechten, 
Hautanöschläge re. Vorräthig ä 
Stück 60 j bei B. Tochtermann, 
Masseistraße 4. 78456(4-2

JedesHühnerauge,
Hornhaut und Warze wird 
in kürzester Zeit durch blosses 
Ueberpinseln mit dem rühm­
lichst bekannten, allein 
echten Radlau ersehen Hiih- 
neraugen mittel ans der 
Rothen Apotheke in Posen 
sicher und schmerzlos be­
seitigt. Carton mit Flasche u. 
Pinsel 60 4. »ap Priimiirt 
mit der höchsten Auszcich- 
unug Gold.Medaille. (30=18 

Pepöls in München in 
der Carmeliten-, Mohren-, 
Ludwigs-, Löwen-,Rosen-, 
llonil'nz-, Storchen- und 
ltieudlmayer’s Apotheke.

Rasir-Seife,
weltberühmt, 

liefert Julius Bergcmaun. 
Niederlage f. München b. P. Fa es 
Eeichenbachstr. Id. 60167(8

Berliner

Suchhaltnug
sowie alle Comptoir-Arbeiten lehrt 
grundllch, schnell und billig

EduardAmler,
Bücherrevisoru.Handelslehrer
ESurgstrasse 17,2.

Einzige Direkte Postlinie

Red Star Linie
Samstags nach New York

Auskunft ertheilen: 153,474(21
v.d. Becke AMarsilh, Antwerpen 
C. Biersäienk, Aschaffenburg, 
Müller & Drentwettin München, 
Gg.Grubcrscl Wtw.
G. Perlinger,
I. Lcitz in Pfaffenhofen,
I. B. Breimeier in Landsberg, 
Simon Mahr in Waffe,bürg.

I in allen Spezerei- 
und Delikatesse-Läden 

sowie Conditoreien

CHOCOLÄT
MENIER

(Da» beste Frühstück)

Bor Nachahmungen
wird gewarnt

hübsch eiitgerichteles Ciganen-
geschäst ist wegen Familien-

En gros

Badelvannev!
en detail

Größe 0 ... X. 20.50,
„ 1 . . . X 25-,
. 2 ... X 30.—,
„ 3 ... X 36.-.

Versandt meiner bekannten billig­
sten und vorzüglichsten Badeeiu- 
richitiiigen, Douche-2lpparate, so­
wie heizbare» Badestühle. (5-5 

W. Slölzle’s Fabrik, 
München, Comptoir und Laden: 

_______2 Perusastraße 2 71449

Käse
74483(9-7 Eine große Partie alte 
Schweizer-Käse ist um sehr billigen 
Preis zu verkaufen.

Sendlingerstr. 2, im Käsladen.

Hofgarten-Arkaden,
Galeriestraße 3,

WilhelmRothenfelder
Hoflieferant 67992(8-6 

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 
Luitpold von Bayern.

Magazin kunstgetverblicher 
Erzeugnisse, Portefeuille- Sc 

Luruv-Waaren. 
Reichste Anomalst für Hoch- 

srito- Sc Gelegenheits- 
Geschenke.

Preise fest Sc billigst.
Frankfurter

Wg-Wnzl!
bester und billigster Speise-und 

Einmach Sffig.
1 Flasche für 1 X, e.gibl durch 
Wasserznsatz 10 Liter loder 14 Wein­
flaschen) feinsten Speise-lissig. Zu 
habe» in allen besseren Delikates­
sen-, Spezerei- & Droguenhand- 
lungen. ____ 74235(4

per Paquet 30 Pfg.
sind in allen feineren Detikatessen- 
nnd Käsehanblungen zuhabe». <8-6
aoooocooooc
o Hdtel du Nord, 0 
Z Frankfurt «W. 5
j Altrenominirtes Haus in »äch- V 
Q ster Nähe der Bahnhöfe. 9-4Q
POOOOOOOOQO

Der belUbU süße
österreichische Senf

-ist fortwährend in Quart- zu 25 4 
halben zu 40 4 und in 3/< Bou- 

:teilte« zu SO 4 gegen Rückgabe 
der Gläser zu haben. Zum Wie 
derverkaus billiger. 13.(6
F. A.Navizza, München

<^n einer gewerbsamen Stadt in 
\y Oberbayern ist eine in guten, 
Betriebe stehende (2 2

Bäckerei
mit Stallung und Hofraum billig 
zu versaufen. Preis 12,500 X An­
zahlung 8500 X D. ll. 80427(2-1

Eine perfekte
Schneiderin!!
empfiehlt stch den Damen zur 
Anfertigung eleganter wie ein­
facher Costümc. Umänderungen 
unmodern gewordener Kleider 
schnell und billig. 80980(2=2 

Btnmcnstratze Nr. 40/2.

Verhältnisse sofort 
»ersaufen. D. U.

sehr billig zu 
79555.(3-3

Znformations-Bnreau
wird günstig abgegeben. Briese 
de» mit W 80,907 des. die E. (2-2

Agent
gesucht zum Be,trieb eines Artikels 
an Bader und Friseure. Offert,» 
unter P. U. R. postlagernd Mün­
chen erbeten.__________ 80898(2-2
J^Jine gut gehende Krämerei mit 
AL- Milch- und Brodverschlciß ist 
zu annehiubarc», Preis zu verkau­
fen. Briese unter M. 8. dir. 80852 
des, die Expedition. (3-2

Abonnement
auf den

„See- Geist"
(Tegevnfeev Ansetger)

mit einer icbcr Nummer bnlieaeiv 
de» ffrcmden-Liste und einem 
iünstrtrtcn Sonntag Blatte be­
tragt durch die Post bezogen viertel­
jährlich 1 X 50 4. 81088(3=2

Bei bevorstehendem Quartalwech­
sel laden wir um gütige Erneuer­
ung des Abonnements, sowie zur 
frcuiibiidieu Neubestellung ein.

Inserate, welche durch die große 
Verbreitung de« „See-Geist" guten 
Erfolg bieten, werden bei öfteren 
Wiedelbvlnngcii billigst berechnet. 

Achtungsvollst
Expedition des „Zee-Geist"

(legen,[cer Anzeiger).

Zimmerarbeit!
Billigste Offerte für die Verar­

beitung von 600 Meter Bauholz u. 
450 Qu.-Meter Boden und Ver- 
schaalnng zu einem Schuppen wer­
den erbeten unter H 81,256 an die 
Expedition.______________ (2-2
JÄin Meister, welcher da« D. R.- 
a3v Patent erhallen hat, sucht einen 
Theilnehmer (Schlossermeiller), der 
sich in guter Lage befindet. 81068(2=2

311 verlausen oder zu vertauschen 
ein neues Sprossensitzwägerl. 

Tattenbachstraße 5, beim Sattler- 
m«i&u Hosmann. 81111(3=2

ISerichtigsiivigs.
Der für morgen Dienstag den 22. Juni angekündigte Gottes­

dienst in der kgl. Damenstiftski1 ehe für 81,073

Frau Anna Pössenbacher,
kgl. Hofmöbelfabrikantens-Wittwe, 

findet erst Samstag eien 3. Juli Früh §& Uhr statt.

1

oöes-Anzeige.
Gottes heiligem, unerfopschlidien Rathschlusse hat es gefallen, heute Morgens 3 Uhr unsere 

innigstgeliebte Gattin, Schwester und Base,

Iran Anna Kötzer,
ehemal. Gastwirthin und Privatiers-Gattin,

plötzlich und unerwartet aus diesem zeitlichen Leben im Alter von 67 Jahren in ein besseres 
Jenseits abzurufen.

Indem wir die theure Verblichene dem stillen Andenken im Gebete empfehle», bitten um 
stilles Beileid

Pullach, den 20. Juni 1886. 81.737

Cölestin Holzer, Privatier,
im Name» sämmtlicher Verwandten.

Die Beerdigung mit darauffolgendem hl. Seeleiigottesdienste findet Dienstag den 22 Juni Vor- 
mittags 9 Uhr, die übrigen 2Seele»gotIesdienfIe am 5. und 6. Juli Vorm. 9 Uhr in Pullach statt.

immer

Kaidhausrn,
Prcysingttr. 88, eine Wohnung 
im 2. Stock, mit 4 Zimmern, Kam­
mer, Küche, neu hergerichtet, bis
1. Juli zu vermftthen. 79834[3 2
79704(3=2 Eine helle, freundliche

Mahnung
mit 2 Zimmern, Alkoven, Kammer 
und Küche, lauf. Wasser u. llebr. 
ist per 1. August zu vermieibeu. 

Rcichenbachstr. 20B/1 1.79704(8=1

ZN den Vorbergen des
bayr. Waldes, in der 
Nähe der Stadt Teggen-
Vrtv2 sind in einem sehr schön ge- 
UUt|, legenen Landhaus von An­
sang August an „och mehrere möd- 
lirte Zimmer» mit oder ohncKüche 
zu vermieihe». Briefe mit I E u 
Nr. 79948 des. die Exped. (3-2

Kis I. Juli
ist Frauenstr. 6 im 1. Stock eine 
schöne Wohnung mit 4Zimmern ic. 
zu vermiethen. 79962(2-2
/Äiiic kleine Familie (Otsiziera/D.)

sucht bis 1. August eine Woh­
nung von 3 — 4 Zimmern, nicht 
nicht über 3 Stiegen hoch.

Briefe mit Preisangabe unter F
F 79946 bef. die Exped.

Thal 63, 1. Etage,
für Engros-Geschäfte sehr passend, 
100 Fuß Tiefe. 21 Fuß Breite, so­
gleich oder auf Michaeli aut längere 
Jahre billig zu venu. 8003312=2

©ladmtbadj 6/$ rechts
schön möbl. Zimmer zu verm. (2-2
Wohnung gesucht:

5 Zimmer, Neuzeitcom- 
fort, Sonnenseite. Preis 
600—900 Mk., per 1. 
Oktober. Briefe mit g). u. 
Nr 80214 bef. die Exp. (2-2

Ein großer Laden
mit 3 modernen Schaufenstern, in 
bester GeschästSlage in Nürnberg, 
ist um 5000 X zu vermuthen.

Briete bezeid)uet mit Z. 80227 
bef. die Exped. [2=2

Laden
per 1. Sept. ev. früher zu vermie- 
thcn. Mehl. Obst,Milch u. Spezerei 
ausgeschlossen. 80240[3-2

Brunnnraße 12/0 im Eckladen.

Eine hübsche Wohnung
mit 5 Zimmern, Küche nebst allen 
übrigen Beq. ist zu vermiethen. Zu 
sehe» von 10 Uhr an. Näheres beim 
Hausmeister Hiidegardstr. 18. (3 2
Sogleich oder für Michaeli
ist Fraunhoserstraße 13/1 eine sehr 
schöne, sonnige Eckwohnung mit 5 
Zimmern, Küche mit lauf. Wasser,
2 Kammern :c. zu vermiethen. N. 
im 3. Stock links. 80134(3=2
C|A[« Werkstätte, Lagerraum oder 

Laboratorium ist ein großes, 
trockenes, gewölbtes Lokal, an einem 
Bache gelegen, mit GaS eingerich­
tet, auf Michaeli zu vermiethen. 

Holzltr. 5. 80263[3=2

Gin Luden,
Adalberlstr. 29, Ecke der Türkenstr., 
billigst zu verinieihen. 80384(2-2

Schöne Wohnungen
mit 3 und 4 Zimmern sind in der 
Blüthenstraße bis 1. Juli zu ver­
miethen. Tu Türkenstr. 33/1 1. (3-2

Herrnstr. 31
Wohnung mit 2 und 3 Zimmern 
in der Mezzaniil bis 1. Juli zu 
vermiethen. 80261(2=2

Auf Michaeli 1886 
sucht Wohuung

mit 5 Zimmer», Küche, Kammer, 
re. an der Ouaistr. oder Glocken­
bachstraße, Karls- oder Maxplatz, 
oder in deren nächsten Näbe. eine 
Familie ohne Kinder und ohneAb- 
mielhnng, bei pünktlicher Bezahlttitg.

Briefe bezeichnet mit J?. l)it. 80431 
befördert die Exped. (2-2

Gesucht
eine Wohnung von 3—4 Zimmer», 
Heller Küche, lauf. Wasser -c., Hoch­
parterre oder 1. Stock. Wirthschaft 
ausgeschlossen. Briese an die Buch­
handlung v. O. Th. Scholl, There- 
sienstratze 138. 80429(2=2
Wohnung. Schwabing,
elegant, mit 4 gr.Zimmern, Küche 
und Alkoven, per l.Juli um 480JC 
zn vermiethen. 80737(2-2

Näheres Schloßstraße 2L

Möblirtes Zimmer
sogleich zu vermiethen. 80586(2-2 

Lchüpeiitir. 9/3 rückwärts.
8044! [3-2 Kleine Wohniing für so­
gleich oder später in der Sendlin­
gerstr. zn verm. Hirtenstr. 20/3 I.

Adalkertstraße 16
ist sehr schöne Wohnung mit4Zim., 
Küche mit l. Wasser, Kammer u 
übrigen Beq., Sonnenseite u. Aus 
sicht in di- Gärten, in e. ruh. Haus, 
an eine kinderlose Partei bis Ziel 
Michaeli zn vermietben. 80527(2=2 

Näheres im 1. Stock.

Schöner großer Luden,
Schiitzenstr., bis l.Juli 
zu verm. D.U. 80580(2=2

Nymphenbnrg Nr. 28
am Schloß-Rondell find sehr sä>öne 
Sommerwohnungen und Zimmer 
zil verinieihen. 80498(3=2

Quaistraße 2|3 rechts
ist ein, elreteiier Verhältnisse halber 
eine elegante Wohnung, biflcbenb 
ans 5 Zimmert,, 2 Kaminern, Küche 
mit laufenbem Wasser, Keller und 
Speicherrauin für kommendes Ziel 
Michaeli zu vermiethe». Zu sehen 
an Wcrltagen lägt, von 4—6 Uhr 
Nachmittags. 80500(3-2

Ein schön möbl. Zimmer
an einen soliden Herrn zu verm. 
Residenzstraße 22/4 rechts 8 4I3[3-2

seilt möblirtes, ungenirtes 
tzA/ Zimmer an eine» Herrn z» 
uermietbeu Briese mit H PL F 
Nr 80644 befördert die Exp. (3-2

Schraudolphstr. 1
xunädjst der neue» Pinako­
thek gelegen, ist die ä. Etage
mit 5 Zimmern, 1 Magdkammer»
I Küche mit Altane, 1 Garderobe,
1 Holzlege, 1 Abort und 1 großen 
Coiridor nebst Keller u. Speicher- 
Antheil, sogleich oder zu Michaeli 
zu vermiethen. 'Näheres beim Haus- 
ineistcr Hctzstr. 12 im Rückgeb. zu 
erfragen. 80837(3-2

Atelier gesucht
mit kleiner, unmöbtirter Wohnung 
von etwa 2 Zimmern, für sogleich 
oder für nächneS Ziel. Briese mit 
O 80810 befördert die Exp. (2-2
(S: gleich schöne, große II. gcsuitdc 
Xe»/ Wobnnng zu vermiethen.

Preis jährliä» 580 X 80876[2=2 
Mestermnhlstraße 2. 
Kleestrasse Sr. 9 

ist eine Wohnung im Rückgeb., be­
stehend ans 2 Zimmern mit Alko­
ven, Kammer und Keller bis am 
1. Juli zu vermietben. 80891 [2-2
oooocoooooa
Q Rottmannstr, 15/1 QX freund!. Wohnung, 4 Zim- Q 
X liier u. alle Beq per Michaeli X 
V oder früher zu verm. 80750(3 2^
QOOOOOOOOOO

Eine schöne Stallung
mit 3 Ständen, schöner Remise, 
Hcnlager und Kutscherwohnung mit
2 Zimmern, ist jofort zu vermie- 
thcn. Akademiesir. 17. 80765(3 2

Näheres Schwabingerlandstr. 5 
beim Kutscher Benedikt.

Wohnung
3 Zimmer, Alkoven, Küche mit I. 
Wasser, Landwchrstr. 18 im 2. St. 
ans Michaeli z» verm. 81085(2-2 

'Näheres im Lade».
Schillerstr. 36 großer, schöner

Laden .
mit kleiner Wohnung liebst Keller 
per sofort oder später zu veriuie- 
lhc». Nähere« im Hause selbst beim 
Eigenthümer 8t)814[3=2

Schöne Wohnnng
mit 4 Zimmern jc,, nahe c. Markt 
zu vermiethen. D. U 80826(3-2

Möblirtes Zimmer
an einen anstäiidigeiiHerr» z» ver­
miethen. Unteraiiger 8/2. 810(6(3=2

Gin schön möbl. Zimmer
sofort oder später zu verm. Auch 
an Frxmde. Burgstr. 6/8 links. (2-2

Kapitalien
fllaiielten

zu gesetzentspr. Zins gibt v. 11—2 
Uhr Erlen rieh Möller, (10=9
Hochbrückenstraße 16/0.

Auszuseihen.
4=3) Ein kürzlich hcimbezahlte«, 
größeres Kapital soll wieder für 
längere Jahre angelegt werde» in 
soliden Hypotheken nach der Bank 
in guten Stadtlagen. Briese unter 
unter M 80741 des. die Citreb.

Baukapital,
bei solidesten Verhältnissen in 
sehr guter Lage gesucht.

Briefe unter M 81211 be­
fördert Exped. (2=2

Darlehen
zu gesetzlichem Zinsfuß gibt in Ver­
tretung einer Genossenschaft 

.loh. Mich. Iteck,
74381 Theatinerslr.48/l. (10=7

<r
Slfiif ein Zinshaus wird ein Dar- 
^ lehen von 150 X auf 1. Post 
gesucht. Briefe bezeichnet mit S 
81601 beiörd. die Exved.

i» solides Fräulein bittet um 
- ki" Darlehen. Briete unter 

A B 81602 besörd. die Exp.
Stiftungs - Kapitalien
z» 4%, loirie Privatgelder sind 
zu vergeben. Fabrikjtr. 21b/2 r„ 
nächst de», Jsarthor.______ 81784

J^arleiien
gibt bei genügender Sicherbeit in 
Vertretung eines Consortiums 
S. Pfeiffer, Dank-Agentur. 

Neichendachstraße 31/1 R.

perloren. //
Verloren

gestern Ludwigs- oder Schwabingei 
landstraße ein mit Spitzen besetzte 
Battiit-Taschentnch. 8178

Abzugeben Theresienstr. 80/2
Liege» geblieben

ist in: der Nacht vom Montag an 
Dienstag vom Bahnhof zur Fabril 
strafte in einem Fiaker ein schwarze 
Chenillenkragen. Gegen g. Beloh, 
abzugeben Fadrikstraße 2lb/2 t.

V e r l o re n 
Samstag Abend V>7 Uhr im Een 
tralbabnhof, Starnberger Wartsaa 
3. Klasse ein kleines, schwarziede, 
nes Portcinoiinaie mit 5 X i 
Silber und 2 Paar goldene, 
Ohrringen (ein Paar mit Kameeif 
iltückgabe gegen Belohnung Send 
lingerstraße 12/2. 81664

Verloren
wurde ein goldener Zwicker Ab-
zngeben gegen Belohnung Theresien-
llrafte Nr. 17/1 r., Ecke Aürstenstr

Verloren.
81835. Eine goldene Broche mit 3 
Steinen besetzt, wurde verloren 
Dem ehrlichen Finder gute Bel 
lohuitng. D. U.
oaooMöQQaoooooooöQ8 Urrloren §
Ö eine goldene Remontviruhr ö 
q uüt Kette am Sonntag Abend ® 
O von der Kaufingerllraße dis ä 
U zum Bahnhof. Gegen Belohn. K 
O abzugeben Färbergrabeü l/i rjaaooooooooaoooocsooa
/Mn goldenes Kreuz ging von 
x*v der Au bis zum Dirnbrän- 
keller verloren Gegen gute Belohn. 
abzugeben Entenbachstr. 191. (3-1
f&in Bund Schlüssel ist liegen 
V*/ geblieben bei M. N. Reiß, 
Üteuhansernraße Nr. 44. Gegen 
pftnrückungsgkbühr abzuholen. 
tzkAon der Residenzstraße bis Mine 

Hosgarten ging ein russischer 
Anna-Orden verloren. Man bitte, 
um Rückgabe gegen Belohnung 
Residenzstraße Nr. 25 im Uhr- 
macherladen. 81924
(Kamstag Vormittag hat "sich in 

der Neubauserft raße ein gelbes 
kleines Hünda>en verlaufen. 'Man 
bittet um Rückgabe gegen Beloh­
nung. Abzugeben Neuhanserstraße 
'Nr. 30/4, 2. Ausg., bei Frey.

@in junger lltcbpinscher, klein
ist entlause». Man bittet um 

Rückgabe gegen Belohnung. Bor 
Ankauf wird gewarnt. 81906 

Sterneckcrstraße 2/2, Ammer.
Dogge, weiß gezeichnet,

'Sj mit Maulkord, ohne Hals­
band uiib ohne Zeiche» ha, sich 
verlausen. Abzug. Wasscrstr. 81/0. 
Vor Ankauf wirb gewarnt. 8197t
>^eidbcntel gesunden. Abzuholen

Holzstraße 24b/4._____ 81661
(junger, weiß u schwarz gefleckter 
X» Huud rveidl.Geschlechts ui zu- 
getauten. Kreiustraße 14/3 l'
/Dlchashuud zugelaufen, langt 

Brust und Vorderpsolen
Auerkirchhosstraße 3._______
ctfjcvlorcn wurde am Freitc 

goldenes Kettchen mit w 
Anhängsel von der Theatiner 
biS zur Residenz. Aozugeb. F 
thiirmllraße 5/1.

Pincenez 
gefunden. Königinstr. 10. 815



m m Li Juni.

Hrauer-Kostumes 
Hrauer-Wäntel

in großer Auswahl vorräthig.
üafdie Infectignng natsi Maß.

Mmichiliskr
9 Hcufiaufctftraßc 9.

81,785

Frauen-Erwerb.
RindermarKt Ur. 2, Mittelbau, 2. Stock. 
Unterricht im Kleidermacheu und Weißnähen,

theoretisch und praktisch, nach einer sehr leichtfaßlichen und unbedingt 
verläßlichen Methode für Frauen und Töchter besserer Stände.

Der Unterricht im Kleidermachcn umsaht: Maßnehmen, Schnitt- 
zeichnen, Zuschneiden, Ansertigcn und Arrangiren sämmtl. Damen- und 
Kindergarderobe.

Weistnähen: Maßnehmen, Schnittzeichnen, Zuschneiden und An­
fertigung der Herren-, Damen- und Kinderwäsche (besonders Herren­
hemden). 81,748.

Anmeldungen werden jederzeit entgegengenommen.
Prospekte gratis, Schnittvcrtauf jeder Art u. nach jedem Mas,

Beckknried, Schweiz. Vierwaldstättersec.

k Pension I Solei
Comsortabel eingerichtetes Hotel mit Garten, Terasse auf den See. 

Seebäder — kalte und warme Bäoer.
Pension hui. Zimmer und Bedienung von Fr. 5*/a an.
Bis 10. Juli noch sehr ermäßigte Preise.

[81,617.12/1 J. F. Müller.

Wegen Abzug von hier 
besten Gange befindliche

wird für eine im

feinere Weimcstanration
ein entsprechender Pächter gesucht. t3/1-!

Jüngeren, gebildeten, soliden Leuten ist Ge­
legenheit geboten, sich mit einigen Tausend Mark 
eine angenehme, sichere Existenz zu gründen.

Reflektanten wollen ihr Offert unter L. 
81,751 in der Expedition d. Bl. hinterlegen.

Marirnilianstr. 17, Trarrilmhichaltstelle.
Ak st«/? sCrtfA 9fT>i"m Apiiä otn,, M,.*.,.Schönstes Easö Münchens. Herrlicher, schattiger Garten. Ausge­

zeichneten Kasfee. Feine Resiauration. Frisches Bier vom Faß. 76 139(3/3

Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe.
Vorhänge.

Mein grobes Lager in Vorhängen wird ansverkanft. 
[33.689K20 Fanny Hof Städter, s Hartmanngr. s.

1 Karffratze 1Z
muß das Konkurs-Lager in Schreib», Galanterie-, Kurz- und 
Spielwaaren - Artikel für Holzbraud und zum Bemalen in 
kurzer Zell ausverkauft sein und wird um jedes annehmbare 
Angebot abgegeben. Ladeneinrichtung billig zu verkaufen. 70.139(13

V . • ■' '[■ '■ A; ri-’-'*•" •'•-'■'iAv . ... > •.

Wober’s
Carlsbader

Kaffee-
Gewürz

in Portlonsstück-n, einziges Mittel, dem Kaffee-Getränk einen 
gleich pikante-, Geschmack und dieselbe schöne Farbe, wie ihn der 
wcllberuhuite Karlsbader Kaffee bcjipt, zu verleihen, ist in rensm- 
mirten tsolonialwaacen-Handlunge» in Carions ä 50zu haben.
Ernst SUniict,
I. Arnöverger,
Valentin Barbarino, Host., 
Birzer & Liebt,
Max Cammertoher, Hofl., 
Eonsumverti» München, 
A. DaNmayer, Host.. 
Ferdinand Dallmayer, 
Georg Demmet,
Ludw. Findet,
Friedr. Ftad. i 
Scbast. Frankl»
I. Gollwiher,
Friedrich Hahn,
Lndw. Hucbcr,
Ludwig Hurst,
Karl Ka'ser,
»tu. Käsvohrer,
I Kauth,
Joses Kleiber,
I. M. Lauser,
NitnS Papp,

Fr. Lav. Piüer,
*1. Randtkofer,
F-. A »tavizza,
Aloi Reiter,
I. M. SU.derer,
Heiur. ifttito 
Heinr. 8i„>,p,
^^'"-?i>cs.vorm.J.J.Pasch'S 
„ Nachfolger,
L. Schäfer,
Gebr. Schtmpste,
Simon Schieftl,
Gebr. Schneider,
M. Schneider, Hofl.,
«?.Viflill'?d,uUI,ei6 »orm.Lipp 
Emil «chnmann,
Eduard Seiler,
Georg Sieber,
G. Stotz,
Georg »ogl,
Fr». Wilhelm,
F. X. Winhard. 68,752(21

lim übertriebenen Gerüchten zu steuern und 
die aufgeregten Gemüther zu beruhigen, erklärt 
der Gefertigte, daß in Brixlegg (Tyrol) seit 
4 Wochen keine neuerliche Blattern-Erkrankung 
vorgekommen und die einzige, welche vorkam, 
bereits abgelaufen ist.

Brixlegg, den 18. Juni 1886.
81.592 Dr, Hornyacher,

Neueste Nachrichten «nd Münchener Anzeiger»
Milchgeschäft

wird zu kaufen gesucht. Briefe bez. 
mit F 81,714 des, die Exp.______

Gin SpezrrergeschLft
zu verlauft». D. ll. 81,705

gctönr

Hainen
guter Familien ist Gelegenheit geboten, die Putzarbeit wirklich gründlich, 
praktisch und leichtsaßlich in kurzer Zeit zu erlernen. Ob als Berus ober 
zum eigenen Bedarf ist die Ausbildung eine vorzügliche, und stehen die 
lobendsten Anerkeiinuiigen und Empfehlungen über wirklich praktische 
Ausbildung und elegante Arbeit aus den vornehmsten adeligen und bür- 
gerlichen Familien zur Se>te. Eintritt jederzeit. Schönftldstraße 7/0.

'Notiz.
Unter den vielen und schönsten Kränzen, welche an der Bahre zu den 

Füßen König Ludwig II sich befanden, verdient hervorgehoben zu werden 
der Edelweihkranz mit Schleis«, den die Markigemeinde Berchtesgaden 
ihrem unvergeßlichen Könrg widmete: ein wahres Prachtweik in Größe, 
Form und Schönheit der Blumen, und hal sich der Hosgartenbesitzer 
Herr Mayer ton dort, von dem Schönes zu sehen wir schon öfter Gele­
genheit hatten, ein großes, bleibend,« Verdienst erworben. 81632

Wegen Todesfall
wird in einer Stadt Oberbayerns ein im besten Betrieb stehendes

Möbel- nnb Ansstener-Gefchäft
mit HauS, Stallung, Nemise und Möbelwägen verkauft. — 
Große Kundschaft, alle« Geschäft, bedculender Umsatz. — 
Jnleressemcn wollen sich an die Expedition wenden. 80,520)3/3

UW-Wliiiiks
in reichster Auswahl von 20 Mark an.

IW J. Vogel,
k Hindermarkt 7.

Kunst-Auktion.
Geehrtem Aufträge gemäß versteigert der Unterzeichnete

am 30. Juni und 1. Juli d. Js.
die Antiquitäten-Sammlung des verstorbenen 

Frhrn. v. Mortefeld
bestehend aus Fayence-, Porzellan-, Silber-. Kupfer- und Zinnwaaren, 
Sias feit, Hol,-, Elfenbein- und Emailgegenslände», Möbeln u. dgl.
im Kunstauktionshaus zu München, Rindermarkt 2.

Cataloge aus Verlangen gratis und franco. 81.566(5/1
Georg Mästet, Rindermarkt 2.

Confection!
Vielfach geäußerten Wünschen entgegenkommend, diene zur Kennt- 

nißnahme der verehrlichen Damen, daß Costilme re. billigst und hoch- 
clegant nach den modernsten Schnitten und besten Journalen auge- 
serligt werden. 81.749

Für gediegene Arbeit, geschmackvolles Arrangement, sowie tadelloses 
und bequemes Litzen der Taillen bürgt der Ruf bei Anstalt.Fra«eil-Er>»crb Niiiderimirkt 2 Mttlb.ZSt.
Gründliche Desinfektionen

aller Art übernimmt die
Desinfektions-Anstalt von F. Dicht,

Wylnphenburgerstvaße 46. 62.659(7/4
Postdersandt zu Engros-Preisen:

Reue Jager-Matjes-Hüringe, Hochs. Waare ca. 80 St.-Faß X 3.50 
Dicken Flus;-Aal in Gelee, schwere Waare, ca. 10 Psd.-Faß X 5.— 
Delikates; Senf Häringe, pikant marinirt, ca. 10 Psd.-Faß X 3.50 
Delikates; Fetthäringe, ca. 60 Stck.-Faß X 3.—
Prima Appetit Kräuter Häringe, ca. 10 Psd.-Faß X 2.50

„ marinirte Brathäringc, ca. 0 Psd.-Faß X 2.50
„ Russische Sardinen t. Pickleö, ca. 10 Psd..Faß X 2 50 

Delikaten tttollmor S, ca. 10 Pfuns-F,tz X 2.50
Echte Ltzristiania Anchovis, ca. 10 Pfd.-Faß X 3 5i
Prima neuer Caviar ooü 2 Pfund an, per Pfund X 250
alles haltbar, zollfrei, gegen 'HaamaMtic oder i'infenbung. 79938)5 3

C. Riech, Harbnrg a/Clbe.

Eier! Eies*!
Jedes Quantum garantirt frische, schöne Eier, das 

Hundert Mz 3.60, stets zu haben [81,367.] 3/2
Mnllerstrafze 27.

Enthaarung^ - PuLvev
(Voudre depilatolre) 

von «. C. Brüning in Frankfurt a. M.
Anerkannt bestes Enthaarungsmittel, giftfret. ganz 

unschädlich, greift die zarteste Haut nicht a» und ist des­
halb Damen ganz besonders zu empfehlen. Wirkung 
sofort und vollständig. MT ES ist daS einzige Ent 
haarurrgSmitiel, welches ärztlich empfohlen und 
von der Medici».,lbchörde in St. Pcirrsburg zur 
Einfuhr nach »ins,land zugelassen wir». 199 

Originaldose nebst Pinsel 2 X 25 A. 
bchutzmarke Niederlage in M ünchen bet Earl Schlegel, Diener-
jiraße 23, F. A. Ravt»»«, Sendlingerstraße 30. 30,297[l9/8

Die Versicherungs-Gesellschaft
„Thuringta" in Erfurt

gegründet 1853 mit einem Grundkapital von neun Millionen Mark, 
gewährt

1. jiapitatoerfiAmmßcn auf den Todesfall mit und oline
©ioidcndcn-ilnfprud).

Dividenden werden schon von der dritte» Jahresprämie an gewährt 
und steigen »ach Verhältniß der Versichcrungsjahre. Bei Annahme einer 
Durchschnittsdividende von 3 Prozent erhält der Versicherte beispielsweise 

für das 10 20 30 40te BersicbeningSjahr
30 60 90 120 Prozent de, Jahresprämie als Dividende.

2. Kapitakverficiicrunfl auf den StBcnsfnö und dRug|lcucr- 
vcrhdterunfl, IBiltrocnpenfiona- und üentenoerfidierunfl.

3. Dcrfidtcrunn ,festen ßcÜvunfiitfc, sowie stestcn llnfülle allerÜrt.
Die Entschädigung besteht je nach dem Grade der Verunglückung 

in Zahlung bei ganzen oder der halben Bcrflcherungssumme, ooer 
eliier diesem Betrage entsprechenden Rente ooer einer Kurquotc.

Die Entschädigungsansprüche, welche dem Versicherten auö 
einem UnglüUSsallc etwa an eine dritte Person zustehen, gehen 
nicht an die GeseUfchast über.

Für Versichern,igen gegen Refseunsälle beträgt die gewöhnliche 
Prämie für luoo Mark Versicherungssumme aus die Dauer eines Jahres 
I Mark. Versicherungen auf kürzere Dauer sind einsprechend billiger.
Bel Verzicht ans die halbe Kurqnote tritt eine Prä,nicnermäs;ig- 
ung von 20 Prozent und bei Verzicht ans die ganze Kurqnote 
eine solche von 40 Prozent ein. An Vtebenfoiten sind 50 ^ zu bezahlen 

Versicherungen könne» bis znrHöde von 100,OOOM.gcnv,innen werden. 
Für die Erweiterung in 'eine »erstcherung gegen Unfälle 

aller Art ist «ine sich nach der BerufSgefahr des Verstchcrtcn 
richtende Znsahprämie zu zahlen. 148)12/6

Policen sind unter Angabe oes Vor- und Zunamens, des Standes 
(Berusszweiges) und des Wohnortes, der Verstcherungssuinme und Ver­
sicherungsdauer bei der Gcneralagcntur ln München, Glückstraste 1a 
sowie bei deren Agenten zu babeu.

KurhStel Marienbad,
llosenlielm.

Hcrlsactoreii: Soole, Moor, Fichtennadcl-, Dampf-und 
Alpenlatschcnextract-Bäder und Vioor aus eigenen Beiitzungen, 
nur von der votziiglichsten Qualität, deßhalb nachweislich staunenS- 
wcrthe Heilerfolge: anerkannt schönster Punkt RosenheimS, »nt 
prachtvoller Anssichl a»s die nahen Berge, elegante Zimmer, aus­
gezeichnete Küche, mäßige Preise. Badearzt: Herr Br. Julius 
Mahr. Prospekte versendet aus Wunsch 59,400[6/4

“ Nnmpp, Besitzer.

Zum Landaufenthalt
empfiehlt sich die Villa Kornester 
in Aibling. __________ 81,639

\ 3. ^ .........................1'

Monaco.
Wer dort ein kleines Spielchen 

machen will, oeni lerne ich, wie 
man gewinnen kann. Diskretion. 
Br. bez. mit X 81,629 b. d. E. (3-1

Häekerei
mit täglich 70 X Einnahme ist zu 
verkaufen. 81,713

Melberei
in Mitte der Stadl und ein klein»-

21., 22. und 23. Juni
auf dem Promenadeplatz-

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein msebßiz
der Herein der bürgt. Gärtner

Milchgeschäft %i| Ai i i n ■» t 3 *sis, sz- «***"#1 Chocoladen- & Zuckerwaarenfabrsk
Compagnon- oder 

Kanf-Gesnch.
81,615 Ein Droguist, ferm im 
Fach, sucht sich bei einem nachweis­
lich rentable», älteren Geschäfte 
gleicher Branche mit Kapital zu 
vetheiligen oder ein Droguen- 
oder ähnliches Geschäft zukaufen. 
Offerte unter P O 645 des. 
Hansrnstrin & Vogler, Nürnberg.

Lconberg.
Pernian. Hunde- 

Ausstellun g.
Neuer grotzartigster Hunvepark. 
Prämltrt tu allen Ausstellungen 
mit höchsten Geld- und Ehrcn- 

Prcisen. 81,613(2=1 
Weil überzählig, em­
pfehle und versende 
z» mäßigen Preisen 
verschiedene Ra>fe- 
httnde, zum Theil in 
diese», Jahre mehr- 

,fucii prämiirte Epem-
__ plare, darunter auch

meine vernhmieil Wolfshunde, 
wovon ich einige ansgewachsene 
Thiere abgebe, sowieJunge. 6 Wo­
chen alt, Rüde 30 X, Hündin 25 X 
Preiscourante gratis und franko in 
denifcher und franz Sprache.
C. Bürger, [um Rosengarten, 
Inhaber üer größten württemb. 

Hundrfucht-Instalt.
Kleines Kandanweseu

mit eingerichteter Ziegelei, feit 15 
Jahren darin gute Bierwirthschaft 
betrieben, sogleich mit wenig An­
zahlung zu versau fett, zu vertauschen 
oder billig zu verpaßten. Br. bez. 
mit St. 81,594 des. die Epp.

81,794 Gegen Franko-Ein- 
fendung von nur einer Blark
verschenke ich I’schem 
Sfchuiuajlm das Buch

QOODOPOQOOOO

8 Für Ijrskliikn. ^
Y 81.794 (Aeaen »kranko-Kin- M
0

0
0
o
0

0
0

0
0

eleg broch., Ladenpreis 3 X, 
sowie die Broschüre: Jüdische 
Zeitsrage über Sabbath, 
Lpeise u. Niddagesetze, 16 S. 
broch. Ladenpreis 30 -S, also 
beides zusammen für nur 1 X 

Lobethal in Breslau, 
Berlinerstraße 69.

O OOÖQOQQQOD
Nur ein Versuch, ge­

ehrte Hausfrau,
genügt, um sich von der Reinheit, 
Haltbarkeit und Güte des von mir 
bereiteten, dem Nindschmalze ganz 
gleichen Kunstschmalze zu itbetzeugen 

«Fol». Maurer,
8',760 Rumfordsiraße Nr. 17/0.

Aeörüber SLollwerck
Kaiserliche, Königliche, Großherzogliche«. Hoflieferanten

Köln am Rhein
Dampf- tt. 'g^afrf)htenßdrtcß von 350 ^ferdeßrafi.

Keste Rohmaterialien, sorgfältige Kearkeitung.
Feine Choeoladeu zum Trinken und zum Esten, Caeao in Tafeln und

in Pulver.
SchneMöscicheir Uuderr-Kcrccro.

Feine Deflert-Donbons. Dragees u. Zuckerwsaren. Haltbare Bisruits u. 
Waffein. Conservirte Früchte & Marmeladen. Pharmaceutische Präparate.

Marstpan-Torten. Drjsertc und Confckie.
Chocoladen. Bonbons. Diseuits u. Confekte aller Art speziell f. d. Christbaum.

Krarrse-Kimorrttderr-Dsrtborrs
für die heiß-feuchten Tropenländer in Blcchverpackung.

sIcdrr Qonbon, verkauf 1Ö Pfennig, gibt rin Glas erfrischende Srnuse-Limonadr.s
Cartouagea-, ättrapen^ & (§ttti=Efioco[ai[en f. Gelegeusteiisgescheuste.

Chinesische Thee und zapanestsche Induflriemaaren.
Die Fabrikate der Firma wurden durch 35 Ghrendiplome, goldene, silberne 

und bronzene Medaillen prämiirt.
Die Fabrik ist bveuetirte Licierantin der meisten europäischen Höft.

10 vrrfchiedcirr Erfindungs-Patente für FabriKattons-vrrbrffrrung, technische Verfahren 
und neue Fabrikate find im ücsihe der Firma und in dem Etablissement in Anwendung. 
Ein eigenes chriiiifches Laboratorium unter Leitung eines ftaatiiiy geprüften Chemikers 
untersucht olle ttoljnmterinlien, ?ur Verwendung kommende Farben, Emballagen &t. 

vor der Lenuhung undbirtet dadurch alle Garantien, welche die heutige Hygieine mit
Recht beansprucht.

Export nach affen Ländern. 7.i36[io/7

WWH

ISülmenfestspiele in Hayreutli.
Die unter dem ProteUlomte Seiner MiijestlU des 

verewigten Königs Ludwig II. vorbereiteten Aufführ­
ungen werden vom 23. Juli bis 20. August stattfinden und 
wird innerhalb dieser Zeit an jedem Montag und Freitag das 
Bühnenweihfestspiel „I’arsifal“, an jedem Sonntag und 
Donnerstag „Tristan und Isolde“ zur Aufführung ge­
langen. — Eintrittspreis 20 Mark.

Adresse des unentgeltlich funktionirenden Wohnungs- 
Comit6s: „Sekretär IJllrieli“.

Eine Stunde nach Schluss der Aufführung nach Eger, 
Neumarkt und Nürnberg abfahrende Extrazüge vermitteln 
den Anschluss nach allen Richtungen.

Eintrittskarten sind zu beziehen vom Verwaltungsrath 
der 1$ ü ti neu Testspiele Bayreuth, Telegramm-Adresse: 
„Festspiel Bayreuth“, wie auch von Alfred Sch midi, 
Musikalienhandlung, München, Maximilianstrasse Nr. 37, 
woselbst auch bereitwilligst jede weitere Auskunft ertheilt 
wird. 81,495 (3/1

Flüssige, 
Wasserdichte 
Stiefelwichse

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Ohne Bürste anwendbar
Wer bildn« hielt sieh eine Il oche lang 

bei jener Jahreszeit.
General Depot für Süddeutschland 
W. BUECKING, Frankfurt-am-Main

Sarg-MAgÄzin.
Erz. X. Bock, Schleißheimerstraße 9.

Bei Trauersälle» erlaube mein reichhaltiges Sarg-Magazin von den 
reichsten bis gewöhnlichsten Sorte» in empiehlende Erinncrung zti bringe». 
Mit diesem zeige ich zugleich an, daß mir der Alleinverkauf der paten- 
lirten und prämiirte» Metallsärge der Firma Solon & »’ie., 
Berlin, übertiagcnsist. BcsteUnngeit von auöwärlS werden fchnellilenS 
und pünktlich effeftnirt. ______ ________________ [42i752]9

Todes-Anzeige.
Nach Gottes unersorschlichcm Rathschlusse entschlief 

heute nach langem, schmerzlichen Leiben, im 24. Lebensjahre, 
unser braver, hoffnungsvoller Sohn, Bruder, Neffe,

Kerr Alois Schund,
cand. med.

Gr starb gottergeben, gestärkt durch die Tröstungen 
unserer hl. Religion, was chcilnchmrnden Verwandten und 
Bekannten nur auf diesem Wege zur Anzeige bringt 

München, Wien, Meilingcn, 20. Juni 1886.
die trostlose Mutter:

Bertha Schmid, prakt. Arztenswittwe^
Beerdigung Dienstag den 22. Juni Nachmittags 3 Uhr im 
nördlichen Friedhofe. Gottesdienst Mittwoch den 30. In- i 

Vormittags 9 Uhr bei St. Vouiiaz. 81,872

Hodes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen bat cs gefallen, meine liebe Cousine,

Fräulein

Karolina Orhifchläger»
KLetviertehverin,

nach längerem Seihen durch, einen sanften Tod zu erlösen. 
München, den 20. Juni 1886. 81,766

Heinr. Hellmuth, Pelzwaarenhändler.
Die Beerdigung findet Dienstag den 22. Juni Nachmittags 

3 Uhr tnt südlichen, neuen Friedhof statt.

Trauer-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wir die 

schmerzliche Naä,rtch> von dem heute Nachmittag halb 4 Uhr 
erfolg en Hinscheiden unseres unvergeßlichen, il,euren Galten, 
Vaters, Großvaters, Bruders, Schwagers und Onkels,

Hirsch Rosenfeld,
nad, achtjährigem, schweren Krankenlager, im Alter von 
61 Jahre». 81,689

Wir bitten um stilles Beileid.
«railsheim, den 18. Juni 1886.

öu trimerndr Gattin: 
Jeanette Slosctxfcsö, 

mit ihren Söhnen.

Hoöes-Anzeige.
Theilneh»,enden Freunden und Bekannten des Herrn

Grdmann Marti»,
edier,Kupfer stec „

widmen wir hiemit die traurige Nachricht, daß derselbe am 
14. ds. bei Berchtesgaden schnell und unerwartet aus diesem 
Lebe» geschieden ist.

München, am 20. Juni 1886. [81,687]
Mehrere Freunde.

Die Beerdigung fand am 16. dS. in Berchtesgaden statt.

MAISEB-
Sandmandelkleie, bestes, mildestes Waschmittel zur Erlangn: 
und Erhaltung einer weißen, weichen, jugendsrischcii, gesunden H: 
Erfolg unausbleiblich. Preis ä Büchse 6 ^ und 1 X 73!36I(ÜN 

Alleinverkauf bei Max Cammcrloher, Rcsidcuzstraße 23

A$3C

^



Seife CT Neueste Nachrichten uns wtüuchener Auzeiger. Nr. irr. 21. Sunt.

Jeder

Abort
ist in wenigen Minuten geruchlos 
durch Einhängen meiner paientirten

tragSam; Clssels.
Dieselben werden nur am Sitze 

ausgeschraubt. 71,451 
Ueber 15,000 Stück im (Sebrand).Krkuken-Leihstühle
in jeder AuSsiihrung u. Preislage
'Alles eigenes Fabrikat. (8-8
W. Stölzle, -fuürtst OCR 

(siosefs ii. .}ki)e=fli'(üiesu, 
Laden: 2 Perusastrafie 2.

I Bandwurm.
__ beseitigt mit Kopf 'n_

« Th. .60Vit, vtitilberg. E
Wiinderburgstr. 5._____ (6

-•V™ -sllz
1 Großes Kager

W-mMer*
ßWMs«!

in rund und Capot, mit 
langen Schleiern, 

VOLL 5 Marli an,
(22 empfehlen 40,

beschw. LsibßSc!
linbmnavltt 2110.

.Jute seit lai.gcnLJahrcn te 
_6y stehende Llqneur - Fabrik, 

womit ein Detailverkanf in 
Spirituosen u. Wein verbunden, 
sowie ein sonstiges Waaren-Gc- 
schäft (Consnmartikel) dazu gehö­
rend ist, in einer Provinzialhaupt­
stadt, so« verkauft werden.

Der jährliche ansehnliche Umsatz, 
sowie die vorzügliche Rentabilität 
werden nachgewiesen. Reflektanten 
belieben sich brieflich unter P 541 
an die Anuoncen-Vxped. von 
Hänfenstem & Magier, Hannover 
zu wenden 8Q.248s3-2

Unsere Frauen
werden auf die anerkannt vorzüglich—

BChocoladen |T
Hofchocoladefabrik ln Stuttgart

Starker & Pofouda
aufmerksam gemacht. Dieselben kön­
nen, was Reinheit, Wohlgeschmack 
und Feinheit der Herstellung anbe­
langt, mit jeder ausländischen Firma 
konkurriren. Niederlagen in den 
meisten Konditoreien, Delikatess- 
und Kolonialwaarenbandlungen.iji'Uim.nrmmr.iTi TTTTTTTT

mmar

0 Oele, 0

0 Del - Firnisse, Copal-, 0 0 Bernstein- u. Spiritus- Q 
Q Lacke, 0
0 Oeltarben, §
o trockene Farben, Färb- o 
0 waarcn, Parketbodcn- 0 
0 wichse (eigenes Fabrikat) @
¥ empfiehlt billigst 43,930(13Y
0 Alois Deiglmayr, V

O Oel-, Lack- u. Farbenfabrik ft
Sendlingerstr. (Sterneck) ¥

y in München. V
':o<" ooeooöoo

ii allen Städten
suchen wir noch tüchtige,
solvente Detaillistcn, gleich- 
viel welcher Branche, znm
Wiederverkauf (nur für feste
Rechnung) unserer beim
Publicum ausserordentlich
beliebten Vaseline-Prae-
parate. Flotter Verkauf
bei hohem Nutzen. Preis-
courante franco durch die
Fabrik von

Carl Hellfrisch & Co.
in OFFENBACH a. M.

727519(10-3 Die beste u. billigste 
virsrischung gibt das so rasch be­
liebt gewordene

Sitttonaben*
Pulver;

selbes besteht nur aus Zucker «. 
frische» Früchten, ohne Zusatz v. 
Del oder Acther, ist geschmack­
voller als alle anderen derarti­
gen Erzeugnisse; von der hygien- 
lichen Anstalt hier untersucht und 
für rein benmben worden.

Das Packet für ca. 5 Gläser 
Limonabe 25 -g empfiehlt Eon- 
ditor Kowatsch, Karlsplatz 13 
und Dachaucrstratze 14, sowie die 
bekannten Berkanfstellen, welche 
durch Plakate gekennzeich net sind.

63(27ü Neue Salzhäringe
versende in prima Dualität d. Pvst-
fctß mit Inhalt 40—50 Stück 
garamirt, für 3X; 1» Sardellen 
Häringe, Ersatz für Sardellen, das 
Postfaß, Inhalt ca. 300 Stück, 
für 3 X, Alles franko Postnachn. 
Louis Schultz Greifswald a.Bsts.

Grüne Ruße,
3Um Ansetzen und Einkochen,

per pfd. 30 pfg..
empfiehlt 81429(6-2

Franz Lun,
München,

Amalieustraße Nr. 82.
Leichte, h-lländ. Cigarre,
wirklich hochfein von Aroma und 
Geschmack, pro 100 St. 6X franko 
Nach». Garantie: Zurücknahme.

Ernst teil Hompel,
76,638(10 Wesel.
81218(3-3 Eine in bestem 
Betriebe sich befindliche

Bnchdrulktrei

in einer größeren Kreisstadt 
Hayerns ist wegen Krank­
heit um fehr billige» Preis 
fit verkaufen. — Anrahlung 
nicht unter 10,000 Mark.

Anfragen sind ;u ^richten 
an M. Sporrer jmt., Ama- 
lienstr. 25/1, von 8—9 |t.

Dr. Hanika,
prakt. Arzt München Spezialist für
Syplils und Frauen-Krankheiten

Stumtnftr. 9tr. 25.
Sprichst. 1*—3, goiiii- u. Feiert. 10—12 Uhr 
für nuimäri. Patient. Privatpflege L Pension.

Für KH. Offiziere a. D.
ist in der Nähe einer Stabt und 
Bahnstation in reizender Gegend 
Gelegenheit znm längeren oder stän­
digen Aufemhalie und zur nnent- 
gelilichen Ausübung der Jagd Hub 
Fischerei (Fotellen) bei äußerst 
billiger Pension geboten. Briefe 
imler I. und Nr. 79,945 bef. die 
Expedition. 79,945(3=3
IfPJcnabeit 15 JC, Wohnung 10 JC 
X*; bi« 1. Juli zu haben; das 
Haus auch verkäuflich. 80,244(3c

Damen,
welche sich zurückzieoen wollen, fin­
den billige und liebevolle Anfnahme.

Briese bezeichnel mit A. Nr. 81646 
bef. die Expedition.

gn Sinnt Rr. 188
find 35 Liter gute Milch 311 vergeben.
Vorzügl. Kapitals- 

Anlagen.

81599 Schöne Häuser in guten 
Stadilagen, mit allein Comfort 
ausgestattet, gut verzinslich, sind 
zu verkaufen ober auch zu ver­
tauschen durch
Karl'Iriedmann,

Dieuersstraße 5/2,
Von V29-V211 Uhr u. 3-5 Uhr.
Our Verwerthung einer patent- 
O sähigen Erfindung wird ein 
nnternehinungslustiger Theilbaber 
mit einigen Tausend Mark Baar 
gesucht. Briefe unter C. Nr. 81192 
bef. die Expedition.
flftiantno zu vermiethen oder zu 

verkaufen. Marsstr.8/3 r. (3-1
Qut Inbetriebsetzung eine« hoch- 
0 rentablen, nahezu concnrrenz- 
iveicu, industriellen Unternehmens 
wird ein Theilnehmer mit citiern 
freien Kapital v. mindestens 10,000 
Mark gesucht. Briefe inner B. Nr. 
81191 bef. die Expedition.

Wirthschafts-Gesuch.
81716(3-1 Von einem tücht. Wirth 
wird eine Wirthschast von einem 
Herrn Brauereibesitzer nach Hekto- 
ttter zn übernehmen gesucht.

Briefe bezeichnet mit K. G. Nr. 
81716 bes. die Expedition.

50 JC Demjenigen, der mir bis
1. Juli meine Krämerei verkauft 

Briefe bezeichnet mit M. D. Nr. 
81628 bef. die Expedition.
t»>rdeittliche Leute suchen ein Jt'oft= 

finb. D. U. 81630
Gin Kostplafi

wird für einen 3 Jahre alten, gut 
erzogenen Knaben bei anständigen, 
kinderlosen Leuten bei pünktlicher 
Bezahlung im Centrum der «stabt 
gesucht. Briefe mit Preisangabe be­
zeichnet mit B. 81640 bes. die Exp.

Tausch.
Ein Zinshaus in der Altstadt, 

nur mit Bankgeld belastet, wird an 
ein Wirthsanwcsen hier oder aus­
wärts vertauscht. Briese unter D. 
81656 bef. die Expedition.
fiXine tücht. Kleidermacherin sucht 

noch mehr Arbeit im u. außer 
dem Sause. Akademiesir. 21/4 r.

Ane Schreinerei
in gutem Betriebe, in einer gewerb- 
reichen Stadt Oberbayerns, wird 
verpachtet, eventuell auch versauft. 
Bedingungen günstig. Briefe unter 
A. R. 81570 bef. die Expedition.
/Äute Frau sucht ein lausendes
^ Kostkind. D. U. 81603
«TVenn Narzis Aubele, Schnei-

der, seinen Kasten binnen 14 
Tagen nicht auslöst, wird darüber 
venügt. 78227(3-1

Miede. Wettemann, Gastwirth.
Rehlvildpretü

direkt frisch vom Schuß, billigst zu 
haben in der Wildprethandlung:

Salvatoestraße 18.

___ schusspflaster, 
ärztlich empfohlen, 

JBr Hä schnell und sicher
wirkend bei Hexen- 

äg «sL g schass, Riicken-
I g schmerz, überhaupt
eEyö tejf rheumatischen
T^siwisfr Schmerzen

und Gllederreissen.
Carton 75

Engros-Vers an dt durch: 
Apotheker H.Scholinns InFlensknrg

Zu haben In den Apotheken.
In München in der St. Boni- 

sazius-Apotheke, Karlsstraße 9, 
in Garmisch bei Apotheker »r. 
I. Bhschl. 81565(26-1

Rudolf Mosse,
München,

Promenadeplatz Nr. 6.
Annoncen -Annahme

für alle Zeitungen des Jn- 
und Auslandes.
General-Depot

eines seinen, gut eingei. Kräuter- 
Siqunn’s ist für München zu 
vergeben. Ost. u. I. G. 6777 an
81. Mosse. Berlin SW. (2-1

Glassahrik
in Böhmen, in günstigster Lage, 
ohne Concnrrenz in der Nahe, 
zunächst einer Stadt, an einer 
Hauptbahn, eigenes Bahngeleise, 
in bestem Betriebe, mit 2 Nege- 
nerativ-EaSvsen, elegant.Herre»- 
hause, gr. Arbeiterhause und de» 
nölhigen Werksgebäuden, Alles 
in beitem Zustande, JahrcSrein- 
gewilin circa 30,000 fl., ist wegen 
Kränklichkeit des Besitzers zu», 
Preise von 120,000 fl. zu vetf. 
Dieses Etablissement kau» durch 
seine Lebenskräsligkeit und Er- 
wciterungrsähiglkit zu einem der 
größten und schönsten Merke dcS 
Kontinentes erhoben werden.

Nur Sclbstkänfern ertheilt 
Aiiskünstc daS k. t. conc. Rcali- 
tätenverkehrSbnrean v. 81499(2.-1 
Knst. Memel ist Lin; a. D. 

Reelles

fj e i r «t o-
Gffert.

81775 Einem braven, häuslichen 
Fräulein, auch einer kinderlosen 
Wittwe gesetzten Aliers, mit et­
lichen Tausend Mark disponib­
lem Vermögen, wäre Gelegen­
heit geboten, sich mit einem so­
liden , hübschen, feineren Ge- 
tchäftSmann in den 30-er Jahren 
(Wiltwer', z„ verehelichen.

Ernstgemeinte Ciferte mit bei­
liegender Photographie beliebe 
mau unter E. 1157 zu hinterlegen 
bei Rudolf Mössc, München. 
Diskretion Ehrensache.
81877 Eine gebildete Dame wird 
als Stadirersendc für München 
gesucht, um Familien zu besu­
chen. Neuheit im Frauenartikel. 
Hohe Provision gewährt. E. K.
9 postlagernd Leipzigs_________ j

Korrespondent
der deutschen, sranzöfischen und 
italienischen Sprache wird für 
ein erstes Wiener Medizinal- 
DrognenhauS gesucht. 81774 

Antrage unter jt. 1668 an 
Rudolf Mosse in München, j
81773 Ein gutsituirtes 
Hambuegev Gefchafthans 
wünscht den

Alleinvertrieb v. 
Bier

einer leistungsfühigeuMünchener Aport- 
Braimei

für Hamburg, Altona und 
Umgegend?n übernehmen. 
Vollständige Einrichtung 
für das Kiergefchäft tvie 
schöne Kellereien, Maschi­
ne» n. Fuhrwerke ist be­
reits vorhanden.

Offerten mit Angabe der 
Bedingungen satter A $. 
798 an Rudolf Mosse in 
Hamburg erdeten.

IO o/o Provision.
79587(4-3 Zuverläss. Agenten s. 
eine bedeut, Firma. Spezialität: 
In- u. ausländische Nothweine 
Offerten an C. B.A. postlagernd
Binaen.
80073(3-3 Eine leist- 
ungsfähige Nürnberger 
Hopfenhandtnng sucht

tüchtige Agenten
gegen hohe Provifio».

Offerten unt. M. 1096 
erbeten an
Rudolf Masse, Nürnberg.
80418(2=2 In einem hiesigen En- 
gros-Geschäite wird eilt

Lehrling
aufgenommen. Cchristl. Offerte 
unter SB. 1131 an
Rudolf Mosse. München.

Ön cherche
pour uno jenne Frangaise 
une place de honne dans 
une famille honorable. On 
ne demande pas de gage. 
Offers sous 0. 1124 ä End. 
Mosse, Munich. 79849(3-2 g|
79749(2-2 Gesucht von einer leist­
ungsfähigen Hamburger Firma
tüchtige Agenten zum provi- 
sionSweisen Verlaus von Kaffee 
au Hotels, Privatere, gegen gute 
Provision. __

Adresse unter H. M. 774 erbe­
ten an 8t. Mosse, Hamburgs

Ladnerin.
79750(2-2 Ein Fräulein von an­
genehmem Aeußeren, daS in 
einem Galanterie -Waarenge- 
schäfte kurze Zeit auSgeholseu 
hat, sucht in dieser oder einer 
anderen Branche passende Stelle 
in einer größeren Stadt, am 
liebsten in München. Auf Be­
zahlung wird in der ersten Zeit 
nicht refleklirt. Gest. Offerten 
unter 11. 6758 befördert 
Rudolf Mosse in Stuttgart.

^rein, kräftig, veiß^ä StT.1
55 u. 70 Pfg., roth 90 Psg. V. 

85 Str. an unter Nalpiiahm- 1
».Wallmser. lOctotinaiititftget,

Zuschneidergesnch.
80075(2=2 Für eine bedeutende 
Herrenkleider - Fabrik (Engros) 
wird ein durchaus tüchtiger, er­
ster Zuschneider gesucht.

Nur ganz tüchtige Bewerber 
wollen Offerten unter Angabe 
der Carriere, Gehaltsansprüchc 
und Beifügung von Zeugnißab- 
f(bristen einsenden unter I. Nr. 
6770 an
Rudolf Masse, s^tgart^

bittet oon<l>»mcn werden schön und billig
ertsnsswli.Vl1 eingemerkt. Oberanger 41/8.

I Große Kunst Aurtion \ 
! (Wagner-Saai) Samstag bett 26.8>mi I

früh 9-1 Uhr und 2—6 Uhr-
vorzüglicher alter Mid neuer Oelgemälde.

Catttlogo si 20 Pf. 80.482(5/3 |
Steuber, verpfl. Gerichtsschätzer, Blnmenstraße 8. |

Wmr Touristen
empfiehlt die

Wollenwaaren-Fabrik Joh. Gg. Frey
ihre in der Wolle präparirten Wettermäntel in 4 Fayons 

Mark 11—15.
83®- Um die Undurchlässigkeit der Stosse nicht blos anzupreisen, 

sondern auch zu zeigen, befindet sich in meiner Auslage Wiiitlesi- 
inacUerstrassc 5fr. 1 stetig ein Stoss unter auögiebiger Probe. 
Dauer derselben ungefähr 6—8 Wochen.

Außerdem empfehle Lodenjoppen 7 Mel. und 12 Qual. JC. 9—16, 
Jagd- und Touristen-Anziige JU 23—36 rc. [73,639.] 6/5

Nur eigenes Fabrikat kommt 311111 Verkaufe.
Großes Lager in Rucksäcken JC 4.50, wasserdicht gefüttert JC 6.— 

und 7.50, Tornister JC. 5.50—12.—, Leder-Hosenträger und Gürtel, 
SSildleder-Hosen diverse Preise, Jagd- und Schnee-Strümpfe JC3—5, 
Loden-Hüte und Mützen X 2.50—3.50, Normalhcmden, Jacken und 
Hose» X 4-8, Bergstöcke X 3.—, Steigeisen JC 6.50-8— in vier 
verichiedenen gönnen, Schnee Steife 11. -Britten, Tonristenlaternen :c.

Gustav LOHSE,46 Sffir
Fabrik feiner Parfümerien und Toilette-Seifen

empfiehlt als hervorragende Specialitäten
LOHSE's Maiglöckchen.
LOHSE’s G-old-Lilie.
LOHSE’s Bouquet Messalina.
LOH SE’s Maiglöckchen-Toilette - Seife. 
LOHSE’s Lilienmilch - Seife. 
LOHSE’s Veilchen-Seife Ho. 130. 
LOHSE’s Maiglöckchen-Zimmer-Parfum
Die vielfachen Nachahmungen meinet Fabrikate veranlassen mich zu 
der dringenden Bitte, im Interesse der Consumenten, genau auf meine 

vollständige Firma zu achten.
Zu haben in allen guten Parfümerien. Dropuerien etc.

OÖOOOOOOQOOOOOOO-OOOO
0 Karserlmd (altes Äad) Roferrheim. 0
ft Neu renooirt. Einziges Etablissement, in welchem Moor- ft 
X und Soolbader mit purem Mineralwasser gegeben werden, — Y 
Q Fachmännische Führung. Billige Preise. 79,771.(10/2 Q

OCarl Weinbertfer. a
QOOOOOOOOOO OOOOQOOOV

Eocfrani (sec ©nfsoeimaltung Zengermoos JStnaning.

Beehre mich, meinen

Zeugermoos-Torf,
vorzüglicher Qualität und gut trocken zu empfehlen.

Die vorzüglichen Eigenschasten dieses Heizmaterials finden bei 
Industriellen wie Privaten stets ausgedehntere Anerkenniuig.

Dieser Tors ist frei von erdigen, schwefligen Theilen, verursacht 
beim Brande keinen üblen Geruch, rufet und schlackt nicht, brennt mit 
langer, frischer Flamme und huuerläßt eine feste, anhaltende Gluth,

Bestellung im Lager der Gntsverwaltnug Zengermoos
München, 15 Fabrikstraße 15.

NB. Vjacl) dem Gutachten der Aerzte eignet sich der Tors besonders 
zur Heizung von Krankenzlmmern. ,110(25

"pan t'r fa
Für die vielen Beweise herzfichen Beileids und ehrender 

Theilnahme bei betn Hinscheiden unseres nun in Gott ruhende», 
lieben, unvergeßliche» SohucS und Bruders,

Herrn Meinrad Ummermann,
Turnlehrer,

sowie für die zahlreiche Blume,ispende sprechen den tiefsten 
Dank aus [81,779]

München, Füiifkirchen, de» 21. Juni 189ß.
Die tieftranernd Hinterbliebenen.

Danksagung.
| Für die zahlreiche Beiheilignng bei dem Leichenbegängnisse 

und dem TrauergokteSdienste unseres theuren Schwagers und 
| Onkels, des

Herrn Alois Schädel»
I peus. Ir. HoflliesUcr-Gartlerobier,

sdivie für die reiche Blumenspende Patten den innigsten Dank ab 
! München, 21. In in 1886. f 81817

Die lie/frattenul Hinterbliedenen.
Montag den 5. Juli Morgens 8 Uhr wird im Bürgersaal 

von der Fünswunden-Brnderschast ein Gottesdienst gehalten.

ANSTECKENDE
und geheime Krankheiten, frisch oder 
veraltet. SCROFELN, HAUTKRANKHEITEN 
(Flechten, Eczema, Herpe, Aussatz, 
u. s. io.), und andere Leiden, wel­
che von schlechtem Blute herrühren; 
Schwaeren, Drusen, Rheumatismus, Ge­
schwüre im Munde und in der Kehle, 
Geschwülste, Gummi, Exostose, Impotenz 
und alle secundaeren und tertiaeren 
Siphylitischen Vorfaelle, einerlei ob 
man sich dieselben zu gezogen oder sie 
ererbt hat.

SICHERE und RADIKALE HEILUNG
dieser Krankheiten, auch der veral­
tetsten und hartnaeckigsten Faelle,

E welche sich alle Mittel als wir- 
_ dos erwiesen, durch die

BISCÖITSeD'OLLIVIER
Allein von der Pariser Medizinischen 

Akademie approbirt.
Allein von der franzoeaischen 

Regierung erlaubt.
Allein In den PARISER HOSPITAELERN 

zugelassen.

National-Belohnungvon 24.000F>
Dieses sehr angenehm zu nehmende 

Mittel, welches seit 60 Jahren durch 
die bedeutendsten Aerzte als das wirk­
samste REINIGUNGS-MITTEL bekannt 
geworden ist, ist das einzige in der 
ganzen WELT, welches die oben er­
wachn ten ehrenvollen Anerkennungen 
u. hohen Auszeichnungen erhielt. Dies 
beweist seine ungeheure Ueberleganheit.

Unter der wohlthaetigen Einwir­
kung dieser Biscuits stellt sich der 
Appetit wieder ein, die Funktionen 
werden regelmaessig und nach einer 
Cur von einigen Wochen sehen die 
Kranken alle jene Vorfaelle verschwin­
den und erlangen die Gesundheit 
wieder, so angegriffen dieselbe auch 
durch die im Blute enthaltenen Un­
reinheiten sein mag.
General-DeDßt: 62. ruft de RitolLPARIS

Depot: 260=29
Apoth.Hiendlmater, Karlsplatz 17
ckLtine Wittwe sucht ein Milchge-

schäst, Zeitiingsfiliale ober eilt 
anderes kleines Geschäft.

Briese bezeichnet mit T. Nr. 81562 
bef. die Expedition.

Im Ansbügeln
empfiehlt sich Kt. Möhrle, 
büfllemv, “

em-
PstuAstraße3/3, 8Ü.83(3-2

^UArückenwägerl. 2iädr. Karten zu 
'•V? verk. Westenriederst.30. 25-i8

Rehgewichteltt,
sehr schöne Abnormitäten, verkäufl. 

Bayerstr. 39/4 I. 80617(2-2
Dachblech,

altes, gut erhalt., zt> vk. 80812(2-2

Ztt verkaufen
cm neues Creme-Birginie-Kleid 
lur schlanke Figuren, diinkelbrauneS 
Jäckchen und Nadkragen. 81700.

Augustenstraße 21/1 1. ______
£Vei!« Schlasdivail um 22 JC 
IY zu verkauien. Thal 20/3

Wiener Spieltisch
sehr lull, zu verk. Rottmaniist. 15/0.
^NLAegen Umzug zu vcrkansen ein

söeit, verschiedene Möbel u. 
ein schöner Regulator. 81588 

Schwabing, Marktstr. 12/2 l. 
Itaus-Verk ans,

81573. Ein mittelgroßes Haus mit 
Läden tu frequenter Lage mit 
Ucbcrventc ist um 60,000 JC bei ge­
ringer Anzahlung zu verkaufen. 
Belastung 38,000 X Bankgeld zu 
4o/o Zins. D. U.
^|ESra.l:l*tevPi.®nn billig zu ver-

kaufeii. Heßstraße 70/1 l__
Starkes, älteres Pferd

billig zn verk. Liiidwurmst. 163/3 l.
Ein kleines Wohnhaus

mit Hosraum, Gärtchen u. Wiesen- 
grund ist um 3000 X zu ver- 
fanten. D. U. 81625.
£>tvei prachtvolle Oelgemälde, die
-O Grablegung Christi in Lebens­
größe aus dem Jahre 1665, ein 
kreuztragender Christus aus Knpier- 
platte, 1445, sind wegen Abreise 
billig zu verkausen. 81730

Dachauerstraße 19/1 r._________

Zn kaufen gesucht
ein noch gut erhaltenes Velociped.

Beim Abbruch
in der Ainalienstr. 75 und 76 finb 
noch 100,000 alte Ziegelsteine, Fen­
ster-, Thürstöcke, Dachrinnen, Ab­
trittrohr, 2 Gasonikier nebst Gas­
rohr sehr bill.zn verkaufe». Daselbst 
wird auch Urban abgegeben. 81641

Großer

Ausverkauf.
Das ganze Lager aus dem Kon­

kurse de« 81225

M. Eising,
8 Rnmfordfttaße 8,

Eingang Reichcnbachstraße, Traui- 
way-Haliestellc,

wird im Ganzen und in einzelnen 
Partien sehr billig »ersauft. Der 
Waaren-Vvrraih besteht in circa 
200,000 Stück Cigarren, Cigarette», 
Tabaken rc. Die gabeneimidjtimg, 
welche sehr elegant und gut erhal­
ten ist, wird billig verkauft, wenn 
das Lager geräumt ist. 81225

Zn verkaufen
Gutes Bett. Neichenbachstr. 29/2 r.

Abis für Gold- Md 
Silberarbeiter.

Aus einem Nachlaß billig zu ver­
kaufen: Eine Walze, Ziehbank mit 
Zange, 3 Zieheiscn und diverse 
Werkzeuge. 81432

Adaldertstraße 21/0 Rstckgebaude.
Sofort zu verkaufen

Badecinrichtung, neu. D. ll. 81534

.PisiaiiiBO
prachtvolles, Divan.Siuhle,Schreib­
tisch, Nählischchen, Teppich, Spie­
gelschrank, Bilder, Spiegel, 2-thstr. 
Kleiderkasten, 2 gute Betten, 2 
Bettstelle», 2 Matratzen. 81740 

Frauenstraße 6b/l.
Ectragenc Kleider,

Betten, Schnhwerk, Wäsche, Gutes 
u. Aeltetes, kaust zn höchste» Preisen 
A. Roder, Altheiincreck 13/U riickw.

1 IPIsaiilii©
vorzügliches, fast nen, spottbillig zu 
vertanfen, Altheimereck 2/2. 81648.
Grosses Kanapee znm 

Schlafen 18 Mk.,
Schieibtrsch mit 7 Schndladen, 2 
Divans, 2-lhür. Kleiderkasten,Näh-, 
Eßtisch, Stühle, Matratzen, Bett­
stätten, pol. Chifsoniiierc it. Kdm« 
mode, 2 Oelgemälde, 2 große Spie­
gel. 2 fl. Betten zn verkaufen. 

Altheimereck 2/2. 81647

Gebrauchte Betten,
Möbel, Kleider, Gewehre u.A. kauft 

Rcistngcr, Sendlingerstr. 20.
Unr viUig nt verknuse»

selbstgef. Arbeit, Divans, Sopha, 
Betiläden, Piatratzcii, Kvmniode, 
Kleidertasten, Wasch- und Kiiche»- 
tästen, Tische, Stuhle u. Verschied. 

Schwanthalerstr. 51a.81663

Alte Sorten Bücher
werden aekauit. Altbeimereck 18.

ittitfec-llei'huf
hm-tsiichlich für Sc
mit schönen Ärveitsrüumen, gro­
ßtu Hof- und GarlrnrLumlich- 
Ittllen, in nllcn Stnblngen und 
in verschiedencii Größen ?u den 
günßtgftcn Lahlungsvrdingungtit 
und schön geregelten Kapitalien. 

Kostensreie jliufunft ertheilt 81597

KarlIiriedmann,
Dieuersstraße 5/2.

Schöne
Geschäfts-Häuser

in Mitte der Altstadt
in allen Größen fu verkaufen 
durch 81598
KartAriedmanit,

Dienersstraße 5/2.
Hains

an der äuß. Nymphenburgerstraße 
zu verk. (15 Zimmer, kleiner Laden, 
Waschküche, 20,000 Qn.-F. Hosraum 
und Garten). Preis 20,000 X. Aii- 
zahlniig nach Uebereinkomnien. 

Briese mit I K 81645 bes. d. E.
Kindertcügeri

(Velociped), schön, Mit Bett, ist zn 
verkausen. D. U. 81650

Z» Firmgcschenkcn
passende Gegenstände billig zu vk. 

Viktnalictimarkt 5/1. 81683

Großer Verkauf.
Wegen Aufgabe dieses Ar­

tikels ca. 5000 Meter reich ge­
stickte Spitzen und farbige 
Stickereien, die theilweise 
das Doppelte u. Dreifache 
gekostet haben, bei Abnahme 
von mindestens lOO Metern 
n per Meter, bei grö­
ßeren Posten ü 25 -4 per 
Meter. 81498
Nr. 1 CorneliuSstr. Nr. 1 

II. Stock,
Ecke Müllerstrahe.

Jii einem schönen Markte Ober- 
bayernS ist ein sehr schönes, großes

Haus
am schönsten Platze gelegen, mit 
Hosrannl, Wurz- und Obstgarten, 
nebst Rtickgebände, lauscndeni Was­
ser und allen Bequemliäikciten bil­
lig zu verkaufen. Dasselbe ist zu 
jedem Geschäfte geeignet und ruht 
auf demselben ein reales Säckler- 
recht. Anzahlung nach Ueberein- 
kommen, das Uebrigc kann liegen 
bleiben. D. U.______  81558(2-1

Herrschaftl. Nentehaus
au der Schwabiiigerlandstraße (in­
nerhalb deö BurgsriedenS) z. vk. 5-1 

Briese, bezeichnet mit M.N81672, 
befördert die Expedition.

ü _
Augsburg erste. ld|i

frlntu litten.
sind schöne ireundliche Wohnungen 
von 2 und 3 Zimniern, Küche rc. 
bis 1. August u. Piichaeli znverni.

Werkstätte mit oder ohne 
Wohnungen

sind Nr. 30 Herrnstraße sofort oder 
spater zn veriiiiclhen, auch großer 
Logcr5»!atz. 81711

NähcreS Thierschstr. 4/L______

Ein Familienhaus
in schönster Sage der Stadt, mit 
schönem Galten, zum 1. Oktober zu 
verniiethen. Näh. Königinstr. 31.
Ei» junger, solider- Mann

sucht per sofort ein inöblineS Zim­
mer zu miethen.

Briese mit Preisangabe unter S 
Nr. 81561 befördert die Expcd.

»in kl., leeres Zimmer zu vertu. 
Kreuzstraße 1/1 rechts. 81699

Soglerch oder später 
Müllcrftr. 48/3 r., 3 Zimmer, Al­
koven, Küche, lfd. Wasser, 2 Kain- 
»lern an solide, ruhige Partei zu 
verniiethen. Näh. im Rckg. 1. St. 

KeUerlokale
Mittlerste. 48 zn verniiethen.
Kehr schönes, leeres Zimmer
an feine E>ume zn verinielben.

Schellingstraßc 3/3 links von 10 
bis halb 3 Uhr. ________ 81585

Hildegard-, Herrn strahe
oder deren'Fähe möblirteö giiumev 
geincht. Briefe bezeichnet B. 81578 
bciördcrt die Ezpebition

Eine Echwohnung
int 1. Stock, 3 Zimmer, 1 Küche, 
alles vornherans, I. Wasser für 1. 
Juli z» verm. Heßstr. 7U/1 I. 81595

Zimmer mit Kochofen
bis 1. Juli zu vermiethen. 81623 

Schleißheiuicrstraße 10/0,_______
Ein Zimmer

leer, zu verbiethen. D. u. 81600

Lade it,
beste Geschäftslage, in Mitte der 
AUstadt, zu verm. D. II. 81642
/jßtn einfach möblirtes Zimnter 
XZs im (Sämicruiei'tel, nicht über 
10 X monatlich, sogleich oder spä­
ter von solidein Herrn gesucht.

Briefe bezeichnet mit I Nr. 81608 
befördert die Cxped

.»'in geräumiges, leeres Ziniincr 
Js wird von 2 älteren Lcuien bis 

zn»! I. Juli gesucht. Briese mit V 
Nr. 81609 befördert die Exped.2 Zimmer ». Küche per Juli zu 

vermiethen. Arcisstr. 23/0.
Eine schöne Wohunng

vornherans, u. ein leeres Zinimer 
dis 1. Juli zu vermiethen. 81728 

Marienstraße 13/1.________

Grotzer Lagerplatz
(Garten)

ist Herrnstr. «0, Einfahrt Kanal- 
straße, bis 1. Juli obei später zu 
vermiethen. Daselbst wird jetzt »och 
eine Brennholz-Handlung auöge- 
tibt. Auch könnte Wohiinng und 
Werkstätten dazu vermicthet wer-
deii. N. Tbierscdslr. 4/1,____ 817:0
ffL>in Fräulein, daö außer dem 

Hanse b-ichäftigt ist, sucht ein 
einsach nivblirteS Zitiinier mit ei­
gene»! Eingarg. Briefe mit Wund 
Nr. 81756 bcföidert die Expeo.

Gin fein möbl. Zimmer 
ist mit oder ohne Pension bei allein­
stehender gebildeten Dame sofort 
oder 1. Inn zu vermiethen. 

Dachauerskraße 19/1 r. 81736
Marimilianvstr. 10/4 

S. Aufgang rechts.
81762 Ein fremibl. möbl. Zimmer 
an einen Herrn sofort zu verm.

Schöner großer Laden,
Schützeustr., bis,1. Juli 
zu verm. D. U. 81746

Für 1. Juli angenehme kl. Woh-
iiiing verm. Hiindskngel 4/2 rechts. 
/iSiit Salon mit SchlafzimiiiH 

fein möbl., ineinandergehcnd, 
jedes mit eigenem Eingang, sind 
bei einer aUeinstehenden Dame mit 
oder ohne Pension zu vermiethen.
Dachauerstr. 19|1 r.
Laden mit Wohnung

Rnmfordstraße 41 zn vermiethen. 
ßlähereS im Friseurlade». 81587(2=1

Ein möblirteö Zimmer
sogleich oder bis 1. Juli zu verm. 

Ruinfordstr. 30/3 r. 81666(2-1

Möblirte Zimmer
elegant und billig, einzeln oder zu­
sammen zu verniiethen. 81755[2 -1 
Herrnstr. 14/1 ». d. 4 Jahreszeiten.

Eine Wohnung
mit 4 Zimmern, Magdkam­
mern, Küche mit lauf. Was­
ser und sonstigen Beq., in 
Mitte der Stadt, sogleich ge­
sucht. Briefe mit Preisan­
gabe u. N 81800 befördert 
die Expedition^ (24

81 (519(3-1 Senblinger-
stratze 69 ist eilte sehr 
hübsche Wohnung im 1. 
Stock» bestehend ans 4 
Zimmern und allen Ke- 
qnemlichkeiten. für das 
Ziel Micharti fu verm. 

- Näheres daselbst.

Grosses Zimmer
mit Küche, leer oder möbl., zn ver- 
»iteihen. Jckstattstr. 7/3» m. Tbüre.
81812(2=1 Indem so schön gelegenen 
Städtch L-chongan ist etliche Schritte 
außerhalb, am schönste» Punkt der 
Stadt gelegen, mit einer herrlichen 
Aussicht in das nahe gelegene Ge- 
birg und Lechtbal eine

Billa
mit grotzcm Garten auf 3 Mo­
nate oder auf längere Dauer um 
billigen Preis zn vermiethen. Näh. 
Aiisragen wolle man an den Besitzer 
Ignaz Schärft richte».

Großes
stcklce-Lolral
vis- a -vis dem mittleren 
Schrannen Pavillon, f. Gros­
sisten etc., sogleich oder spä­
ter zn verm. Thcklastr. ljl r.
Sv» ein kleines Logis zn einem

alleinstehenden Frauenzimmer 
wird eine solide Person in Miethe 
zu nehmen gejucht. Briefe mit M. 
Nr. 81772 bef. die Exped. 

Zn vermiethen 
ein hübsch möblirtes Zimmer. 

Eorneliiisstr. 2/3 recht«. 81604

Lagerraum
zu vermiethen.
81172(3-3 In unmittel- 
barerNähe des Nangir- 
Bahnhofes ist ein gvo- 
her, vollständig gedeckter 
u. geschlossener Lager­
platz Per I.Juli zn ver­
miethen. Briefe mit G. u. 
Nr. 81172 bef. die Exp.

ine schöne, helle Wohnung 
_ mit 4 Zimmern, 2 Kammern, 

beller Küche, ist sofort oder ans daS 
Ziel Nüchaelt zn vermiethen. 

Weinstraße 8/3 links. 78410(9

Villa.
73898(10-7 In Percha, >/« Stunde 
von Starnberg, ist eine Billa im 
Ganzen oder zur Hälfte zu verm. 
Je 4 Zimmer, Kammern, Küche, 
Garten, prächtige Aussicht auf den 
See und das Gebirge. Näheres bei 
Schuhmachermeister H O t z e 1 
in Percha.

Eine schöne Wohnung
mit 6 Zimmern «. 
Uebr, lauf. Wasser 
auf Michaeli 1886 
Areostr.S/Szn verm.

N 1. St. 65816(11

Ein schöner Laden
mit 30 Qnad.-Mtr. Bodeiifläche so­
fort zu vermieiheii. 60508(23

Bniter»iclchersiiaße 5.

Herrschafts-Wohnungen
mit allem erdenklichen Comfort aus­
gestattet sind sogleich oder tnächstes 
Ziel zu vermieihe». 70620(20=12

Landwehrstratze 73.

Marianuenplatz 12
für Michaeli 1886 Wohnung mit 4 
Zimmern rc. zn vermielheii. Nah. 
beim Hausmeister. 72159[8

Findlingstr. 28
sehr schöne Hochparterre- 
Wohnung mit 6 Zimmern 
rc., mit oder ohne Stal­
lung, für 2 Pferde re. 
per Ziel Michaeli 1886 
zu vermiethen. 72202(6

Helle WcchMle
bis 1. Juli zu vermiethen. Näheres 
von 1-4 Uhr. 70748(12

Von der Tannste. 13/0.
Thinschstraße 2|2,

Wohnung mit 5 Zimmern >c. für 
Michaeli zu vermiethen. 72160(8 

Näheres beim Hausmeister.

Kaden
zum 1. Sept. oder 1. Okt. 
zu vermiethen. 76872(3

Gabelsbergerstr. 77/0 bei 
Sperber._________ ____
Herrschafts-Wohnungen
mit schönem Atelier sind sogleich 
oder fürs kommende Ziel zu ver- 
miethe». Auch ftnb schöne, große 
Keller und Lagerräume sogleich zu 
vermiethen. 72673(20=11

Schwanthalerstr. 32(0.
tzHAnr an ganz solide Partei ist 
Vt- bis Michaeli eine sreundl., 

kl. Wohnung, 1. Stock,
zu vermiethen. D» Ü. 78022s3»3

Nächst der MarimrUansstr.
ist ein großes, schönes, leeres Zim­
mern vornherans u. Aussicht in 
eine Anlage sofort oder 1. Juli zu 
vermiethen. Aufmerksame Bedie­
nung zugesichert. 80107(3=2

Hochbnickenstr. 13/2.

Zwei größere

ohmmgen,
2. Stock, Sendlinger 
straße «. Färbergraben 

sofort
zu verm. D. U.

_ _____________ lMKWWWKKHW
81723 Äm Rosenthal oder Viktualienmarkt roiro ein

großer Lade» zu miethen gesucht.
Briefe mit P. Nr. 81723 bef. die Expedition.



9fr. m. 21. Juni-. Neueste Nachrichten lind Münchener Anzeiger.

Aielier
für 1. Juli zu verm. 79289(2 2 

KarlSstk. 20. N. ggitäiiieifletiu.
Iiini»i'8innstr. 42 T 

Eingang an der Karistrasie 
Woliniliigen mit 5—12 Zimmern 
zu Michaeli oder p:r sofort zu 
vermiethen. 75368(6

18 custrasse 26
ist für Michaeli eine Wohnung 
von 3 Zimmern, Küche, Aliovcu. 
Kammer zn verinielhen._ 78887(3-3

Möbiirtes Zimmer 
und eine Schlalslelle ju vcr- 
mietbe». 78813(3-3

Rvseiilhal 3/2 links, Altfg. rechts.

Zu vermietheu
schöne Wohnung mit 3 Zim­
mern, 3 Kam. bis 1. Inli. 
N.Grockenstr.2/1. 79306[2-2
Hildegardsiraße 14]2.

78901 Wohnnng int 1. Stock mit 8 
Zimmern rc. und im 2. Stock mit 
3 Zimmern bi» Michaeli zu be­
ziehen. N. beim Hausmeister. (3-3

Zn vermictiie»
sofort oder bis 1. Juli find 2 Woh­
nungen, 1. und 2. Stock, je mit 3 
Zimmern »in den Preis inli. 25 X 
am liebsten an kinderlose Farnilic.

Morassistr. 11/0.______ 79187(3-3
(rticllc, trockene Kellerränmlickkei- 
«V teil zn vermietheu. 78318(3=3 

Unleranger 4, Getrcidcgeschäst. 
Eine frenndi. Wohnung 

mit 5 Ziuimern, Kirche u. anderen 
Bequemlichkeiten ist bis Michaeli 
zu vermietheu. 78637[3 3

Kirchcnftr. 29/0,
Ecke des Johannesplatzes, Haidh.

Wartenstrasie 8,
sehr schöne Hochparterre-Wohnung 
mit 6 großen Zimmern und allem 
Eomsort, event, auch Stallung, für 
sogleich oder später zu verm. (6-3

Laden ftt vcrmikthcn.
12 Schäffler,Ir. 12. 77479[5-4

Eine schöne Wohnnng
Salzslr. 21. im 1. Stock, Salon, 3 
Zimmer, Küche, Kammer rc., I. W-, 
Erker ii. Altane, sogl. oder für spa­
ter zu verm. — Auf Wunsch auch 
Gartenantheil. N. Salzslr. 20/0-13-3

Eieganto
Herrschafts-Wohnung,

8 Para. Zimmer u. a. Comf., per 
sogleich oder Michaeli zu verm.

N. Gliickstr. 2/1 Nckg. 78010(3-3
Größere Lagerräume»

in Nähe ocö Ecniralbahnhofeö lind 
sogleich zu vermietheu. 78005(6=3 

stk. Landöbergerstr. 8/1.
O schöne SchlasstcUe» an solide 
& Hrn. fof. zu v. Kleestr.l2/>i. [3-3

^Baadcrstrastc 39 
ist eine sehr elegante Wohnung von 
3 und 4 Zimmern, Küche, Alkoven, 
Kain»ier» svg 1 eich zu verm. (3-3 

Baaderstr. Sfr. 3 
ist fitr'S Ziel Michaeli-me Wohn- 
nung von 3 und 4 Zluuitern zu 
nermietbc». /ooSolrf-a
~~ Landaufenthalt 
für die tUlonatc August ». S-Pi. 
ist am Tegernsee, in sehr schöner 
Lage, eine hübsch meblirte Wohn­
ung sogleich zn vermietheu.

Briese dczeichnet mit M. 79285
beföi'Oei't_bie Exped._________ (2=2

~~Atmmer an ruhige Partei zn 
(w verm. Jckstatmr. 16/1 links.(2-2 
7935912=2 In nächster Nähe des 
Vikliialieiimarkies ist ei» grofieres 

Gewölbe und KeUrr 
bis 1. Inli zu vergeben.

stgeiienriederllraße 14.______

Lmdwrirmstr.
Wohnungen mit 3 Zuninern, Alko­
ven, Kammer, Küche, lld. -kvafier 
ii. allen Leg. bis Michaett zu venm 
N. beim Hansdefitzer 1. Stock,Zst,-
^Neichknhaii

Knrh.Ichselmannstein^.
79676[3 2 In den Eolonnaden ist 
noch ein

Laden
für Cigarren-, Gold- und Silber- 
waareii-, Herren-u. Damenmoven-, 
Glas- it. Porzellanwaaren- rc. rc. 
Geschäfte, liebst Wohnung zn ver-
miethe». ____________________
Gin hübsch möbl. Zimmer 

zu verm. Btnmciistr. 39/0 l. (3-2 
Lrcnndiichc« Zimmer 

leer, mit sep. Eingang zn vcrmie- 
thcn- Äcntzcre stihmphenburgerstr. 
Skr. 25/2 rechts, nächst der Tram­
bahnhalt, I eile. _____  79679(2=2

Atelier 
für Herren Bildhauer besonders 
Geeignet, per l.Juti zu vermiethen.

Goethe,ii. 18/1.______ i 9mS,)(32
77882(3=]r3n e 1 ff,aut(m Hanse der 
Barerstr. für Älktchaeli Wohnungen 
zn 4 Zimmer», Alkoven, Äcstnde- 
zimmcr, Kammer, 93abcgclcgciibcn, 
nur a» gute Parteien, im 2. u. 3.
Stock zu vermietheu. D. U.______

Ammerfee.
78203[3-3 Möst. Zimmer znm
Somineranscnthalt billig zu ver-
mietheii. D. U.______________
^j^Hjnem Familicnhanse d. Barer- 
»S strafte Wohnungen mitSZim- 
imrn darunter 1 altdeutsches, Al­
koven, Kammer rc., Ladegelegen-

5‘i5-'15d>'7788a[8.3

Amatteuftr. 40|_i
ist eine schöne Wohnung >»it ,uns 
Zimmern. Küche, t. Wasser, sofort 
oder dis 1. Inli zu veriniethen.

Näheres Parterre. ^d7l>4(o-2 
f&m Fräulein sucht dis 1. Juli 

1 oder 2 hübsch möbl., u»gc- 
iiitte Zimmer in der Nähe de» k 
HostheaicrS. Briefe mit M> W-ü- 
Nr.79762 des, die Exp.______ l22

Utopie v

mit 1 Zimmer sofort zu verm.
stk. jliiittlienfn. 49/0. 79765(3.2

ifijjine StaUnng zu verm. (3=2 
V*/ Heul,. Ny»iphenburgerstr. 100,

«lall
t 2 Pferde mit Burschenstube ge- 
chi in Nähe dcS Marienplatzes. 
Briefe mit Preisangabe unter K 
r. 79640 des. die Erpcd. (2-2

Laden
mit Wohnung

Nuuifordstraße 41 zu sermietben
Näheres im Friseuriaden. 79877s2=2

Röbel-Berkailf.
Nur durch eigene Fabrikation, 

folglich ans erster Hano, kann ich 
um die billigsten Preise und doch 
»ntcr Garantie verkaufe»: Eompl. 
Wohn-, Schlaf- und Speisezimmer- 
Einrichtungen, in poliri, alidcnisch 
und lackirt. 'Alles Erdenkliche in 
Holz- und Polster-Möbeln, auch im 
Einzelnen. Schlafdivans n. Gar- 
»itnren von dem schönsten Stoss 
und Plüsch, sowie alle mögliche» 
Sorten Spiegel und noch viel hier 
nicht Eenannics. Bestellungen jeder 
Art werben entgegengenommen u. 
ans das Gewissenhafteste anSgesührt. 
Solide» Parteien wird Zahlnngö- 
erleichterititg gewährt. 81813(2-1
IE» §cfinet%9 

Sendlingerftr. 8I> 
1. Stock,

Ecke der Fürstenfelderstr.,
Eingang Sendlingerstraße.

fi^ubiis und Mikroskope, vorziig- 
lich, zn verk. D. U. 80917(2=1

Kthiilli'rl-Nuhestnhl billig zn
ÖU)UIH’U- vrk. D. u. 80916(2=1

Pferd,
sechsjähriger Wallach, fehlerfrei, 
1,65 hock, ein- u. zweispännig ge­
fahren, auch geritten, ist, weil über­
zählig, zu verkauf. Preis 1000 Jt 

Briefe, bezeichnet mit DD6I695, 
befördert die Expedition. 3-1ItillijK z«6 verkaufen
ein neues Zug-Brückcmvägerl mit 
Federn, passend für Lackirer, Haf­
ner, Möbelschreiner:c. 81579(3=1

Kling Baaderstraße 3/1 Rckg.
Condersations-Lexifon

Brockhan», 13., letzte Auflage (im 
Ganzen 240 Hefte). Die bis stentc 
erschienene» 204 Hejte billig zn ver­
kaufen. D. U. 81569(2=1

Wegen Abreise einer Herrschaft
wird eine gut erhaltene, braune 
Plüsch-Garnitur, bestehend an» 1 
Svpha, 4 Sesseln, 4 BnsjS, 2RipS- 
tijchtepplchen und 5 Ripsporlivren 
mit Plusehüberhängcn sofort preiS- 
würdig abgegeben. 81651(3=1

Gcvrgenltraße 2a.

| * I6rvi:m?fc» |
iw s«ii|)iä|t!
Hin schöner Lage. Näh. 81497(5-1 j|1 Anlaß 11 links- |
Schwarz reiMvCachemir
115 cm breit, Meier 1,25 bi» 3 X
Schwarz.ff.vMst.Httlm

Anzug il 24 Mark. 81876(3-1 
Fab.-Dcv.v.L.KcllerW.,N»do[siadl

Eiserne Älnderbettstatt,
elegante, mit Matratze, und schö­
ner Schlafdivan äußern billig zn 
verkauf. L-lcwaitthalerstr. 69 rckw.

Nicht zu übersehen!
Ei» Han» mit großer Wertstätte 

und Hosraui», für jedes Geschält 
geeignet, ist wegen Uebernahme ei­
ne» Gutes weit unter der Rente 
zn verkaufen. 80785(2=2

Jahnstraße 29/0. Srtlicfjl,
Fischnetze,

verschted..z.vk. Ji»,.Jsarsir.l2/l. 2-2

MaUach,
6 Jahre alt, 1,75 hoch, hellbraun, 
ohne Abzeichen, vvllnändig sehler- 
srei, kompiet geritten und gefahren, 
steht znm Perkauf. 3-2

Briese, bcjciclmct mit A Z 80815, 
befötbm die Expedition.
Wohnhaus, Schnrabing,
mit 500 X Ucberrente bei 6000 X 
Erlag zu »ersaufe«. 3-2
Wohnhaus, Schwabing,
an der Landstraße, mit Banplatz n. 
schönem Garten zn verkaufen, 

öriefe mit E E 80736 bes. b. C.
Folzplatten s. bill. z.vk
Ligsalzstr ln. 80706(3=2

/ai verknusen
TalelvianoRindernirkt.12/3,4.A. 2-2

Zn verkaufe» 

ivegen Geschäftsaufgabe
2 Ambose, 1 Hammer mit Chaboie, 
Erdlring mit Ei dl, Härlengrand 
mit Unschliit, 1 Ventilator, 1 
Schleisnein, 1 amerikanisches Esse­
eise», Oehreiscu, Sätzhammer und 
Zangen 80933(3-2

Richard lebet,
Zwiesel, bayr. Wald.

INIIi-r zn verk»«*««
Kranke»sahruuhl.Augustcnst.87. 3-2

Bschitttkärren, Bierkarrcii, 
zweirädr. Karre» und Zug- 

wägerl bill. zu vk. Thal 20 R. 6-2
Maus-Verkauf.

In der Nähe der St. Anna-Vor- 
uadt ist ein Han» mit Rückgebäude, 
für Wäscher k. pass., mit geringer 
Anzahlung oder gegen einen Bau­
platz zu verkaiisen. 3-2
Briese, bezeichnet mit I. Sch. 80680, 

befördert die Expedition.
Lrchbäntc

für Eisen und Holz sind billig zu 
verlausen. go965

Bayerstr. 61 b. Mechaniker. 2=2

Blid Schandau
a. E.

Mein nach der Elbe gelegenes 
villenarligeü, sehr solid gebautes 
Wohngebäude mit Garten beabsich­
tige zu verkausen. 80843(2-2

A. Dachses
Baumeister.

A qrosrc, eiserne Bettstellen
sind billig z» verkausen. 81232(2=2 

Goeibeslraße 35/1 rechts.

mass., weißer Zimmerthnrstock mit 
Thüre. Frannhoserstr. 13/3 l. 3=3

Versteigerung.
81,575 Die für Dienstag anbe­
raumte Versteigerung im f. Amts­
gerichte findet erst Freitag den 
25. Juni statt.

Jakob Nus;.
Vekanntittachttttg.

82,021 Zwangsweise ve> steigcreich 
Dienstag den 22. Juni 1886 

Nachmittags 1/2S Uhr
bei Asam, Nenhanserstr.22/0Nckg.: 

Ein Neiostped. 
München den 21. Juni 1886.

St. Ferizl,
k. Gerichtsvollzieher.

Bekantttnmchttttg.
81,851 Im ZwangSwcgc verstei­
gere ich
Dienstag den 22. Juni 1886 

Vormittags 8 Uhr
Baaderllraße Skr. 7/0:

Ein Mirtljfchaftsinventar 
(Tische, Stühle, ©lnInt, 
Küchenei»richtung,Kchrnk- 
lrasten etc.)

an den Meistbietenden gegen Baar- 
zahlnng.

München, 21. Jnni 1886.
Al. Friedrich,

s. Gerichtsvollzieher.
Bekamrtmachttng.

81,824 Im ZwangSwcge verite!-

Dienstag den 22. Juni 1886 
Vormittags 9 Uhr 

Tegernseerstraße Skr. 1/0 als Ver- 
wahrungSvrt:

Einen Flügel; 
Vormittags 1I2^0 Uhr

bei Asam, Renhanscr,ir. 22/0 Rckg.:
Eine große Uartie Waa- 
rett, nie Künder, Knöpfe, 
Zwirn, Heide, Wolle, 
Uadrt ete.

gegen Baar.
München, beit 21. Juni 1886.

E. Standigl,
f. Gerichtsvollzieher.

Henniarkt 8/fü_______
Mcostkind gelucht. Schwabing, 
A/is Schulstr. 10/1 H. 81,743

Aufrichtiges
Heiratsgeftlch.

Der Besitzer eines schönen Hauses 
mit rentablem Geschäfle, 32 Jahre 
alt, sucht ein hübsches, häuslich er­
zogenes Mädchen ans anständiger 
Familie und mit einigem Vermö­
gen kennen zu lernen. ^

Gest. Briefe bezeichnet mit C B 
Nr. 81,790 bei. die Exp. ___ _

To-rs-A »zeige.
| 81,928 Gott dem Allmächt 

igcn hat cs gefallen, unsere 
iimigflgclicble Gattin, Mutter 

I »nd Schwägerin,
F r a uKreszenz Gisser,

Bossierersgattin, 
heule Nack mittag 2 Uhr von 
ihrem langjährige», schweren 

I Leiden, im 52. Lebensjahre, 
zu sich in die ewige Heimat 
abznrnfen.

U», stilles Beileid bitten 
Nymphettdurg, 20. Juni 1886

|I)ic l,ioltr;iuenu] liiiilßililiclioimii 
Die Bcerdigungist Mittwoch = 

I den 23. Juni Morgens 8 Uhr 8

Nsdes-Attzeige.
I 81,980 Nach GolleS »iicr- 

sorschlichem giathschlnssc folgte 
gestern Morgens 6 Uhr nach 
langer, schmerzlicher Krank- 

. heit und nach Empsang der 
heil. Sierdsakramenic, Unsere 

1 flclicbtc Mittler, Tochter, 
Schwester und Verwandte, 

FrauGinzer,
Gärtnerswittwe v. hier,

| ihrem vor 3 Wochen Hinge­
schiedenen Gatten in das 
bessere Jenseits. ,
Wir empfehlen die liebe Ver­

storbene dem frommen Gebete. 
_ München, 21. Juni 1886.
|Di6üösl,raiicvii(llIiiilorblic1)ciicii.

Die Beerdigung ist Dienstag 
22. Juni Nachmillag« 2 Uhr 
im (übt. (alten) Frtedlivfe.
Die 1)1. Eeelenmcsfcn werde» 

Mittwoch den 23. Juni, fer- 
ners am 3. u. 4. Inli jedes­
mal früh 7 Uhr bei St. Bo- 
nisaz gelesen

können Damen au» guten Familien 
schnell und gründlich erlernen. 

Schonseldstraße 7/0, Pntzgcschäst.

Apfelwein
in vorzüglich reiner Dualität, cry- 
stallhell, znm Knrgebeanch ärztlich 
empsohlen, versende ich in jedem 
Duautiim billigst. Tüchtige Ver­
treter für Bayern erwünscht. (2-1 A. lieber in Uhlbach 
81,610 bei Cannstatt (Würtlbg.)

Z» vevknnfen.
81,745 Eine alte, gute Kramerei 
in gangbarer Straße Berhältntsse 
wegen zn verkaufen. D. 11. 81,745

Theilhaber,
welcher 3000—5000 Mark ein­
legen kann und üch zum Verkaufe 
eignet, für ein lukratives Geschäft 
gesucht.

Kanfmattnifche Bild­
ung nicht nöthig.

Briefe bezeichuet mit 3t 81,469 
befördert die Exp
LLine Willwe vorn Lande, mit

Hans, gutem, alten Geschäft, 
wünscht sin, mit einem älteren 
Hetr» mit Vermöge»

zu verehelichen.
Briefe bez. mit Z K m, 81,789 

befvrbert die Exp.
4L»in Milchgeschäft ist Verhältnisse

wegen zn verk. D. 11. 81,593
Gin Chareutiergefchiift

ist abzulösen. D. U. 81,458(3=2

,«WWW«
eAtellen finden: Bonnen, alin- 
S& oerfraueii, Köchin i» hochfeine 
Familien. Kantine Kübiee,
8 Maifeistrasse, 2. Afg.

Für Eltern mib 
Vormünder!

Ein kinderloses Ehepaar mit 
Bäckerei und Krämereigeichäik in 
nächster 9!ähe Münchens, fuebt zur 
Stütze der Haiissran ein braves 
Mäochcn aus orbenll. Familie, im 
Aller von 13—16 Jahren zu sich 
zu nehmen. Gute familiäre Be­
handlung wird zugesichert. (2=1

Briefe mit nöthigen Angaben un­
ter D ». Nr. 81552 des. die Expeo.

Köchin-Gesuch.

Eine verlässige, einfache 
Person, welche gut Haus­
mannskost selbständig kochen 
kann und in jeder Hausar­
beit erfahren ist, Liebe zu 
Kindern hat u. gute Zeug­
nisse besitzt, wird per 1. Juli 
gesucht. Zu sprechen von 7 
bis 9 Uhr Vormittags.

Ncsidenzstr. 24/3. si496(3=i
Verwalter- oder Haus- 

meister-Stelle-Gesuch.
Ei» verheiraieicr, gesetzter Mann 

jucht baioniöglichsl eine derartige 
SieUilng. Derselbe Hai auch Kennt- 
nifse vom Fuhi wesen u. besitzt eine 
deutliche Handschrist. Dessen Frau 
tonnte stch gleichfalls einem Pollen 
widmen. Briete unter H L 11. Nr. 
81717 bei. die Exped. (3=1

LbmnMer
gesucht, der die Walzen- u. Slein- 
mülteici prakiiseh durchgemacht hat 
und dem vollnäneigen Betriebe 
einer mittleren Kunstiuühle in je­
der Beziehung vorstehen kann. Le­
dig 11. Religion kathol. bevorzug,.

Bliese nitter M Jt n. Nr. 81708 
de. die Exped. (2 1
2 tttcht.Spättglcrgehilfett
ans Bauarbeii finden dauernde Bc- 
schäitignng bei Sera sin Stillt etter, 
Lpänglerincister in Miesdacb. (2=i 
Ci» tüchtiges Hanötnädche» 
bis I. Jnii z» einem Metzgermei- 
ncr geh Mariabilsspi. 25/2 1. (2=1

Vroumeistee
energiscber, tüchtiger, surr. Damvs- 
branerei in Bayern gesucht. (2=1 

Gest. Offerte unter B B n Nr. 
81627 bei. eie Expeo.
81611(3=1 Ein tüchtiger

Bank-Korrespondent
wiro für ein Bankhaus in Snd- 
beittschland zn cngagire» gesnchl. 
Gest. Cfjeriru unter tt 07955a an 
llaasenstein tt* Vogler, 

Karlsruhe.

DS" Gesucht -3® 
Kellnerin

noch Starnberg, gute, seineRestan- 
raiion, sofort. 81811

Gafthofköchin
Üstell auSw, flute Jayresstclle.
.*. Aulingcr. Blumenstraße 1/1.

Stelle sucht
als Ausgeher 1 in frostiger, solider 
Plann, welcher mit Pscroen um­
geben kann. Eintrittkann sos.cifolg. 

Näh. Nindermarkt 20/1. 81763
tiesucht werden

1 Ausgeber, 1 Knecht, Laduerine» 
div. Br., Kö.oineii, Hansmadche».
Stcllkii-Coniptoir „National--,

Rindermarkc 20/1, Kordtagcr.
Feineres Stubenmädchen
da» servilen kann, sowie 81758
SRrmtlP >bo»,öglich Französin 

gesucht.
M. Lirdl, Pctersplntz lO.
Tüchtige Köchinen

i». Herrsci asts- tt. Bürger-häuser, 
wie Gaslhose, Resiauraiioncn tutb 
EasSs gejucht. 81759

M Sie bl, Prtersvlatz 10.
2 CcfonoiufcfnecLe, 2

4 junge Kellnerinen, Küchen- und 
Hanstnagde, 1 Ziniinermädchen 
(Loh» 20 X) u. einig* PlivaihauS- 
maochc». Sendlingersir. 22/1.

Gesucht
>,» du Helzgeschäft ein junger, 
kräftiger Mann mit guten Zeugn., 
am Itebiien Schreiner oder Wag­
ner. Holzstr. 6 Rgb. 81844

Gesucht sogleich
2. Köchin in ein gr. Restanraitt, 
Kellner,ncn für hier u. au Sw., 
Wäscherin, die glanzbiigeln kann.

gegen hohen Lohn, 81727
Wassermädchcn, eie schon ftrvittcn, 
Lpülmädchcn in ein Bnssct, 
Küchen- nnv HauSmägde gegen 

hoben Lohn.
Albrecht, Westenriederstr. 15/2.

Mädchen
tut Falzen und Heften
geübt, gesucht in der Dr. Wilv- 
sch-n Buchdruckerei (Gebr. ParcnS). 
PsandhciUSltiaße 9. 81086(2-2
zfßi« tüchtiger, verlässiger Ba- 

dergetttlfe wird gesucht.
Das liebt. 80028(3=3

Tüchtige
Küchen- und Hanömägde

werden geinchl bei Frau Danber, 
Stiffl i»S Land 3/1 b. Jiarih (3=2

Tüchtig
sucht cteüe bei einem otdenil. Bau­
meister oder Danttittekiiehmer.

Gute Zeugnisse stehen zur Seile. 
Das Uebr. 80794(3=2

Ein junger

Maler-Gehilfe
kann sofort auf bauernde Beschäf­
tigung eintrete» bei Josef Reich, 
vormals Ernst Zeltler, Pialer in 
Seutfltd) int 21 lg (tu. 80929(2=2
isÄtiic Person gesetzten AllerS, die
xl/ einsach soeben, schön waschen
11 tic bügeln kann, sucht sofort oder 
bte 1. Inli Stelle. 80600(3=2

EorneliuSstraße 2/2 L

liindsmagd
die sieb auch häuslicher Arbeit un­
terzieht, sofort gesucvt.

Bayer,Ir. 71/2 1. 81547
^ßinc allere, treue, zuverlässige 
sA Hanöniagd sucht bis 1. Juli 
einen ordenlli Yen Platz. Kreuz- 
flraße 9, Bäcker Herberge. 81560

Tnpe;ieeer-Leheiing
von ordentlichen Ellern gesucht. 

Karlöplatz 4/2. 81694
Ein Mädchen

gesucht. Residenz»,. 3/3. 81701

für ein seine« Geschäft gesucht.
Dieners trasse 23/1.
Dienstmädchen

ges. für 1. Juli. Kirche,ilir. 14/2 I.
Ein ordentliches Mädchen

von 18 I., sucht Stelle in einem 
größeren Gasthof oder Restaurant; 
leides ist sehr geschickt im Kochen, 
Rechnen und Schreiben.

N. gkeiinbahiistr 4/3. 81685
Köchin

ges. Alters, die gut bürgerlich kocht, 
alle hänSI. Arbeiten verrichtet, sucht 
sofort oder bis 1. Juli Stelle in 
ein besseres Hans. 81582

Maderbräustraße 3/3 r
Zinmiermädchen

Ein Mädchen ans guter Familie 
sucht Stelle als Ztniincrinädcbe» 
oder zn größeren Kindern.

Gadclsdergerstraße 8/1, von 2 
bis 3 Uhr. 81580

Nähmndchcn
gejucht, fltinberiiigvft 10/3, 1. A.

Kill Mädchen 
sucht bis 1. Juli als Kncheiimäd- 
chen eine StcUe. 81662

Rindermarkt 6/2 r„ 1. Anig
Ein ordentliches Mnds'eit

vom Laude, 14 Jahre all, sucht e. 
Platz b i linderloscr Familie. 

Glockenbach 15/2 Rgb. 81659
Ein ofdcntl. Mädchen
vom Lande, sucht bis 1. Jn!i gute 
S elle neben der Frau oder Kö : in. 

A ne ii 11 r. 20/4 I. 81658
Köchin

die alle Hausarbeit verrichtet und 
gute Zeugnisse dcsitzt, sowie cmpsvh- 
leu werden kann, sucht bis 1. Jnii 
£ teile. Näh. Baaderllraße 73/2 r.

Schuhstcppnin
wird engngirt 
Knizerstenfie 2.

Zchuhlager
81638

Ein ordentliches Mädchen
das kochen kan» n. die Hausarbeit 
verrichlei, sucht bis 1. Juli Stelle, 
selbes kann von feiner Hcrrschasi 
empivhlen werde». Aico»r. 3/3.

Lehrling
wird unter günstigen Bedingungen 
in meinem Geschält ansgenommen. 

G. Einstein, rheaiii,ersir. II. 
lii ens tni ädehen

jüngeres, das Hausarbeit reinlich 
vmiibtet ». etwas nähen kann, bis 
1. Juli gesucht. D. 11. 81669

Eilt Mädchen
das Ordiinng u. Reinlichkeit liebt, 
sollt», waschen ii. bügeln kann, 
wünscht bi» 1. Juli Stelle zn kin- 
berl., tl Familie Promenadepl.3/4.
Eine tüchtige Köchin
gescbicki, sucht Stelle. D. II. 81665

Zugeherin
gesucht. Briennerllr 33/2 r. 81675

Stelle-Gesuch.
Ein o bcntl. Mädchen, /das gut 

kochen kann, die häuSl. Arbeiten 
uaiidjtet, sucht Stelle als Köchin 
oder Ziinmerniädchen bis (1. Inli.

Schwanihalerstr. 32/2 I. 81678

Pcrsekie HerrschaslSköchi» sucht 
selbiländige Stelle, geht auch als 
Beschiiesieriii« Briese uiilet I 9t 
Nr. 81667 vef. die Exped.
/^selbständige Köchin vis 1. Inli 
VS? flcimt)t. Fürstemiraße 22/3 r.

TüchtigeDekonoviie Köchin
wird auf ein G»1 in der Nähe 
Münchens jcincht. Otiostraße 7.

Kin Mädchen 
da» sich allen Häusl. Arbeiten unter­
zieht, sucht bis 1. Juli einen Platz.

Näheres Vkarienplatz 29 unter 
den finsteren Bögen im Bäckctladen.

Sofort werden angestellt: 1 Buch­
halter, 1 Oberförster, 1 Forstsekre- 
>är, 1 Verwalter (kautloiissähig), 
1 Atttseher, 1 Magazinier, 1 HauS- 
Jnspektor, l HauSrepräsentantin, 
1 Rktsebegliiicri». Näheres 81709

H Schwarz, 
Vermiltlnngs-Agentnr,

Budapest, Stefauplatz Nr. 6.
5 Wellnerinett

jung «. hübsch, auch 2l»sä»gc- 
riiieii, bei freier Reise n. gutem 
Verdienst für ein feines, soll 
de- Restnnrnnt gesucht. 81622 

Bureau Färbergraben 8t 0.
Xin Mädchen, da« lochen kaun,
V »ach auswärts sogleich gelucht. 
Näheres b. Kaufmann Vogel, 

Sendlingerlhorplatz 11, von 8 bis 
10 Uhr Vorm, ii. 1 bis 3 U. 9kcbm.

Köchin
gesetzte» Alters, welche die Haus­
arbeit verrichtet, sucht sofort oder 
bis 1. Juli Lulle, geht auch lUCit 
hier fort. Marienplav 27 Rgd.

Gin^astrgeinlfe
sucht sofort bei ßeiiii£,ciit Lohn c. 
©teile D. u. 61606

St ei fe-Gesuch.
LjKinverheirateier Man», Anfangs 
XA der Süer Jahre, sucht aus e. 
Ockoiionilegut Bcscbäfiigung, am 
liebsten als Baumeister oder Schwei­
tzer, die Frau ist eine tüchtige Bäu- 
köchin. tzkäheres bei Korbinian 
Burger, Schreinermeister, WaU- 
ftrgfte 2 nächst 6. Selidlingerihvr.
^^iii Herrschasis-Harisn'ädcheii ge-

sucht bet Fr. Dauber, Lueg 
ins Land 8/1 beim Jssrthor. 81654

Mädchen, Milte der 20er
X*y Jahre, das foebt Und alle 
Hausarbeiten verrichtet, ludst bis 
1. Jnii Stelle. Burgsir. 3/3 r
^^rluvtit aUäDibe» zur Hausar-
____ bet 1. Krenzur. 20/2 t. 81653

Dienstmädchen
träft., fof. gesucht. Schwjndst. 15/3 r.

Kellnerinen
tu Nestaurationell, Bierhallen EaseS 
und Gasthäusern hier und anSw. 
stets gesucht und ohne Etnsäireid- 
gediihr vorgemerkt 68381(5

I. AuliNgcr, Blumen st ratze l/i.

I Hotel- «ml 
Gasthauspersoiial

jedoch mir mit guten Zeug­
nissen empfiehlt iieiS Kriegers
Eentral-Burcau, Karmettler- 
llraßi 3/2. 66077(6=6

Lehrmädchen
welches das Weißnadcn erlernen 
will, wird sofort gesucht. 75996(6

§d)u>atttljrtler|ivn|fc 19/1.

Commis-Gesuch.
Für ein größere» Herreiigarde- 

rodc- und Tuchgeschäft wird ein im 
stte.bnen und Schreiben geübter 
junger Mann gesucht, welcher bei 
seinen Eller» womöglich ftatioiiivt 
ist. Eintritt per 1. Inli. Briefe mit 
Zeugnißabschristen unter B ». Nr. 
80735 befördert die Expedition. (2=2

Ein streng solides 
Fräulein ans gutem 
Hause, kundig in der 
Schnittwaaren- Branche 
wird per 15. Septem­
ber a. er. als (2-2
Verkäuferin tt. 

Cassierin
bei gutem Gehalt ge­
sucht. Offerten möglichst 
mit Photographie, Ge- 
haltsansprüchc» u. Re­
ferenzen unter H D «. 
Nr. 81394 bes. d. Exp.

Gesucht
ein Lehrmädchen z. Kleidermachen. 

Türtenstr 87/3 r. 81296(3=3

(Deutsche VereinSititung Ncu-
tliurmstrasie u, sucht so­

fort zu leichten Arbeite» einen 
jungen, sotiden Knufburschcn
b i SzuI!^JahrcenD^ltt8i221l2-2

Hotel- tt. Ncstail- 
ratioilsköchlttett

perfekte in Badeorte gegen 
höchste Bezahlung sofort 
gesucht. 79387(3=3

Näheres I. Anlinger, 
Blnmenstraße 1/1.

Schreinerlchrling
kräsiiger, gegen Lohn gesucht. 

Karlstraße 43. 80281(2-2
tfyiiibnioic Eheleute, in den 40er 
AH- Jahren suchen eine HanSmei- 
sterstelle hier oder auswärts, der 
Plann ist Maurer. (3-3

Nähere» Mariahilfplatz 5. 79634
Hausmädchen

gewandt und fleißig, welches Liebe 
zn Kindern hat, findet sofort eine 
Sielle. D. ll. 80324[3=2
^Lansmädcheii,welche» Brat klopft 

und Zinimermädchen, welche» 
beoifiieit kann, wird bi» 15. Jnni 
gesucht. Laiidwkhrstr. 11.79022(3=3

Gesucht sofort
eine Kö-bin, die auch die Hansar- 
beit verrichtet. Baaberstr. 32/1 I., 
D6II 2-6 Ubr. 80394[2=2
/Ls Wird ein tüchtiger 
^ Maschinist, welcher 
auch alle Reparaturen 
besorgen kann, gesucht.

Offerte mit Angabe 
seitheriger Thätigkeit 
unter C B Nr. 80416 
bes. die Exped. <2=2

Brauern! 
Obeebrrrsche

ledig, gesucht für eine größere 
Brauerei Thüringens, der überall 
erfahren und im Stande ist, den 
Braumeister zu vertreten. 6teU= 
ltng angenehm, Gehalt vorläufig 
100 X Nur sehr tüchtige, eiiahreiie 
Leute wollen ihre Zeugnisse Hitler 
R :Vt ». Nr. 80424 a» die Exped. 
einsenden. (2-2

3-2) Für mein Maiinsaklnr-, 
Seiden- und Baumwollcn- 
waarengeschast suche ich zwei 
dnrchaus perfekte, flotte

Verkättfermett.
Nur mit der Branche ver­

trante Damen werden dctück- 
ficbitflt. LIufangs-Salair mo= 
ttatlich 90—100 X Eintritt
1. September. 80428

Paul Schöning, 
Paffan

Eine geb. Dame
ans sehr guter Familie, mit 
einem 5 jährigen Kinde, sucht 
bei einer alleinstehenden 
Dame oder einem ältere« 
Herr» unentgeltliche Ktell- 
«ng zur Führung des Kaus- 
halts oder als Gefelllchafte- 
rin resp. pstegerin, wogegen 
ste angenehme familiäre 
Atellnng beanspruchen würde 

Briefe unter P K u. Ur. 
80438 def. die Grp. (2-2
2-2) Nach auswärts wird eine

Bonne
zu 4 Kindern gesucht.

Briese unter A R u. Nt. 80430 
beförbert bse Expedttioii.

Gesucht t2ä2
z»m sofortigen Eintritt ei» Mäd­
chen zur Verrichtn,ig der Hausar­
beit. Ohlmüllerslr. 18, Goldstetn.

Ein verh. Mann
sucht eine Hausmeister-od.Ausgeher- 
i'ttlle. Daineitstistsir. 15/3, 2. Anfg.

nähen kann, zu e. Schneider 
gesucht. Oderanger-43/3. '81652

Köchin gesucht,
pflichttreu und lüchlig, welche die 
HanSardeit verrichlei, wasche» und 
bügeln kann, wegen Erkrankung. 
Eintritt sogleich. Brie»»erstr.31/1 k.
Perfekte, Israel. Köchm
sucht bi« 1. Juli Stelle. 81692

Atthciiiiereck 17, Kräinerladen.
Ein ordentl. Mädchen,
da« zn Hanse schlafen kann, zu e. 
Kinde gesucht. Heuflr. 22/1 Rgb.

Ein Gärtner,
29 Jahre aff, verheiratet, in 
affe« Fächern der Härtncrct 6t- 
wandert, der sich keiner KrSeit 
scheut, sucht sofort auf einem 
Hute oder öet einer Kerrschaft 
dauernde Strffimg. Auf Wunsch 
Zeuqnißavschriften. Ariefe mit 
K. Wr. 81696 vef. d. Hrp.
fit etueftt ein einfache» Mädchen

zn einer kleine» Familie nach 
auswärts. Reise frei. 81715

Näh. Frl. Siemen, Hofstatt 3/1.
Kleidermacherin,

tüchtige, gesucht. Ledererstr. 3/2 r.
Ein ordentl. Mädchen^
fleißig, ohne Anhang, such! dauernde 
Sielle bis 1. Inli. Barerstr. 3/2.

Werkführee.
Ein tüchtiger, erfahrener Schreiner, 
34 Jahre alt, der feit 8'/a Jahren 
filiern Werkfnhrervosten vorsieht n. 
die besten Zeugnisse besipt, wünsch! 
seine Stellung 311 verändern. Bessere» 
Möbelgeschäft bevorzugt. Briese mit
A Z 81688 bei. b. Exp.

Gesucht bis 1. .Juli
ein gm empfohlenes, sol. Mädchen, 
das kochen und waschen kann und 
sich willig jeder Hausarbeit nntcr- 
ziehi. Klenzestr. 57/3 1. 81706

Landtvehrstraße 4|1
wird ein ordeitt!. KindSniädchen, 
das auch gut nähen ».bügelnkann, 
gesucht. Eintritt bis 1. Inli. 81702

Tücht. EafHköchi»
sucht sofort Stelle. Moudstr. 9/1 r.
k^ücht.Henidendüglerin s.Dienstag 

aesiicht. Tiirkengrabe» 29.
Lrittdsmädchen

von 17—20 Jahren zu größeren 
Kindern gesucht. Sehr gute Stelle 
in einer Bahnrestauratiou. Selbes 
soll etwas nähen können, willig 
sein und gute Zcngntssc haben. 

Ledclplatz 3/0. 81586
Zn sprechen von 8—10 Uhr.

Feineres Mädchen
sneht bi» 1. Juli Stelle in einem 
feineren Haus als Zinimermädchen 
ob. zn Kindern, geht auch von hier 
sott. Bayerstr. 71/1 I. 81584

Dienstpersonal
für hier und auswärts gesucht bei 
Sleinhilber, Schrainnierstr.1/1. 
Zimmermädchen, weiche» auch be­
dienen sann. Kellnerin Büglerin 
nach Neichenhall. Küchenmägde 
gegen hohen Lohn. 8158t

Ein Pensionist
vom Baufach, verlässig, sucht HauS- 
venvaltcr- resp.HauSnieisteriielle. 

Briefe mit H 81568 des. d. Exp.
Xugeherin

wird gesucht. Beterinärstr. 5/1 r.
Erg Gesucht werden:
EE Köchinen in Privat- n. Gast- 

Häuser, 1 ,.Zimmermädchen, 
NIHans- «. Kücherimädche», 1 
ga»eanetiit. Sk. Erps's Bureau, 
W--e»dli,igerstr. 1 in der Passage.

f S’s Üüsfniil
ii wird eine gesetzte Werfon, 
W die den Kanrhakt e. feineren 
1|| Damikic üverneymen Kann, 
SH gesucht. It. Hrpf's Murea«, 
BALeudlingerstr. 1 in b. Passage
iflfc esuchtwerdeii:! HanSknechi
d (Hotel), 1 Äkctzger als

Scheiikkellner, 1 j. Ausgeher 
w (Kaution), 1 Busseidame, 1 s. 
^ Zimmermädchen, 1 Ladnerin, 
je 1 Fräulein für eine Filiale, 1 
UH Jungser, l j.geb.Haushälterin.
Ä Ein tücht , militärsr.Maitii 
d mit sehr guten Zeugnissen 
^ Mid Empfel,Hingen sucht 
^ baldigst Stelle alS 81787
Mnsgeher Hausmeister

W in eilt Bank-, Spedltionö-, 
MEeschäfts-o.Herrschaftstzans 
Ze«ant!o» rann geleistet werd. 
M MchrlichS Bureau, 
db Ulrannhoserstratze 3/0,

Berkänferin,
tüchtige, selldstständige, für ein Ga- 
lanteriegeschäst gesnchl. Zeiigiiiß- 
Covien n. Photographie erwünscht.

Handlung „Stirn Schützenkönig", 
Innsbruck. 81643

Kindermädchen,
ges. Alter«, tüchtig ti. verlässig, sucht 
Sielle, am liebste»zuNeugebornen. 

Krenzstraße 32/1 r. 81686
TnlhtigerCementarbeiter
bei gutem und danernden Verdienst 
gesucht. Heßstr. 66/2 t. 81676
Quin Kleideruiäche» tüchiige Ar-

beitcrin ges. Dachauerstr. 75/8.
JiXtuc ordentliche Brodträgert»

sogleich gesucht. Colossenni- 
straße 3 im Bäckerladen. 81634
c*>erIässtgeS, solidesÄkädchen, daS 

kochen kan», zn Kindern lind 
Hausarbeit gesucht. Loh» 16 X 

Lehklplatz 1/4 I. 81679

V über Mann, der keilte V
O Arbeit auhschUetzi, sucht sogl. g 
ft eine Stelle »iS AuSgeher^ Q 
X Magazinier rc. 81626 XSoÄtiffoooog

Ei« einfaches Mädchen
da« koche» kann u. sich jeder Haus­
arbeit unlerziehi, sucht bet kinver- 
10feit Eheleuten eine dauernde Stelle 
hier oder auswärts.

Heßstr. 39/4. 81618
Eure nute Köchin

ges. Alters, welche vo» ihrer Herr, 
schaft vestens «mpsohleii wird, sucht 
Stelle. DamenstiflSstt. 5/1 rckw.

(ittt solider Knabe,
welcher zu Hause schlafen kann, 
wird zu einem Schuhmacher in die 
-Lehre gesucht. D. U. 81631

Sekte 7

Erziehemm
mit Sprach- und Musikkenntnissei , 
für biirgerl. it. adel.Familien, an.» 
au mntterl. Kinder», mit Gehalt 
ooii 600—1200 X, ium fof. Ei»tritt 
di ing.gesucht durch Fr. «orothea 
Grösst, iiorbb.ocbr.2ebm-iu,B«= 
tiayest, Andrassystr.86. Zengniß- 
Eopienn. Phoiogr.unerläßlich.(3-2

Ein Lanfmädchen
gesucht bei sofortiger Bejahlnng. 

Weinstraße 6/1. 81140(2=2
Köchin

ges. Alters, ivrttbe auch in der fei« 
»eien Küche zu kochen versteht, sucht 
stelle bis 1. Juli. 80763(2=2 

Nähere» Angnstenstr. 58/3 r.
Gesuch,

Bei einer guten, liebenswürdigen, 
älteren Dame sucht ein treues und 
bcsd)eideneS Mädchen einen Platz 
«IS Gesellschafieri» u. Begleiicrin.

Offerten unter H u. Nr. 80772 
desöidert die Expedition._____ (P2

Ein Fräulein
au» sehr solider Familie, bisher in 
einem großen Geschäfte als Bei- 
känferin thätig, sucht dahier per i. 
Inli in einem feineren Etablisse­
ment dauernde, gute Stellung in 
gleicher Art. Ware auch sehr ge­
neigt, einen anderen größeren Po- 
flcu zu übernehmen. (2=2

Briefe unter A Z u. Nr. 80818 
des, die Exped.

Kindermädchen
solid, gesucht, das mit einem neu­
geborenen Kinde sehr gut umgeben 
kann ll. ähnliche Stelle schon einige 
Jah'c bcfleibet hat, sowie in jeder 
Beziehung sehr gut empfohlen wird. 

Da» Uebr. 80341 [:t=a

Für ein Aflrkura„;b»rc,ttl
wird ein junger Mann, welcher 
stenographiren kann, zu», sofoiii- 
gen Eintritt gejuch,. Osseric» um 
Zciignißabschriften, Nes.renzen u. 
Angabe der GehaltSansprüche unter 
D 9kr. 80921 des, die Exped. (2 2

Ladnerin
tüchtige, gesucht für eine Polster- 
materialieii-Handliing; foläc mit 
Braiichekennlnissen eil), den Dorzng.

Briese unter B u. Nr 81118 
des, die Expedition. (2-2

^ Eine

Kleidermacherin
sowohl im Zuschueioen u. Arran- 
gircil von Coslnmes, alö in 'Käm 
teilt und Jaquels gewandt il. ver­
lässig, findet in einer Stadt Schwa­
de S selbständige, angenehme Stell­
ung. Gest. Offerte mit Zeugnissen, 
Photographie und Angabe von mc> 
haltsansprnctien [bei freier Kofis 
»Hier K n. Nr. 81153 befördert die 
Expedition. (z-2
^(ßin tüchtiger Mann snchi Stelle

als Aiiögehcr oder Hansmci- 
ster in ein Bank-, Geschäfts- oder 
HerrschastShauS. Kaittiou kann 
geleistet werden. (2 2

Briefe unter Z u. Nr. 81151 be­
fördert die Expeo.

Lehrling"
In einer der ersten äl­

tere» Münchener Knch- 
lsnndlungen ist e. Lehr­
stelle frei. Innge Leuts 
mit guter Handschrift, 
nicht unter 15 Jahre», 
die einige Klassen der 
Handels-, Jteal- oder 
Lateinschule besucht ha­
ben, wolleit stch melden.

Eintritt kann sofort 
erfolgen. D. $(. 81057(3-2

Tüchtige
Maschinenmeister
füi seinsten Luxusdruck ersucht um 
Offerten mit Gehalt-ansprüchen 

Karl Master s Kunstanstalt.
Nürnberg. 79728(3=3

Krankenwärter
jung, kräftig, mit 2 jähr. Zeugn! 
de» allg. Krankenhauses such! Stell 
selber ist höchst verlässig Ber 
Eiiivsehliing. D. U. 81267c

Gesucht sofort
ein Dienstmädchen üi eine Gast 
wirthschaft, daö sich zu jeder Ar 
beit, auch zum Bedienen verivendea 
läßt. Nur solche mit guten Zeug 
uissen wolleit sich ineldcn.

Briefe unter X it. Nr. 8133; 
bes. dir Expedition. (2 ;

Vertretung!
Ein tüchtiger, best einpf. Kans- 

niann. mit beut Importgeschäfte 
vertraut, übernimmt die Vertretung 
Instungrsähiger Häuser. (2-2 

Briese unter A X u. Nr. 81297 
bes. die Exped. _______
Tüchtiger Fournierschneider
gejiuht. D. ll. 81529(4 2
ftXine Dame, welche die 'Rieuier-
X*; ,'chmid'sche HaiidklSschuIe ad- 
solvirte, wird als Buchhaltcrin aus 
einige Stniide» täglich oder einige 
Tage wöchentlich gesucht. Briese 
nutet N N 81440 des. die Exp. (2-2

Perfekte Köchin
sofort oder bis 1. Inli gesucht.

Meldungen mit Zeugnissen an 
Frau BoischastSraih von lllrsch- 
ielfl, Leoni bet Starnberg. (2>2

Sandformer
geübter» gesucht. Dachauerstr. 17.(2-2
Ein solides Mädchen

das sich über Treue u. Fleiß anS- 
mcifeit kann u. im Kochen nicht un­
erfahren ist, sucht sogl. od.l. Stelle. 

Heßstrasie 33/3 niiitt. Tviire. (3=3
.. gebildetes Mädchen, aus g

v ter gamilte, Protestant., Frä 
kin, das schon längere Zeit in f< 
litten HerrschastSdäusern gedie; 
hat, in ctlliin Erforderlichen bewai 
bert ist, sucht sogleich Stelle a 
sttiteresAimmermädcheit, event, a» 
als Sabiteiin. Briefe unter F N 
80069 des. die Exped. (8

0?"!"!
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der „Münchener Neuesten Nachrichten." 

Die SteinKohlenfrage in England.!
* Die Ausbeutung der tiefen Kohlenlager in Belgien ist bereits 

j'o kostspielig geworden, daß einzelne Zechen nicht mehr den Wett­
bewerb des Auslandes ertragen können. Dieser Umstand mit 
seinen daraus nothwendig hervorgehenden Folgen hat in letzter 
Zeit wieder vielfach zu einer Betrachtung der Kohlenausbeute 
Englands angeregt, umsomehr, als für Großbritannien die Strin- 
. obleufrage geradezu eine Lebensfrage ist.

Nach den neuesten Berechnungen und offiziellen Berichten 
steht es außer allem Zweifel, daß die Steinkohlenfelder Englands 
ihrer Erschöpfung entgegen gehen und ein fachmännisch gehaltener 
Artitel der „Kölner Ztg." ist sogar der Ansicht, daß die junge 
Generation von heute den Tag erleben wird, wo vor der Stein­
kohlenfrage in Britannien jede andere zurücktritt. Es handelt 
sich danach durchaus nicht um ein Ereigniß, das in nebelhafter 
Ferne liegt.

Vor' ungefähr 25 Jahren hat Hüll zuerst eine
genauere Berechnung der Ausdehnung und Mächtigkeit 
aller bauwürdigen Kohlenfelder Englands ausgeführt. 

Er fand, daß der verfügbare Kohlenvorrath dieses
'. des 80,000 Millionen Tonnen betrage, was bei der damaligen 

. rlichen Ausbeute von weniger als 100 Millionen Tonnen noch 
; acht Jahrhunderte ausreichen werde. Diese Ergebnisse wurden 

nige Jahre später von Stanley Ivans einer Kritik nnterzvgen, 
aus der sich ergab, daß der Zeitraum von 800 Jahren viel zu 

od) gegriffen sei, daß vielmehr weit früher die englischen Kohlen- 
i er bis zu 1200 Meter Tiefe erschöpft sein würde» und schon 

■ oi Schluß des kommenden Jahrhunderts die Ausbeute so soft- 
nötig werden müsse, daß England nicht mehr im Preise der 
nieiukohlen mit dem Auslande wetteifern könne. Diese Ergebnisse 

: jten naturgemäß das größte Aufsehen erregen, und in der 
. Hut führten sie 1866 zur Einsetzung einer kgl. Komniission unter 
:m Borsitze des Herzogs von Argyll, die nach fünfjähriger 
rrbeit ihren Bericht erstattete. Hiernach sind in den eröffneten 
Kohlenflözen noch 90,200 Millionen Tonnen Kohlen en halien, 

während noch 56,300 Millionen Tonnen Kohlen in miau» 
ebrocheneil Lager» vorhanden sein müssen. Der Gesammt- 

wichthum Englaitds an Steinkohlen berechnet sich demnach auf 
16,500 äJtiUionen Tonnen. Betrachtet man jetzt die jähr- 

i tdje Ausbeute dieser Kohlenfelder, so kommt man auf Zahle», 
ie in rascher Progression steigen. Die Ausbeute betrug näin 
ch: 1854 65 Millionen Tonnen, 1860 84 Millionen, 1865 
3 Millionen, 1870 110 Millionen, 1875 132 Millionen, 1880 
47 Millionen, 1883 schon 164 Millionen, zusammen in 30 

b ahren 3245 Millionen. Das sind die Daten, auf Grund deren 
:e Zeit des nothwendig erfolgenden Niederganges Englands sich 
erechnen läßt. Sydney Lnpton hat diese Berechnung jüngst au 
er Hand einer streng mathematischen Betiachlung angeführt, 
steht mau von der Ausbeute des Jahres 1883 aus und nimmt 
men Zuwachs derselben von 31/* pCt jährlich an (was den 

Jahren 1854—83 am Besten entspricht), so läßt sich mit Hilfe einer 
'-kannten mathematischen Formel leicht berechnen, daß der ge­
lammte unterirdische Vorrath Englands an Stein- 
ahlen schon nach 105 Jahren erschöpft sein wird. 

Allerdings wird die jährliche Zunahme nicht ununterbrochen fort­
fahren bis das letzte Stück Kohle zu Tage gefördert ist, sondern 
sie wird in verhältnißmäßig kurzen Zeiträumen ihre größte Höhe 
erreichen und dann mehr und mehr sinken, indem die Kohle 
seltener und theurer wird.

Nachdem diese Thatsache einmal unbestritten feststeht, erübrigt 
es, die Folgen zu betrachten, welche daraus mit Nothwendigkeit 
für England eintreten müssen. Sydney Lupton hat eine hieraus 
bezügliche Untersuchung mit Umsicht und wissenschaftlicher Unpar­
teilichkeit durchgeführt. Er findet nur vier Möglichkeiten denkbar, 
nvmlich: 1) irgend eine neue Kraftquelle könnte gesunden werden 
an Stelle der Kohle; 2) eine größere Ausnutzung der in der Kohle 

ithaltenen Kraft könnte eintreten; 3) Einfuhr von Kohle» anderer 
Länder nach England; 4) Englands Industrie geht zurück. 
Bon diesen Möglichkeiten ist die erste abzuweisen. Außer Wind 

nb Strömungen gibt es keinen Ersatz für die Kohle, und selbst 
wenn es gelänge, jene Kraftquellen praktisch brauchbar zu machen, 
etwa durch Uebelführung in die Form der Elektrizität, so würde 
wdes andere Land mit England in gleichen Wettbewerb treten 
können. Dagegen ist eine etwas größere Ausnutzung des Heiz- 
oerthes der Kohlen für die Zukunft nicht ausgeschlossen, während 

die Einfuhr von Kohlen aus andern Ländern, besonders aus 
Amerika» ganz unausführbar ist. „Abgesehen," sagt Lupton, „von 
de» Schwierigkeiten, einen Ausfuhrhandel in einen viel 
großem Einfuhrhandel umzuwandeln und abgesehen ferner davon, 
saß die Rohproduktion nach dem Sitze der Kraft, d.h. nach dem 
Orte des größten Kohlenvorraths wandert, würden die physische» 
Schwierigkeiten einer derartigen Einfuhr völlig unüberwindlich 
ein Ein Dampfer von 6000 Tonnen Ladungsfähigkeit würde bei 
13 Reisen im Jahre nach Amerika doch nur 78,000 Tonnen ein» 
ihren, so daß 2100 solcher Schiffe erforderlich wären, um den 
entigeit Steiukohlenbedarf Englands zu decken. Bei einem Preise 
an 10 Mark für die Tonne an Bord in amerikanischen Häfen, 
. di'be England jährlich 16000 Millionen Mark für Steinkohlen 
t Nordamerika zu zahlen haben, eine Summe, die beinahe dem 
efamniten Staatseiukvmmen Englands gleich ist."

„Sonach", fährt Sydney Lupton fort, „bliebe denn nur die 
tzte der vier oben erwähnten Möglichkeiten übrig: noch ehe viele 
ahre verronnen sind, müssen die Engländer erwarten, daß die 
inner größere Seltenheit der Kohle eine bedeutende Preis­
eigerung verursacht, und diese wird von dem verhängnißvollsten 
inslusse sein, zunächst auf alle Zweige des Handels und der 
näustrie, welche von der Kohle abhängen, und mittelbar auf 

nie übrigen Seiten des menschlichen Lebens.

Wirthschaftliche Rundschau.
Der Binnenschissfahrts-K ong reß wurde am 19. Juni 

,.[)!; ssen, nachdem er die Anträge bezugnehmend auf die bau- 
nischcn Einrichtungen und die entsprechende Organisirung des 
sserstraßeubekriebes, um die Konkurrenzfähigkeit des SchiffSver- 

hrr auszugestalten und durch Erleichterung der Anlage von Lager- 
uiujern die WaarentranSporte zu befördern, angenommen hatte, 

er nächste Kongreß wird 1888 in Frankfurt a. M. stattfinden, 
tuf Antrag des ruffischen Delegirten Sitauko wurde beschlossen, 
.u Sichtung und zum Studium des dem nächsten Kongreffe vor­
liegenden Materials ein ständiges Bureau zu errichten.

Der schweizerische Ständerath nahm den Handelsvertrag 
mit Rumänien einstimmig an.

Die französische Regierung tritt der Panama-Gesell­
schaft seit dem Berichte Rousseau's nicht mehr so vertrauens- 
i'eiig entgegen; in der Begründung zu dem Gesetzentwurf, wel­

ker die Gesellschaft zur Ausgabe einer Prämienanleihe ermächtigt, 
wird mitgetheilt, daß Rousseau die Möglichkeit des Gelingens 
.»gebe, aber das Unternehmen als schwierig bezeichne. Hienach 
ist anzunehmen, daß sich das französische Publikum mit der 
Zeichnung dieser Anleihe nicht sehr überstürzen wird.

Die Londoner Capital and Counties Bank labet zu Zeichnungen 
auf fünfprozentige Anlehensscheine erster Hypothek der Irans- 
srikanischeu Eisenbahn-Gesellchaft von Portugal im 
letrane von 37,800,000 Mk. ein. Der Ausgabepreis beträgt 81‘/4. 
Oer Zeichnungs-Einladung zufolge wird die Eisenbahn 223 Meilen 
mg sein und sich von St. Paul de Loanda nach Ambaca erstrecken.

Die Anleihe, welche Bulgarien beabsichtigt, soll hundert 
'Millionen Francs betragen.

Die Regierung von Guatemala hat die Steuer für die 
iisfubr von Wein, Kaffee und Zucker auf einige Jahre aufgehoben, 
m dadurch den Handel mit diesen Artikeln zu heben.

Ein englisches Blatt weiß wieder einmal von dem Scheitern 
er bekannten deutschen Abordnung zur Erbauung chinesischer

Neueste Nachrichten und' Münchener Anzeiger.
Eisenbahnen zu berichten. Die drei Herren seien mit Em­
pfehlungsschreiben deö Fürsten Bismarck angekommen, hätten in 
der deutschen Gesandtschaft ihr Hauptquartier aufgeschlagen und 
durch Herrn v. Brandt einen Empfang beim Tsung-li-Tamen 
verlangt, welcher kurz abgelehnt wurde. Niemals habe ein aus­
wärtiger Diplomat eine solche Abfuhr erhalten wie Herr v. Brandt. 
Dreifach seien dieFolgen ihres falschen Auftretens: erstens das Schei­
tern der Abordnung, zweitens die Vernichtung ihrer sonstigen Aus­
sichten, und drittens die Schmälerung des Ansehens der deutschen Ge­
sandtschaft. Im Uebngen schließt dieser englische Bericht mit ben selbst» 
verurtheilenden Worten: „Die Abordnung wird scheitern, aber die 
Deutschen werden doch schließlich durch ihre höhere Thatkraft und 
ihren praktischen Verstand durchdringen." Bestätigt wird die 
Nachricht durch die Mittheilungen, welche auf einer Konferenz 
der an dem Syndikat beteiligten Großindustriellen in Berlin 
gemacht worden sind und die prinzipielle Entscheidung über den 
Bahnbau in China erst für Ende nächsten Jahres nach er­
langter Großjährigkeit des Kaisers in Aussicht und die Pro­
sperität der zukünftigen Bahnen nach den Verhältnissen des Landes 
in Frage stellen. ____________

Handel und Wandel in Bayern.
h München, 21. Juni. Die Einnahmen an Wechselstempel­

steuer betrugen im Monat Mai 1886: I. im Reichspost ebiete 
466,703 Mk. 10 Pf., II. in Bayern 50,958 Mk. 50 Pf.: also 
gegen das Vorjahr mehr im Reichspostgebiet 2444 Mk. 85 Ps. und 
in Bayern 6757 Mk. 40 Pf.

A Fürth, 19. Juni. Die Stadt Fürth beabsichtigt ein 
31/. prozentiges Stadtanlehen im Betrage von 2 Millionen 
Mark aufzunehmen. _____________

Vom Waarcu-Markt.
L. Augsburg- 20. Juni. (Käse u nd Viktnalienpreise.) 

Die Mittelpreise stellen sich wie folgt für: Emmentbaler 1. 60 
Mk. — Emmenthaler 11. 50—55 Mk. — Schweizer 1.42—48 Mk. — 
Schweizer 11. 35—40 Mk. — Limburger 1. 25—28 Mk. —Limburger 
11. 25—28 Mk. — Limburger 111. 18-20 Mk. — Rahmbutter 80 
bis 81 Pfg. — Vorbruch-Butter 77—78 Pfg. — Eier 25 Stück 
1 Mk.

* Lindau, 20. Juni. (Verkehr der städt. Lagerhäuser.) 
Lager am 12. Juni 297 Waggons, Eingang 10, Ausgang 22, 
Lager am 19. Juni 285 Waggons.

Ulm, 19. Juni. (Woilmarkt.) Noch gestern Nachmittag 
wurden fämmtliie Lager zu den gestern angegebenen erhöhten 
Preisen verkauft. Gesammtzufuhr 4700 Zentner. Die Preise stellten 
sich für besseren Bastard, welche Sorte den Hauptlagerbesland des 
Marktes bildete, von 120 bis 130 Mk.. einzelne Posten wurden so­
gar bis 136 und 142 Mk. bezahlt. Rauhe und gemischte Wolle 
von HO bis li9 Mk.

Magdeburg, 19. Juni. Kartoff elspiritus für 10,000 
U°lo loco ohne Faß 38.— bis 38.50.

* Magdeburg 19. Juni. (Z u ck er m a r k t.) Rend. 
88pCt. 19 30—19.50, Kornucker von 96 pCt. 22.30—20.50.

* Bremen, 19. Juni. Petroleum steigend, vorr. 6,45. — 
Schmalz .Marke Willcor) 32.

Warschau, 19. Juni. (Woll markt) Offiziell ist der 
Markt geschlossen. Die Gesammtzufuhr be.rug 64,482 Pud, wovon 
2/s verkauft wurden, Bezahlt wurden feine Prima mit 120 bis 
138, Sekunda 90 bis 105, Mittel-Prima 80 bis 86, Mittel-Sekunda 
65 bis 75, ordinäre 50 bis 62. Die Transaktionen dauern fort. 
Die Stimmung ist ermattet.

* Liverpool, 19. Juni. (Baumwollenmarkt.) Tages- 
Jmport 7,000 Ballen, Umsatz 8,000 Ballen, Amerikaner ruhig. 
Surais fest.

* London, 19. Juni. Chil i-Bars 39°/4 Lst., Austral­
zinn 104, Silber 443/4.

Verkehrsnachrichteil.
Die Pforte hat in Sofia eine Note überreichen lassen, in 

welcher sie die bulgarische Regierung auffordert, die Strecken Sofia 
— Zaribrod und Sofia-Vakarel vor Jahresschluß zu beenden, 
doch ist keine Aussicht vorhanden, daß Bulgarien seiner Verpflichtung 
rechtzeitig nachkommen wird.

Die galizische Karl-Ludwigs-Bahn ist nach Ablehnung 
des geforderten Garuntieoorschustes von 500,000 fl. gezwungen, zur 
Einlösung des Jnli-Coupons eine schwebende Schuld zu koiitrahiren.

* (Schiffs nach richten). Der Post-ampfer „Wcstsalia" 
von derHamburg-Amerikanischen Packetschifsfahrtaktiengesellschasthai die 
Scilly-Jnseln passirt. — Der Pnstdampfer „Geliert" von der Ham­
burg-Amerikanischen Packetschiffsahrt Aktiengesellschaft ist in Rew- 
Vork eingetroffen. — Der Dampfer „Eider" vom Norddeutsche» 
Lloyd ist in New-Z)oik eingetroffen.

Konkurse.
h. Albrecht Luttenberger, Bürstenfabrikant, Augsburg.

Münchener Kar sberich(
vom 21. Juni 1886.

9Tr 178. ZT. SfWrtT.

Staut»-Papiere.
4% bayer. Obligationen in Mark...................
4% österr. Goldreute ... , . , ....
4> Wo „ Silberrente............................................
41/s°A> n Papierrente ............................. .... .
4% angar. Goldrente........................ ...
Pfandbriefe <4 Bank-Obligationen.
S’/Wo Pfandbriefe d. b. Hypoth.- & A ecbselbank 
4°/o Pfandbriefe d. b. Hypoth. & Weohselbank 
3'Wo Pfdbr. d. Siidd. Boden-Credit-Bank . .
4°/o Pfandbriefe d. Südd. Bodeucreditbank . .
3Vs% Pfdbr. der bayer. Vereinsbank ....
4% bayer. Vereinsbank .........
S'/o'Vo Pfandbriefe der Bayer. Handelsbank . .
4% Pfandbrief der bayer. Handelsbank . . .
4°/o Boden-Credit-Obligat. d. Vereinsbk. Nürnb.

Itank» Aktleu.
d'/Wo Deutsche Reichsbauk . . ......
6% Actien d. b. Hypotheken- & Wecbselbank
4*/s% bayer. Notenbank 60°/n Einz....................
4% bayer. Handelsbank (vollgezahlt) ....
4% bayer. Vereinsbank I. Em..............................
4% bayer. Vereinsbank II. Em............................
4% Süddeutsche Bodenkreditbank (vollgez.) ,

Industrie-Aktien.
6% Maximüianshütte ..........................................
5% Münchener Gasbeleuchtungs-Gesellschaft .
Münclu-Dachaner Pap.-Fab..................................
6% Actienbrauerei zum Löwen ......
Aktientirauen-i Ingolstadt ............................
4% Bürgerliches Brauhaus München ....
6°/r Brauerei zum Münchener Kindl ....
4% Hackerbräu....................................................
4% Brauhaus Würzburg......................................
4% Aktienbrauerei zur Schwaige .....
4% Gabelsberger-Brauerei-Gesellschaft . . .
Aktien-Gesellsch. Brauerei Zirndorf b/Nürnberg
Actien-Brauerei Kil’g Colosseum........................
Actien-Brauerei zum Bayrischen Löwen . . .
Aktienbrauerei Kitzingen (vorm. Ehemann)
Binding’sche Brauerei zu Frankfurt a. M. . .
4% Actienbrauerei Schmederer JCP 00 l.Mail886 
Augsburger Buntweberei (vorm. Riedinger)
Chemische Fabrik Heufeld (*(£ 300/450) . . .
6% Oberbayerisches Kohlen-Bergwerk . , .
5% Kunstmühle Tivoli......................................
Actien-Ziegelei München .........
6% Münchener Trambahn-Actien-Gesellschaft
5% Panorama-Gesellschaft . .............................
Rsichsb.: Disc. Wo Lomb. S'/s & 4%. Bayer. Notenb.: Diso. 3% 

Lomb. 4%.
Geldwerten.

20 Frankenstück............................ .... . . JA 16,13 bis 174
Oesterr. Banknoten fl. 100 ............................ 162,10 P. 161,50 G

Münchener Börse vom 21. Juni.
* Der apcuhische und geschäftslose Zug, der dar Merkmal 

der abgelaufenen Woche bildete, war heute vollständig verschwunden 
und an dessen Stelle entschiedene Flauheit getreten, die vornehmlich 
von Diskonto-Konimandilanlheilen ihren Ausgangspunkt nahm. 
Kreditaktien wurden umgesetzt zu 453—4533/t—452—4521/*— 
452—4523/*—4521/*. Für Diskontokommaudit wurde anfänglich 
210 geboten und sodann zu 2093/t vorübergehend umgesetzt, 
worauf sich tu 2091/* sehr lebhaftes Geschäft darin entwickelte. 
Staatrbahn-Aklien nostren etwa 377*/r. Die matte Haltung 
wird in Berlin auf politische Bedenken zurückgeführt. Von 
Renten führen wir an: Oesterreichjsche Goldrente 94,50 
Silberrrnte 69,20 und 69,40 und Ungarische Goldrente 85,30, 
Am Kassamarkte standen höher in Frage: Löwenbräu V/a pCt., 
Münchener Kindl 1/t pCt., ferner Trambahn 1/2 pEt, Hypotheken 
und Wechsrlbauk */« pCt.. volle Handelsbank 1/io pCt. und

p
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leere Vereinsbank 7/io pCt.; dagegen waren niedriger: Würz­
burger Brauerei 1/i pCt., Süddeutsche Bodenkreditbank 8/io pCt. 
und Hackerbräu, die zu l86l/2 angeboten waren.

Knrstelcgramme.
* Frankfurt a/M., 21. Juni. 12 Uhr 40 Minuten.

(Anfangskurse.) Kredit 225, Staatsbahn 1871/,, Galizier 
158ä/8. Lombarden 93. Diskonto------ . schwach.

' Berlin, 21. J,mi. 12 Uhr 15 Min. (Anfangs- 
kurse.) Oesterr. Kreditaktien 451.50. Oesterr. Staatsbahn 377.50. 
Lombarden 187.—. Diskonto-Kommandit 208.75. schwach.

* Wien, 21. Juni, ll Uhr IO Min. Vormittags. 
Oesterr. Kreditaktien 279.80 Oesterr.-französische Staatsbahn 
233.90. Unionsbank —.—. Anglobank —.—. Napoleons 10.01. 
Marknoten 62.—. Ungar. Gotdreute 106.05. Länderbank 223.75. 
Ungar. Kreditbank 285,25. matt.

* '-lüten, 21. Juni. 10 Uhr 10 Minuten. fVorbörlefl 
Kredit-Aktien 280.30. Anglo-Austr. Bank —.—. Marknoten 61.95. 
Ungar. Kreditaktien 287.75. Tendenz: matt.

Nachtrag,
Der erste Trauergottesdienst für König Ludwig U. hat heute 

in her k. Bkichaelshofkirche mit großer Pracht und Feierlichkeit 
stattgefunden. Vom Hof waren erschienen Se. k. Hoheit der 
Prinz-Regent mit den sämmtlichen Prinzen, Prinzessinnen und 
Herzogen. Außerdem waren anwesend die Neichsrülhe und die 
Abgeordneten, der Vertreter des Königs, Generalkapitän Frhr v. 
Prankh, Obersthofmarschall Frhr. v, Äialfen, die Ftügeladjutanten 
Graf m Lerchenfeld und Le Bret, die sämmtlichen Minister, die 
Generalilät, Hofbeamle, die Universitätsprofefforen, Magistrat und 
Gemeindekolleginin und viele Beamte und Offiziere. Während des 
von Erzbischof Antonius zelebrirteu Traueramtes brachte die k. Hof­
kapelle Ett's Requiem inU-moll unter Rheinbergers Leitung zur Auf­
führung. Die Ausschmückung der Kirche und des reichbekränzten Kata­
falk war die ganz gleiche wie rie bei der Beisetzung beschriebene. Der 
Prinz Regent Entete unter dem schwarzen Thronhimmel, die Prinzen 
und Herzoge _ auf der Epistetseite und die Prinzessinen auf der 
Evangeliumseite des Presbyteriums. In der Mitte sah man die 
Bischöfe von RcqenSburg und Eichstätt und die Webte von 
Metten und Scheyern. Im Schiff der KB che waren Würden­
träger und Beamte aller Chargen und Ränge und Kalc- 
gorien versammelt. Zur Wandlung erschienen zwanzig Edel­
knaben mit Flor und Flamdeaux tragend. Auf das 
Requiem erfolgte ein fünffaches Libera. An jeder der vier 
Eckfeilen des Kaiasalk nahm ein Milrairäger Platz und 
zwar der Bischof Senestrcy von Regensbnrg, der Bischof 
Freiherr von Leonrod von Eichstätt. Dompiobst von Rampf von 
München und Domdechant v. Enzler von München. Ein jeder der 
kirchlichen Würdenträger besprengte und beräncherte de» tue 
Bahre vorstellenden Katafalk und sprach die rituellen Gebcie 
und die gleiche Funktion nahm beim fünften Libera Erzbischof 
Antonius vor. Sein Assistent beim Requiem war 
Domprobst von Rampf, als Leviten fungirten die Dom­
kapitulare Dr Kagerer und Thoma, bann die Dom Vikare 
Glink und Andreiang. Beim fünften Libera wurde eine stimm« 
uugsvollc Vokalkomposition von Krutter aufgeführt. Nach 12 Uhr 
war die kirchliche Todlenfeier zu Ende. Die zahlreich ainvesenden 
Damen von Hof »ahmen Blumen von den Kränzen am Katafalk 
als Andenken mit fort Heute Nachmittag 3 Uhr wird die zweite 
2ngil gesungen. Das morgige zweit- Requiem wird von Erz- 
^ischof Schreiber von Bamberg zelebrirt.

Letzte Tetegramme.
Trüffel, 21. Juni. Die Wiederaufnahme der Arbeit in 

Südbelgien erfolgte nach dem „N. W. T." auf direkte Einwirk­
ung des Generalrathes der Arbeiterpartei, welche den Augenblick 
für eine Streikbewegung noch nicht für gekommen erachtet.

Atpins Zeitung.
Witterungsbcricht der „Neuesten Nachrichten".
nach den der k. bayr. Meteorologischen Zentralstation 

bis Mittag zukommenden Nachrichten.
Erläutrrun,. Sie Angaben über Luftdruck sind mit Ausnahme bet Hochstationen 
auf das Niveau des Meeres umgerechnet: die NiederfchtagShöhe, sowie die höchste uuo tiefste 
Temperaear beziehen sich auf die der Beobachtung vorhergehenden 24 Stunden. Die 
BeodachtungSzeit der bayerischen Stationen ist 8 Uhr, die bet österreichischen und 
schweizerischen Stationen 7 Uhr morgens,

Morgen-Beobachtungen von Montag dm 21. Juni 1886.

.Barometer Wind und 
seine Stärke

Him-
mels-
schau

M s Temperatur C°

gest. ! heute gest- heute
Kaiserslaut. 751.5 757.2 NNE schivach bedeckt 3 9 8 12.3
Bamberg'j 753.7 754.6 SE schwach halbbd. — 12.2 14.0
München“) 753.9 755.7 W mäßig Regen 5 13.9 9.6
Passant 753.6 753.8 W schwach 10 11.2 11.6
Zürichs 753.2 757.1 W schwach bedeckt 1 11.2 10.2
Genf 754.7 757.7 E schwach 5 12.0 10.0
Lugano 753.6 762 6 NW schwach 2 17.0 15.0
St. Gotthard 584.2 585.7 N müßig neblig — 1.0 — 2.0
Säntis°j 557,4 559.3 VV schwach 38 — 1.3 --2.3
Bozen --- 1 --- — — — — —

Salzburg') — 717.6 Regen __9 — 10.1

Nachmittags 250 bis 4 Uhr Regen. 3) Nachmittags und Naäüs 
Regen, Höchste bezw. tiefste Temperaturen 19°, 19“, 17°, 15°; 7°, 
9°, 8°, 10°. 4j ») deßgleiche» 16°, —1°, 9°, —40. •) Barometer 
nicht reduziert,

Charakteristik Das Barometer fiel von Samstag 
Sonntag auf dem ganzen Gebiete und erreichte feinen tief­
sten Stand tn München, Morgens etwa um 9 Uhr, Seit­
dem ist es nördlich der Alpen wieder gestiegen (in Kaisers 
lautern um 5,7 Millim.), südlich der Alpen, wen» 
auch unbedeutend weiter gefalle». Da das Gebiet geringsten 
Luftdruckes sich wiederum in Norditalien befindet, so dauert die 
Luftzufuhr aus Westen bis Norden fort und mit ihr bleiben die 
bisherigen Witlerungsverhälluiffe und zwar in erhöhtem Maße.

K. Singer.
l. Schliersee, 18. Juni. Die herrschenden Südwestwinde 

brachten zum Leidwesen der zahlreichen hier lebenden Fremden 
Rege» und auf den Bergspitzen selbst Schnee. Wendelstein, 
Brecherspitze und die höchsten Flächen der Gindelakpe sind be­
schneit. Am 15. ds. traf a»S München kommend eine Kommission 
vom topographischen Bureau des Genera lst ab cs bestehend aus 
vier Offizieren und neun Soldaten hier ein, um von hier aus 
umfangreiche trigonometrische und barometrische Höhenmeffungen 
vorzunehnikn.

Salzburg, 19. Juni. Am Donnerstag hat die kommissionelle 
Dampfschiff-Probefahrt auf dem Waller- und Seekirchner- 
See anstandslos stattgefunden und dürste nunmehr schon am Mitt­
woch den 23. Juni der Dampfichiffverkehr seinen regelmäßigen An­
fang nehmen. Insbesondere Naturfreunden dürfte dies hochwill­
kommen sein, denn die Fahrt über den Wallersee eröffnet einen ent­
zückenden Rundblick auf die wundervolle Umgebung.

St- Wolsgang, 19. Juni. Da der Schafberg der be­
suchteste Aussichtsberg der österreichischen Alpen ist und jährlich 
gegen 10,000 Versoneii seine Spitze besteigen, entstand schon vor 
Jahren baS Projekt, von St. Wolfgang eine Zahnradbahn auf den 
Schafberg zu bauen. 1873 schien der Bau dieser Bergbahn gesichert, 
als plötzlich der Krach dem Unternehmen, für welches bereits an 
Grundablosungskosten w. 200,000 fl. verausgabt waren, den Gnaden­
stoß gab. Man ist nun von dem hochfliegenden Projekte auf ein 
bescheideneres zurückgekommen, dessen Verwirklichung aber dafür in 
näherer Aussicht steht. Der Oesterreichische Touriftenklub faßte den 
Beschluß, einen gut angelegten Fahrweg von der hiezu bestgelegenen 
und nächsten Ausstiegstation St. Wolfgang bis zur Spitze bei 
SchafbergeS zu bauen. Die Heuer hier konstituirte Sektion des 
Oesterreichiscben Touristenklubs wird unter Protektion der Centrale 
bereits thatsächlich den Bau des ziemlich kostspieligen Weges in 
Angriff nehmen. Der Weg wird so angelegt, daß derselbe bis zur 
Waldgrenze (4000 Fuß hoch) nahezu ununterbrochen im Schatte», 
und zwar in geringer Steigung direkt von St. Wolfgang aus unge­
fähr entlang der projektirte» Bahntrace führt. Im heurigen Jahre 
wird bereits (nebst den Verbefferungen des bestehenden Gehweges)

das erste Drittel des neuen Weges fertiggestellt, und schon für die 
nächste Saison wird der Fahrweg bis zum ersten Unterkunftshause 
vollendet sein.

* Meiringen, 19. Juni. DaS Hotel auf der Grimfel 
ist eröffnet. Schon wird der Paß von vielen Fnßreiscndcn bcnntzt 
und es soll derselbe in einigen Tagen auch für Pferde paffirbar 
sein. Auch der Gemmipaß wird schon lebhaft frequentirt.

Vöklabrnrk, 19. Juni. Die Temperatur ist hier bis auf 
5 Grad Wärme gesunken und das gance Höllengebirge liegt in 
tiefem Neuschnee. Man kann sich, wie geschrieben wird,' den 
llnmuth unserer Sommergäste und die Verzweiflung der Touristen 
denken, die in St. Wolfgang, Schärfling, tDloiibfee, Kammer und 
Unterach, sowie in St. Gilgen festgebannt sind und Tag um Tag 
warte», ob sich das Wetter nicht ändert, um einen Aufstieg auf den 
Schafberg zu wagen. Die Kurgäste^ empfinden die Ungunst des 
Wetters noch bei weitem mehr, da die empfindliche Kälte und Nässe 
die Fremden an's Zimmer fesseln. In viele» Wohnungen wurde 
gestern geheizt, und es zeigt sich keine Allssicht auf ein besseres 
Wetter oder zum wenigsten auf ein Steigen der Temperatur.

Cliur, 19. Juni. Für die Eisenbahn Mendrisio- 
Stabio wurde die Konzession gewährtt

Briefkasten der Redaktion. 
Konzert: Vom 24. Juni an.
Verantwortlich für die Redaktion: Ernst Francke.

Panorama. Belagernng von Paris.
Theresienst'aße 78. Letzter Ausfall der Franzosen am 19. Januar 
1871 von Philippoteanx (Vater). Eintritt 1 j)lf„ Sonn- u. Feier­
tage 50 Pfg. Militär vom Feldwebel abwärts 40 Pfg., Kinder 
unter 12 Jahren 25 Pfg.

Kreuzigung: Christi. Panorama.
45 (•SoctljrfU'rtffc 45. Täglich geöffnet v. 8 Uhr B. bis xur 
Dämmerung. Eintritt 1 Mk., Kinder unter 12 Jahren 50 Pfg.

Verlobte in München: Bernhard Finsinger, Pferdewä'tcr v. 
llmnibon, B.-A. Landsbcrg, mit fiattj.uii a Schwarze»»ei»er. Köchin 
o. Minister, B.-A. Straubing. — Wolsgang Fischer, "Kiefer v.Hammer- 
biirfl, mit Sibylla Sattnio, Diensimagd v. Nendausen. Karl Au- 
miiUcr, Schreincigehilfe u. Jngvlüadt, mit Theresia Ltangl, Zimnier- 
mannstochier v. Vohburg. — Simon Sttickenbergcr, Ossig- u. yiqneur- 
sablitant v. Eching, mit Fra- zjsfa Wind Sioiarbeiierdiviiiroe v. Wald- 
eck, B.-A. Kemnaih. — Paul Stausser, Braumeister v. Nürnberg, mit 
Maria Fornlachner v. Bach. — Georg Vogelfang, Liihograpbiebesiycr 
an» Preuße», mit Joseta Mayer, wauierstochler ob. — Karl Egerl, 
Kaufmann ans Preußen, mit Elise Scheuer, SchlossergehilsenStochicr 
oon hier.

Gestorbene!N München! (Südlicher Friedhof.) Otto Hager,
HandlnngSkommiS, 20 Z. — Leonhard Th aller, potheker, 50 I. — 
Wilbelni “liier, HafnerSkd., 9 M. — Anna Föhringer, HauSmeisterS- 
galliii, 52 I — Josef ©riebt, Taglöhnerskd., 2 M. — (Nördlicher 
Friedhof.) Rudolf Hellmuth, Vergolder, 53 I. — Marie Hofma >n, 
Pnuatiere, 55 I. - Marl Hösch, Ticmimann, 56 I. — Alsons Boden- 
müller, Knnnmaler, 31 I. - (Octtl dier Friedhoi.) Karl Kögler, Zim- 
mermannSko,, 7 W. — Georg Pfasil, Maurer, 42 I. — Peter i ;od, 
unchcl. Kind, 7 W. — (Friedhof in Schwabing.) Joh.Jung, Sd)lefsciS- 
kd. — Johann Rohrmeice, Taglöhnerskd., 3 :Ut.

Auswärts Gestorbene. Josef Gnesdaner, Hausbesitzer in Eidi- 
fliitt. — Baoeae Böagmseil, PeivaiierSivlttwe in Kanfbeuren. — Ekrist. 
Koller, Großhändlerswittwe in Günzbnrg. — Theresia Rotz. Thier- 
arztcnswiitwe in Legan. — Juliauna Gcrer, Melberin in Rosenheim.

Georg Errgilharrl, Hasnernreisier in Nürnberg. — Sebasi. Fieribcck, 
Privatier in - tranbing. — Kreszentia Sieber, Söldne.sgaitin in 
Kag rs. — Anton Seefelder, Octonom in Lecder. — Maria Geiger, 
GärNierSwittwe in Straubing. — Maria Berger, Söldner in Irlbach. 
- Louise Höhenberger in Murnern. — Andreas Pichler, Chirurg in 
Teggeudvrf. — Georg Wellano, Kaminkehrermcister in Otsirhofen. — 
Hans a raunervcU, Bäckermeister in Bayreuth. — Joh. Heinri., Gast- 
wirth in Trrrödort.

€©tip©us1. Juli
an. 78487(11lösen mir schon jetzt — ohne Abuig

Her®©§: <& Meyer9 v' ‘""
________Dienerstraße 11 (Hotel Englischer Hof.)

Zur PFLEGE der HAUT und SCH DEN HEIT
DES TEINTS bediene man sied mit sicherem Erfolg 
der VIGLET’schen ROYAL TUR! DA GE Seife oder 
VEL0UT1NE Seife, deren hygienische Eigenschaften 
allgemein anerkannt und durch eine fünfzigjährige 
Erfahrung erprobt Sind. CE3 A/s Garantie der Echtheit ver­
lange man bei jedem Stack die auf der Rückseite des Etiketten­
umschlages aufgeklebte Schutzmarke: A LA REINE DES ABEILLES, 
VIOLET, Fab‘ L PARIS. — Depots in allen Städten der Welt.

♦ reiche Auswahl in Gartenstühlen, Klappstilhle
♦ ail^ bestem Ldimieoeisen von Mk 2.50 an. 

Lisdre jeder Sorte, rund, oval, kantig, in allen Größen, von 6 Mk. an. 
Bänke von Mk. 8.50 an, Garten-Pavillons, Gartenlauben, Klnder- 
Gartenmobel re. rc.

- alle Arten Bettstellen von den cinfachsien bis zu 
Az ly Vii lei WH ♦ yx,, höchst elegantesten, in 24 Sorten, von 8 Mk. 
an, Kinderbettstclleii in 20 verschiedenen Sorten, irr allen Größen und 
schönster Ausführung von 9 Mk. an. Waschtische, Btnnrerrlische -c. -c, 

die besten elaittschen Drahtmatratzen zu 20 Mk., 
♦ Drahtmatratzen aus Cisenrahinen bespannt, von 

rinvenvüstlicher Daneriraftigkert und Noßhaarmatratzcil jeder An env 
psiehli zu äußerst billigen Preisen ____ _ 39.456(12

I, Schöberl, bad. Hast,, Müllche«, ■JSfJlf
»--- sniiflrirtrr Preiscon'ant gratis und franco. UM

1. äMMiid)cncv
GH. W. ScHcrö in München.

Unter richc durch geprüfte Lehrer täglich. Anmeldringen werden im Comptoir 
und in der gkahrldnrletMiurchener K richt.Brauerei) errtgegerrgenonrmcn.

Fahr-Schuie
in, Gastbause zur „Reue«» Welt", Blumen- 
ftrnfsc 29. Anmeldungen kitten in unterem 
Bclocivedlagcr, Kanalstratze 89, vis-ä-vis 
der Lehelkaserne, abzugeben. 44630(30

Hottender St Comp.
StEndiarerr

Vel ociped- Fahr* Dnterr ich t
Orpheum, Sonnenstrasse.

ÄnniBlöuegeo im Comptoir des Velocipad-Depöt MiiicüBi
Aa, Holzstrasoe ______Donpong^ri. «fall

Ungarischer Goldrente,
Serbischen Obligationen

»Ott

Italienischer Rente, 
Spanischer Rente,

Oesterr. Silberrente, Russisch. Orientanleihe,
sowie von den verschiedenen
Oesterr. Eisenbahn-Aktien u. Prioritäten
lösen wir — jetat schon — ein. 76225(15

Sinn «fe Co4 N.W
Für d Jnseratentheil verantwortl.: F.SchustLL io Wüutze^

997121


